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Studien- und Priifungsordnung des Fachbereichs
Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien
Universitét Berlin fiir den Bachelorstudiengang
Lateinische Philologie, das 60-Leistungspunkte-
Modulangebot Lateinische Philologie im Rahmen
anderer Studiengange sowie das 30-Leistungs-
punkte-Modulangebot Lateinische Philologie
im Rahmen anderer Studiengange

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Ok-
tober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat der Fach-
bereichsrat des Fachbereichs Philosophie und Geistes-
wissenschaften der Freien Universitat Berlin am 19. April
2017 die folgende Studien- und Prifungsordnung fir den
Bachelorstudiengang Lateinische Philologie sowie das
60-Leistungspunkte-Modulangebot Lateinische Philolo-
gie im Rahmen anderer Studiengange und das 30-Leis-
tungspunkte-Modulangebot Lateinische Philologie im
Rahmen anderer Studiengange erlassen:*
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am 11. Mai 2017 bestatigt worden.
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Anlage 2: Exemplarische Studienverlaufspléane:

2.1a Exemplarischer Studienverlaufsplan:
Bachelorstudiengang Lateinische
Philologie ohne Lehramtsrelevanz

2.1b Exemplarischer Studienverlaufsplan:
Bachelorstudiengang Lateinische
Philologie mit Lehramtsrelevanz

2.2 Exemplarischer Studienverlaufsplan:
60-LP-Modulangebot Lateinische
Philologie im Rahmen anderer Studien-
gange

2.3 Exemplarischer Studienverlaufsplan:
30-LP-Modulangebot Lateinische
Philologie im Rahmen anderer Studien-
gange

Anlage 3: Zeugnis (Muster)
Anlage 4: Urkunde (Muster)

1. Abschnitt:
Allgemeiner Teil

§1

Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des
Bachelorstudiengangs Lateinische Philologie des Fach-
bereichs Philosophie und Geisteswissenschaften der
Freien Universitdt Berlin (Bachelorstudiengang), des
60-Leistungspunkte-Modulangebots Lateinische Philo-
logie im Rahmen anderer Studiengange (60-LP-Modul-
angebot) und des 30-Leistungspunkte-Modulangebots
Lateinische Philologie im Rahmen anderer Studien-
gange (30-LP-Modulangebot) und in Ergadnzung zur
Rahmenstudien- und -prifungsordnung der Freien Uni-
versitat Berlin (RSPO) Anforderungen und Verfahren fiir
die Erbringung von Studien- und Prifungsleistungen
(Leistungen) im Bachelorstudiengang sowie im 60-LP-
und im 30-LP-Modulangebot.
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§2

Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der Zen-
traleinrichtung Studienberatung und Psychologische Be-
ratung der Freien Universitat Berlin durchgefihrt.

(2) Die Studienfachberatung wird durch die Hoch-
schullehrerinnen und Hochschullehrer des Instituts fir
Griechische und Lateinische Philologie des Fach-
bereichs Philosophie und Geisteswissenschaften der
Freien Universitat Berlin zu den regelmafigen Sprech-
stunden durchgefihrt. Zusatzlich steht mindestens eine
studentische Hilfskraft beratend zur Verfiigung.

(3) Der Besuch der Studienfachberatung wahrend
des ersten Studienjahres wird dringend empfohlen und
soll der notwendigen ersten Orientierung dienen. Eine
zweite Studienfachberatung im Verlauf des zweiten Stu-
dienjahres wird ebenfalls empfohlen.

§3

Prifungsausschuss

Zustandig fur die Organisation der Prifungen und die
Ubrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der vom
Fachbereichsrat des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften der Freien Universitat Berlin ein-
gesetzte Prufungsausschuss.

§4

Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende
Lehr- und Lernformen angeboten:

1. Vorlesungen (V) behandeln entweder Ubergreifende
Themen oder einzelne Autoren; sie informieren Uber
den Stand der Forschung und bieten einen Einblick in
die philologische Arbeit. Sie sind besonders geeignet,
literaturwissenschaftliche Kenntnisse zu vermitteln
und zu vertiefen, das Problembewusstsein zu fordern
und Anregungen zum Selbststudium zu geben.

2. Ubungen (U) dienen der Vermittlung von anwen-
dungsorientierten Kenntnissen eines abgegrenzten
Stoffgebietes und dem Erwerb von praktischen Fahig-
keiten und Arbeitstechniken. Die Studentinnen und
Studenten lernen eine Aufgabe selbststandig nach
wissenschaftlichen Kriterien zu bearbeiten, die Er-
gebnisse darzustellen und kritisch zu diskutieren. Oft
dienen Ubungen dem vielseitigen Durchdenken in
Variationen, um das Verstandnis zu erweitern. Die
vorrangigen Arbeitsformen sind das Uben von
Arbeitstechniken, Praxis- oder Sprachkenntnissen,
vertiefende Gesprache sowie Gruppenarbeit und die
praktische Einlbung von fachspezifischen Fertig-
keiten. Die Lehrkraft leitet an und kontrolliert die
Tatigkeiten.

3. Seminare (S) sind Lehrveranstaltungen, in denen die
Anwesenden anhand geeigneter Texte und Themen
mit Gegenstanden und Methoden des Fachs vertraut
gemacht und zu selbststandigem Arbeiten und wis-
senschaftlicher Diskussion angeleitet werden.

4. In Proseminaren (PS) wird anhand der Interpretation
von Texten zu selbststandiger und kritischer Arbeit
und zur Vertrautheit mit Arbeitsmitteln und Methoden
der Lateinischen Philologie angeleitet.

5. Methodeniibungen (MU) dienen dem Erwerb, der
Festigung und Vertiefung von Kenntnissen im Bereich
der Grammatik und Metrik sowie der Ubersetzungs-
fahigkeit in beide Richtungen.

6. In Lektirekursen (LK) werden Texte kursorisch und
im Wesentlichen im Hinblick auf das sprachliche Ver-
sténdnis gelesen. Sie dienen dazu, die Literaturkennt-
nis zu erweitern und die im Selbststudium erlangte
Ubersetzungsfahigkeit zu (iberpriifen und zu steigern.

7. Sprachpraktische Ubungen (SpU) dienen der Vermitt-
lung eines Zugangs zu der auch fur das Studium der
Lateinischen Philologie sehr wichtigen Kenntnis der
griechischen Sprache. Die Lehrform Sprachpraktische
Ubung entspricht zu 50 % der Lehrform Konversa-
tionstibung und zu 50 % der Lehrform Lekttrekurs im
Sinne der Verordnung Uber die Kapazitatsermittiung,
die Curricularnormwerte und die Festsetzung von Zu-
lassungszahlen (Kapazitatsverordnung — KapVO).

(2) Die Lehr- und Lernformen gemaf’ Abs. 1 kénnen
in Blended-Learning-Arrangements erprobt werden. Das
Prasenzstudium wird hierbei in angemessener Art und
angemessenem Umfang mit elektronischen, internet-
basierten Medien (E-Learning) verknipft. Dabei werden
ausgewahlte Lehr- und Lernaktivitaten Gber die zentra-
len E-Learning-Anwendungen der Freien Universitat
Berlin angeboten und von den Studentinnen und Stu-
denten einzeln oder in einer Gruppe selbststandig und/
oder betreut bearbeitet. Blended Learning kann in der
Durchfiihrungsphase (Austausch und Diskussion von
Lernobjekten, Lésung von Aufgaben, Intensivierung der
Kommunikation zwischen den Lernenden und Lehren-
den) bzw. in der Nachbereitungsphase (Lernerfolgskon-
trolle, Transferunterstitzung) eingesetzt werden.

§5

Wiederholung von Priifungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens darf die Bachelor-
arbeit einmal, sonstige studienbegleitende Priifungsleis-
tungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit ,ausreichend“ (4,0) oder besser bewertete
Prifungsleistungen in Form einer Klausur diirfen einma-
lig zur Notenverbesserung wiederholt werden. Gewertet
wird die Note mit dem besseren Ergebnis. Im Fall von
Wiederholungsprifungen ist eine Notenverbesserung
ausgeschlossen.
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2. Abschnitt:
Bachelorstudiengang Lateinische Philologie

§6

Qualifikationsziele

(1) Die Absolventinnen und Absolventen des Bache-
lorstudiengangs besitzen wissenschaftlich fundierte
Kenntnis der lateinischen Sprache, der wichtigsten lite-
rarischen Werke und nichtliterarischen Texte, die fir die
verschiedenen Epochen und Gattungen kennzeichnend
sind, und haben einen Uberblick — und in ausgewahlten
Bereichen vertiefte Kenntnisse — Uber die lateinische
Literaturgeschichte. Sie kdnnen Methoden und Theorien
der Konstitution und der Interpretation antiker Texte
sicher anwenden. Sie kennen Bereiche der altertums-
wissenschaftlichen Nachbardisziplinen und insbeson-
dere auch der benachbarten Literaturwissenschaften.
Sie sind in der Lage, Texte antiker griechischer Literatur
sprachlich und inhaltlich zu verstehen, methodisch aus-
zulegen und in ein Verhaltnis zur lateinischen Literatur
zu setzen und ein Problem der Forschung unter An-
leitung zu behandeln. Sie kénnen Methoden des wis-
senschaftlichen Umgangs mit Sprache und Literatur kri-
tisch reflektieren, theoretisch darstellen und praktisch
anwenden.

(2) Die Absolventinnen und Absolventen des Bache-
lorstudiengangs verfiigen Uber berufsqualifizierende
Schlisselkompetenzen wie z.B. Vermittlungskompe-
tenz und die Befahigung zum Verstandnis interkulturel-
ler Zusammenhange sowie iber einen reflektierten und
eigenstandigen Umgang mit Sprache und Literatur. Sie
kénnen sich eigenstandig Informationen zu einem
selbstgewahlten Gegenstand verschaffen, Gemeinsam-
keiten und Unterschiede benennen, verschiedene An-
sichten wiedergeben und gegeneinander abwé&gen,
eigene Thesen formulieren, moégliche Einwande antizi-
pieren und ihnen begegnen und die Frichte ihrer Arbeit
auf anspruchsvollem Niveau und fiir Fachleute und
Laien verstandlich darlegen und begriinden. Sie sind in
der Lage, ihre Kommunikationsmodi und -medien zu
kontextualisieren sowie formale und inhaltliche Kriterien
zu entwickeln, wiederzuerkennen und zu erldutern, um
Texte hinsichtlich ihres Gegenstandes, ihrer Gattung,
der Vortragssituation und der Zuhorerschaft angemes-
sen vorzutragen. Sie haben sich eine vertiefte Kompe-
tenz verschafft, in lateinischer Sprache zu kommunizie-
ren, und haben grundlegende Kompetenzen erworben,
sprachliche Ausdriicke unter Gender- und Diversityas-
pekten zu beurteilen. Sie haben gelernt, sich auf fremde
Kulturen und Denkweisen einzulassen und kénnen
fremde Verfahren, Sitten und Ansichten beurteilen, auf
ihrem eigenen Gebiet fruchtbar machen und sich ge-
gebenenfalls ganz oder teilweise aneignen. lhre Refle-
xionsfertigkeit Uber sich selbst und die menschlichen
Verhaltnisse haben sie erweitert und vertieft. Sie kdnnen
Gemeinsamkeiten und Unterschiede verschiedener Kul-
turen und ihrer Sitten, Denkweisen und Erzeugnisse
analysieren, gegeneinander abwagen, Entwicklungen
aufzeigen und hinsichtlich interkultureller und histori-
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scher Umstande einordnen. Sie kénnen Bedingungen
und Mdoglichkeiten des Kulturkontakts aufzeigen und
kulturspezifische Merkmale von Universalien einerseits
und individuellen ldiosynkrasien anderseits abgrenzen.
Sie kénnen eigenstandig ihre Defizite erkennen und mit
Blick auf ein Ziel beharrlich und vorausschauend aus-
gleichen. In einem festgesetzten Rahmen kénnen sie
die Erreichung eines Arbeitsziels auch bei komplexen
Aufgaben eigenstandig planen und mit Beharrlichkeit
unter Berlicksichtigung ihrer Ressourcen und ihres Zie-
les verfolgen und auch unter Anspannung konzentriert
arbeiten.

(3) Die Absolventinnen und Absolventen des Bache-
lorstudiengangs sind fur berufliche Tatigkeit im geistes-
wissenschaftlichen Bereich und fir einen weiterfiihren-
den Studiengang in erweitertem Umfang qualifiziert. Sie
verfigen Uber vertiefte berufsqualifizierende Kenntnisse
in den Erwerbszweigen, die sich mit der Vermittlung
oder Darstellung von Inhalten aus der rémischen Antike
oder der bis ins 18. Jahrhundert hinein von der lateini-
schen Sprache gepragten Kunst- und Wissenschafts-
landschaft Europas beschaftigen (z. B. Verlag, Medien,
Bibliotheken, Museen, Kulturbetrieb).

§7

Studieninhalte

(1) Das Studium beschaftigt sich mit der rdmischen
Literaturgeschichte und den wichtigsten Literaturgattun-
gen, Texten und Epochen. Es wird ein Uberblick (iber
die Kontexte der rdmischen Literatur und ein Einblick in
die literaturwissenschaftlichen Nachbardisziplinen sowie
Einblicke in Entstehungsbedingungen, Voraussetzun-
gen und Nachwirkung der antiken lateinischen Literatur
vermittelt. Dazu gehdren insbesondere Grundkennt-
nisse im Bereich der griechischen Sprache und Literatur,
die exemplarische Behandlung der Kontexte der lateini-
schen Literatur sowie der Nachwirkung antiker lateini-
scher Literatur in der lateinischen Literatur des Mittel-
alters und der Frihen Neuzeit. Durch den philologischen
Schwerpunkt und die intensive anwendungsorientierte
Sprachausbildung werden zudem Uberdurchschnittliche
redaktionelle und mindliche Kompetenzen im Deut-
schen und im Lateinischen erlangt. Inhaltlich werden fol-
gende Studienbereiche abgedeckt:

1. Lateinische Sprache: Sprachsystem, Sprachgeschich-
te, Wortkunde, Ubersetzungstheorie und -praxis in
beiden Richtungen;

2. Romische Literatur: Texte der wichtigsten literarischen
Gattungen in Prosa und Poesie, darunter Epos, Lyrik,
Geschichtsschreibung;

3. Literarische Komparatistik: Texte nichtlateinischer
Literaturen, insbesondere der griechischen, und ihre
Verhaltnisse und Beziehungen zur lateinischen Lite-
ratur;

4. Roémische Kultur und Geschichte: insbesondere rémi-
sche Geschichte, Philosophie, Rhetorik, Religion oder
Mythologie;
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5. Methoden des Fachs und des wissenschaftlichen
Umgangs mit Sprache und Literatur.

(2) Der Bachelorstudiengang vermittelt durch seine
komparatistischen Anteile und die —auch vergleichende —
Beschaftigung mit den antiken Kulturen und ihren litera-
rischen Erzeugnissen interkulturelle Kompetenzen, die
auch durch die kontrastive Herangehensweise in den
literaturwissenschaftlichen Modulen erworben werden.
Die interdisziplinare Ausrichtung des Studiengangs sen-
sibilisiert die Studentinnen und Studenten in vielfaltiger
und differenzierter Weise fir Fragen und Problematiken
in den Bereichen Gender und Diversity. Die konsequent
kontrastiv angelegte Sprachausbildung erméglicht ihnen
aufierdem, je kulturspezifische wie auch zeit- und kultur-
Ubergreifende Gender- und Diversityaspekte zu beachten
und zu reflektieren.

§8

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit betragt sechs Semester.

§9

Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im Rahmen des Bachelorstudiengangs sind ins-
gesamt Leistungen im Umfang von 180 Leistungspunk-
ten (LP) in folgenden Bereichen zu erbringen:

1. das Kernfach Lateinische Philologie im Umfang von
90 LP einschlieRlich der Bachelorarbeit im Umfang
von 10 LP,

2. ein gewahltes 60-LP-Modulangebot aus einem ande-
ren fachlichen Bereich oder zwei gewahlte 30-LP-Mo-
dulangeboten aus zwei anderen fachlichen Bereichen.

3. der Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung
(ABV) im Umfang von 30 LP oder Lehramtsbezogene
Berufswissenschaft fir Integrierte Sekundarschulen
und Gymnasien (LBW-ISS-GYM) im Umfang von
30 LP.

(2) Im Kernfach sind folgende Module im Umfang von
insgesamt 80 LP zu absolvieren:

— das Modul Enzyklopadie der Latinistik (5 LP),

— das Modul Grundlegende Literaturkenntnis (8 LP),
— das Modul Ausbau der Literaturkenntnis (8 LP),

— das Modul Vertiefung der Literaturkenntnis (9 LP),
— das Modul Sprache und Texte | (7 LP),

— das Modul Sprache und Texte Il (6 LP),

— das Modul Sprache und Texte Il (5 LP),

— das Modul Komparatistik | (7 LP) oder Griechische
Sprache (7 LP),

— das Modul Komparatistik 1l (5 LP),
— das Modul Literaturwissenschaft (12 LP) und
— das Modul Literaturgeschichte (8 LP).

In den Modulen sind auf der Ebene der Lehrveranstal-
tungen thematische und organisatorische WahIimdglich-
keiten gegeben.

(5) Als 60-LP- und 30-LP-Modulangebote gemaf
Abs. 1 Nr. 2 wahlbar sind Modulangebote der Fach-
bereiche und der Zentralinstitute der Freien Universitat
Berlin, sofern durch Beschluss des jeweils zustandigen
Organs die Wahlbarkeit zugesichert worden ist. Dies gilt
fur Modulangebote der anderen Universitaten der Lan-
der Berlin und Brandenburg entsprechend. Eine Liste
der wahlbaren Modulangebote wird rechtzeitig an geeig-
neter Stelle verdffentlicht.

(6) Wer beabsichtigt, nach Abschluss des Bachelor-
studiengangs einen lehramtsbezogenen Masterstudien-
gang zu belegen, muss im Rahmen des Bachelorstu-
diengangs neben dem Kernfach ein 60-LP-Modulange-
bot flir eines der Facher gemafl § 3 Lehramtszugangs-
verordnung (LZVO) in Verbindung mit der Anlage 2 zur
LZVO und den Studienbereich LBW-ISS-GYM absol-
vieren. Der Katalog der in Betracht kommenden 60-LP-
Modulangebote wird rechtzeitig in geeigneter Weise be-
kanntgegeben.

(7) Uber die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte und
Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den zeit-
lichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teilnahme,
die zu erbringenden studienbegleitenden Prifungsleis-
tungen, die Angaben Uber die Pflicht zur regelmaRigen
Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die den Modulen
jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die Regeldauer
und die Angebotshaufigkeit informieren fir die Module
des Bachelorstudiengangs die Modulbeschreibungen in
der Anlage 1. Fur die Module des gewahlten 60-LP-
Modulangebots oder der gewahlten 30-LP-Modulange-
bote gemaR Abs. 1 Nr. 2 wird auf die jeweilige Studien-
und Prifungsordnung verwiesen.

(8) Uber den empfohlenen Verlauf des Studiums im
Bachelorstudiengang mit oder ohne Lehramtsrelevanz
unterrichten die exemplarischen Studienverlaufsplane in
der Anlage 2 unter 2.1 Buchst. a) und b).

§10
Studienbereich Allgemeine Berufs-
vorbereitung (ABV)

(1) Im Studienbereich ABV erwerben die Studentin-
nen und Studenten uber die fachwissenschaftlichen Stu-
dien hinaus eine breitere wissenschaftliche Bildung und
weitere berufsfeldbezogene Kompetenzen zur Vorberei-
tung auf qualifikationsadaquate, auch international aus-
gerichtete berufliche Tatigkeiten nach dem Studium.

(2) Die Module des Studienbereichs ABV werden in
der Studienordnung und der Prifungsordnung fiir den
Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung in Bache-
lorstudiengangen der Freien Universitat Berlin (StO-ABV
und PO-ABV) sowie in der fachspezifischen Studien- und
Prifungsordnung fiir den Studienbereich Allgemeine
Berufsvorbereitung in Bachelorstudiengangen des Fach-
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bereichs Philosophie und Geisteswissenschaften in der
jeweils geltenden Fassung beschrieben.

(3) Der Studienbereich ABV umfasst ein obligatori-
sches Berufspraktikum sowie unterschiedliche Kompe-
tenzbereiche, die berufsrelevante Qualifikationsfelder
abdecken. Die Beratung zu den allgemeinen Regelun-
gen des Studienbereichs und die Unterstitzung bei der
Wahl des Praktikums wird von dem Studienfachberater
oder der Studienfachberaterin in Verbindung mit der
ABV-Koordinationsstelle des Fachbereichs sowie dem
Career Service der Freien Universitat Berlin durchge-
flhrt.

(4) Die Module des Studienbereichs ABV und darin
erbrachte Leistungen durfen nicht mit Modulen und Leis-
tungen des Kernfachs gemafR § 9 Abs. 1 Nr. 1 und des
gewahlten 60-LP- oder der gewahlten 30-LP-Modul-
angebote gemafl § 9 Abs. 1 Nr. 2 Ubereinstimmen.

§11
Studienbereich Lehramtsrelevante
Berufswissenschaften fiir Integrierte Sekundar-
schulen und Gymnasien (LBW-ISS-GYM)

(1) Die Module des Studienbereichs LBW-ISS-GYM
vermitteln den Studentinnen und Studenten erziehungs-
wissenschaftliches und fachdidaktisches Basiswissen,
ermdglichen eine theoriegeleitete Reflexion ihrer Praxis-
erfahrungen und bereiten auf der Grundlage der erwor-
benen Qualifikationen und Erfahrungen auf eine Berufs-
wahlentscheidung vor.

(2) Die Module des Studienbereichs LBW-ISS-GYM
werden in der Studien- und Prifungsordnung fir den
Studienbereich Lehramtsbezogene Berufswissenschaft
fur Integrierte Sekundarschulen und Gymnasien im
Rahmen von Bachelorstudiengdngen mit Lehramts-
option der Freien Universitat Berlin (SPO-LBW-ISS-
GYM) in der jeweils geltenden Fassung beschrieben.

(3) Der Studienbereich LBW-ISS-GYM umfasst er-
ziehungswissenschaftliche und fachdidaktische Module.
Die Beratung zu den allgemeinen Regelungen des Stu-
dienbereichs wird von der Studienfachberaterin oder
dem Studienfachberater in Verbindung mit der Dahlem
School of Education durchgefihrt.

(4) Die Module gemaR Abs. 1 und darin erbrachte
Leistungen dirfen nicht mit Modulen und Leistungen
des Kernfaches gemaflt § 9 Abs. 1 Nr. 1 und des ge-
wahlten 60-LP-Modulangebots gemal® § 9 Abs. 1 Nr. 2
Ubereinstimmen.

§12
Bachelorarbeit

(1) Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass die Studentin
oder der Student in der Lage ist, innerhalb einer vor-
gegebenen Frist ein Problem oder Thema des Faches
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nach wissenschaftlichen Methoden selbststandig zu be-
arbeiten und die Ergebnisse sachgerecht darzustellen
und zu bewerten.

(2) Studentinnen und Studenten werden auf Antrag
zur Bachelorarbeit zugelassen, wenn sie bei Antrag-
stellung nachweisen, dass sie

1. im Bachelorstudiengang zuletzt an der Freien Univer-
sitat Berlin immatrikuliert gewesen sind und

2. bereits Module im Umfang von mindestens 90 LP im
Bachelorstudiengang, davon mindestens 50 LP im
Kernfach, absolviert haben.

(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Bachelorarbeit
sind Nachweise (iber das Vorliegen der Voraussetzun-
gen gemal Abs. 2 beizufiigen, ferner die Bescheinigung
einer prufungsberechtigten Lehrkraft iber die Bereit-
schaft zur Ubernahme der Betreuung der Bachelorar-
beit. Der zustdndige Prifungsausschuss entscheidet
Uber den Antrag. Wird eine Bescheinigung Uber die
Ubernahme der Betreuung der Bachelorarbeit geman
Satz 1 nicht vorgelegt, so setzt der Priifungsausschuss
eine Betreuerin oder einen Betreuer ein.

(4) Der Priufungsausschuss gibt in Abstimmung mit
der Betreuerin oder dem Betreuer das Thema der Ba-
chelorarbeit aus. Thema und Aufgabenstellung missen
so beschaffen sein, dass die Bearbeitung innerhalb der
Bearbeitungsfrist abgeschlossen werden kann. Aus-
gabe und Fristeinhaltung sind aktenkundig zu machen.

(5) Die Bearbeitungszeit fir die Bachelorarbeit be-
tragt 12 Wochen; dies entspricht einer Bearbeitungs-
dauer von ca. 300 Stunden. Die Bachelorarbeit soll etwa
7 500 Woérter umfassen.

(6) Die Bachelorarbeit wird in der Regel auf Deutsch
verfasst. Der Priifungsausschuss kann auf Antrag die
Anfertigung der Bachelorarbeit in einer anderen Spra-
che gestatten, sofern die beiden Prifungsberechtigten
diesem Antrag zugestimmt haben.

(7) Als Beginn der Bearbeitungszeit gilt das Datum
der Ausgabe des Themas durch den Prifungsaus-
schuss. Das Thema kann einmalig innerhalb der ersten
vier Wochen zurlickgegeben werden und gilt dann als
nicht ausgegeben. Bei der Abgabe hat die Studentin
oder der Student schriftlich zu versichern, dass sie oder
er die Bachelorarbeit selbststandig verfasst und keine
anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel
benutzt hat. Die Bachelorarbeit ist in drei maschinen-
schriftlichen, gebundenen Exemplaren sowie in elektro-
nischer Form im Portable-Document-Format (PDF) ab-
zugeben. Die PDF-Datei muss den Text maschinen-
lesbar und nicht nur graphisch enthalten; ferner darf sie
keine Rechtebeschrankung aufweisen.

(8) Die Bachelorarbeit ist innerhalb von vier Wochen
von zwei vom Prifungsausschuss bestellten Prifungs-
berechtigten mit einer schriftlichen Begriindung zu be-
werten. Dabei soll die Betreuerin oder der Betreuer der
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Bachelorarbeit eine oder einer der Priifungsberechtigten
sein.

(9) Die Bachelorarbeit ist bestanden, wenn die Note
fir die Bachelorarbeit mindestens ,ausreichend® (4,0)
ist.

(10) Die Anrechnung einer Leistung auf die Bachelor-
arbeit ist zuldssig und kann beim Prifungsausschuss
beantragt werden.

§13
Auslandsstudium

(1) Den Studentinnen und Studenten wird ein Aus-
landsstudienaufenthalt empfohlen. Im Rahmen des Aus-
landsstudiums sollen Leistungen erbracht werden, die
fir den Bachelorstudiengang und erganzende Studien-
bereiche anrechenbar sind.

(2) Dem Auslandsstudium soll der Abschluss einer
Vereinbarung zwischen der Studentin oder dem Studen-
ten, der oder dem Studiengangsbeauftragten mit Zu-
stimmung der oder des Vorsitzenden des fiir den Bache-
lorstudiengang zustandigen Prifungsausschusses so-
wie der zustandigen Stelle an der Zielhochschule Gber
die Dauer des Auslandsaufenthalts, Uber die im Rah-
men des Auslandsaufenthalts zu erbringenden Leistun-
gen, die gleichwertig zu den Leistungen im Bachelorstu-
diengang sein mussen, sowie die den Leistungen zuge-
ordneten Leistungspunkte vorausgehen. Der oder die
Studiengangsbeauftragte unterstiitzt die Studentinnen
und Studenten bei der Planung und Vorbereitung des
Auslandsstudiums.

(3) Es wird empfohlen, das Auslandsstudium wah-
rend des flinften oder sechsten Fachsemesters des
Bachelorstudiengangs zu absolvieren.

(4) Daneben gibt es auch die Mdéglichkeit, das Berufs-
praktikum gemafy § 10 Abs. 3 im Rahmen eines Aus-
landsaufenthaltes zu absolvieren. Dazu berat ausfihr-
lich der Career Service.

§14
Studienabschluss

(1) Voraussetzung fur den Studienabschluss ist, dass
die gemal §§9 und 12 dieser Ordnung geforderten
Leistungen erbracht worden sind.

(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, soweit
die Studentin oder der Student an einer Hochschule im
gleichen Studiengang oder in einem Modul, welches mit
einem der im Bachelorstudiengang zu absolvierenden
und bei der Ermittlung der Gesamtnote zu berticksichti-
genden Module identisch oder vergleichbar ist, Leistun-
gen endgliltig nicht erbracht oder Prifungsleistungen
endgiltig nicht bestanden hat oder sich in einem schwe-
benden Prifungsverfahren befindet.

(3) Dem Antrag auf Feststellung des Studienab-
schlusses sind Nachweise Uber das Vorliegen der Vor-

aussetzungen gemal Abs. 1 und eine Versicherung bei-
zufiigen, dass fiir die Person der Antragstellerin oder
des Antragstellers keiner der Falle gemal Abs. 2 vor-
liegt. Uber den Antrag entscheidet der zusténdige Prii-
fungsausschuss.

(4) Aufgrund der bestandenen Prifung wird der Hoch-
schulgrad Bachelor of Arts (B. A.) verliehen. Die Studen-
tinnen und Studenten erhalten ein Zeugnis und eine Ur-
kunde (Anlagen 3 und 4), sowie ein Diploma Supple-
ment (englische und deutsche Version). Darlber hinaus
wird eine Zeugniserganzung mit Angaben zu den einzel-
nen Modulen und ihren Bestandteilen (Transkript) er-
stellt. Auf Antrag werden erganzend englische Versio-
nen von Zeugnis und Urkunde ausgehandigt.

3. Abschnitt:
60-Leistungspunkte-Modulangebot
Lateinische Philologie
im Rahmen anderer Studiengange

§ 15
Zugangsvoraussetzung

(1) Zugangsvoraussetzung fir das 60-LP-Modul-
angebot ist die Zulassung zu einem Bachelorstudien-
gang der Freien Universitat Berlin, dessen Kernfach
nicht mehr als 90 LP umfasst, soweit dessen Kombinier-
barkeit mit dem 60-LP-Modulangebot nicht durch ander-
weitige Regelungen ausgeschlossen ist.

(2) Weitere Zugangsvoraussetzung fir das 60-LP-
Modulangebot ist der Nachweis von Kenntnissen der
lateinischen Sprache durch Vorlage des Zeugnisses
Uber das bestandene Latinum gemaf der Verordnung
Uber die Erganzungspriifung zum Erwerb des Latinums,
Graecums und Hebraicums (PrifVOLatinum/Graecum/
Hebraicum) in der jeweils geltenden Fassung oder Vor-
lage eines gleichwertigen Nachweises, insbesondere
eines Nachweises Uber einen erfolgreichen Abschluss
eines entsprechenden universitaren Propadeutikums.
Uber die Gleichwertigkeit entscheidet der zustandige
Prifungsausschuss.

§ 16
Qualifikationsziele

(1) Die Absolventinnen und Absolventen des 60-LP-
Modulangebots besitzen grundlegende Fachkenntnisse
in lateinischer Philologie, beherrschen die wesentlichen
wissenschaftlichen Arbeitsmethoden sowie die Fahig-
keit zum Umgang mit lateinischen Texten in Ansatzen.
Sie besitzen Kenntnisse im Bereich der lateinischen
Sprache, vor allem der Aneignung eines Grundwort-
schatzes und einen Uberblick (iber die lateinische
Grammatik, Grundkenntnisse der rémischen Literatur-
geschichte und vertiefte Kenntnisse der wichtigsten
Literaturgattungen, Texte und Epochen, Kenntnisse im
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Bereich der romischen Kultur und ihrer Rezeption, die
als Erganzung und Basis entsprechender Studien in
jeder anderen mit der europaischen Kultur befassten
Geisteswissenschaft dienen konnen. Sie kennen Ent-
stehungsbedingungen, Voraussetzungen und Nach-
wirkung der antiken lateinischen Literatur. Dazu gehdren
insbesondere exemplarisch die Traditionen und Kon-
texte der lateinischen Literatur sowie der Nachwirkung
antiker lateinischer Literatur in der lateinischen Literatur
des Mittelalters und der Friihen Neuzeit. Des Weiteren
haben die Studentinnen und Studenten Grundkennt-
nisse im Bereich der griechischen Sprache und Litera-
tur.

(2) Die Absolventinnen und Absolventen des 60-LP-
Modulangebots verfliigen Uber berufsqualifizierende
Schlisselkompetenzen wie z. B. Vermittlungskompe-
tenz und die Befahigung zum Verstandnis interkultu-
reller Zusammenhange sowie Uber einen reflektierten
und eigenstandigen Umgang mit Sprache und Literatur.
Sie kdnnen Methoden des wissenschaftlichen Umgangs
mit Sprache und Literatur kritisch reflektieren, theore-
tisch darstellen und praktisch anwenden. Sie kdnnen
sich eigenstandig Informationen zu einem festgelegten
Thema verschaffen, verschiedene Ansichten wiederge-
ben und miteinander vergleichen, miteinander und mit
ihrem bisherigen Wissen verknlipfen, die Ergebnisse
ihrer Arbeit nachvollziehbar verschriftlichen und fur
Fachleute und Laien verstandlich darlegen und begrin-
den. Sie sind in der Lage, ihre Kommunikationsmodi
und -medien zu kontextualisieren. Sie haben sich eine
erweiterte und vertiefte Kompetenz verschafft, in lateini-
scher Sprache schriftlich zu kommunizieren, und haben
grundlegende Kompetenzen erworben, sprachliche
Ausdriicke unter Gender- und Diversityaspekten zu be-
urteilen. Sie haben gelernt, sich auf fremde Kulturen und
Denkweisen einzulassen und kénnen fremde Verfahren,
Sitten und Ansichten beurteilen, auf ihrem eigenen Ge-
biet fruchtbar machen und sich gegebenenfalls ganz
oder teilweise aneignen. lhre Reflexionsfertigkeit Gber
sich selbst und die menschlichen Verhaltnisse haben sie
erweitert und vertieft. Sie konnen eigenstandig ihre Defi-
zite erkennen und mit Blick auf ein Ziel beharrlich und
vorausschauend ausgleichen. In einem festgesetzten
Rahmen koénnen sie die Erreichung eines Arbeitsziels
auch bei komplexen Aufgaben eigenstandig planen und
mit Beharrlichkeit unter Berlicksichtigung ihrer Ressour-
cen und ihres Zieles verfolgen und auch unter Anspan-
nung konzentriert arbeiten.

(3) Die Absolventinnen und Absolventen des 60-LP-
Modulangebots sind fir berufliche Tatigkeit und fur
einen weiterfilhrenden Studiengang im geisteswissen-
schaftlichen Bereich qualifiziert. Sie verfiigen Uber er-
weiterte berufsqualifizierende Kenntnisse in den Er-
werbszweigen, die sich mit der Vermittlung oder Dar-
stellung von Inhalten aus der roémischen Antike oder
der bis ins 18. Jahrhundert hinein von der lateinischen
Sprache gepragten Kunst- und Wissenschaftslandschaft
Europas beschaftigen (z. B. Verlag, Medien, Bibliothe-
ken, Museen, Kulturbetrieb).
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§17
Studieninhalte

(1) Das Studium des 60-LP-Modulangebots erstreckt
sich auf folgende Studienbereiche, denen jeweils nach-
folgende Studiengebiete zugeordnet sind:

1. Lateinische Sprache: Sprachsystem, Sprachgeschich-
te, Wortkunde, Ubersetzungstheorie und -praxis in
beiden Richtungen;

2. Romische Literatur: Texte der wichtigsten literarischen
Gattungen in Prosa und Poesie, darunter Epos, Lyrik,
Geschichtsschreibung;

3. Literarische Komparatistik: Texte nichtlateinischer
Literaturen, insbesondere der griechischen, und ihre
Verhaltnisse und Beziehungen zur lateinischen Lite-
ratur;

4. Romische Kultur und Geschichte: insbesondere rémi-
sche Geschichte, Philosophie, Rhetorik, Religion
oder Mythologie;

5. Methoden des Fachs und des wissenschaftlichen
Umgangs mit Sprache und Literatur.

(3) Die Vermittlung von Sachwissen soll von Beginn
an eine kritische Auseinandersetzung mit Methoden und
Forschungsergebnissen des Faches einbeziehen.

(4) Das 60-LP-Modulangebot vermittelt durch seine
komparatistischen Anteile interkulturelle Kompetenzen,
die auch durch die kontrastive Herangehensweise in
den literaturwissenschaftlichen Modulen erworben wer-
den. Durch den philologischen Schwerpunkt und die
intensive anwendungsorientierte Sprachausbildung wer-
den zudem Uberdurchschnittliche redaktionelle und
mundliche Kompetenzen im Deutschen und im Lateini-
schen erlangt. Die interdisziplinare Ausrichtung des Stu-
diengangs sensibilisiert die Studentinnen und Studenten
in vielfaltiger und differenzierter Weise fur Fragen und
Problematiken in den Bereichen Gender und Diversity.
Die konsequent kontrastiv angelegte Sprachausbildung
ermoglicht ihnen auflerdem, je kulturspezifische wie
auch zeit- und kulturiibergreifende Gender- und Diversi-
tyaspekte zu beachten und zu reflektieren.

§18
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im Rahmen des 60-LP-Modulangebots sind Leis-
tungen im Umfang von insgesamt 60 LP nachzuweisen.
(2) Es sind folgende Module zu absolvieren:
das Modul Enzyklopadie der Latinistik (5 LP),
das Modul Grundlegende Literaturkenntnis (8 LP),
das Modul Ausbau der Literaturkenntnis (8 LP),
das Modul Vertiefung der Literaturkenntnis (9 LP),
das Modul Sprache und Texte | (7 LP),
das Modul Sprache und Texte Il (6 LP),
das Modul Sprache und Texte Il (5 LP),
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— das Modul Komparatistik | (7 LP) oder Griechische
Sprache (7 LP) und

— das Modul Komparatistik Il (5 LP).

In den Modulen sind auf der Ebenen der Lehrver-
anstaltungen thematische und organisatorische Wahl-
mdglichkeiten gegeben.

(3) Uber die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Pri-
fungsleistungen, die Angaben Uber die Pflicht zur regel-
maRigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshaufigkeit informieren fir
die Module des 60-LP-Modulangebots die Modulbe-
schreibungen in der Anlage 1.

(4) Uber den empfohlenen Verlauf des Studiums im
60-LP-Modulangebot unterrichtet der exemplarische
Studienverlaufsplan in der Anlage 2 unter 2.2.

4. Abschnitt:
30-Leistungspunkte-Modulangebot
Lateinische Philologie im Rahmen anderer
Studiengange

§19
Zugangsvoraussetzung

(1) Zugangsvoraussetzung fir das 30-LP-Modul-
angebot ist die Zulassung zu einem Bachelorstudien-
gang der Freien Universitat Berlin, dessen Kernfach
nicht mehr als 120 LP umfasst, soweit dessen Kombi-
nierbarkeit mit dem 30-LP-Modulangebot nicht durch
anderweitige Regelungen ausgeschlossen ist.

(2) Weitere Zugangsvoraussetzung fur das 30-LP-
Modulangebot ist der Nachweis von Kenntnissen der
lateinischen Sprache durch Vorlage des Zeugnisses
Uber das bestandene Latinum gemafly der Verordnung
Uber die Erganzungspriifung zum Erwerb des Latinums,
Graecums und Hebraicums (PrufVOLatinum/Graecum/
Hebraicum) in der jeweils geltenden Fassung oder Vor-
lage eines gleichwertigen Nachweises, insbesondere
eines Nachweises Uber einen erfolgreichen Abschluss
eines entsprechenden universitdren Propadeutikums.
Uber die Gleichwertigkeit entscheidet der zustandige
Prifungsausschuss.

§20
Qualifikationsziele

(1) Die Absolventinnen und Absolventen des 30-LP-
Modulangebots verfiigen Uber literaturwissenschaftliche
Grundkenntnisse in lateinischer Philologie, beherrschen
deren wesentliche wissenschaftliche Arbeitsmethoden
und kennen einige zentrale lateinische Texte in Ansat-
zen. Sie besitzen einen Uberblick tber die rémische Kul-

tur und deren Rezeption und Uber die rémische Litera-
turgeschichte, Literaturgattungen, Texte und Epochen.

(2) Die Absolventinnen und Absolventen des 30-LP-
Modulangebots verfliigen Uber berufsqualifizierende
Schlisselkompetenzen wie z. B. Vermittlungskompe-
tenz und die Befahigung zum Verstandnis interkulturel-
ler Zusammenhange sowie Uber einen reflektierten und
eigenstandigen Umgang mit Sprache und Literatur. Sie
kénnen Methoden des wissenschaftlichen Umgangs mit
Sprache und Literatur kritisch reflektieren, theoretisch
darstellen und praktisch anwenden. lhr Ausdrucksver-
mdgen haben sie vertieft; sie haben gelernt, ihre Defizite
kontextualisiert und eigenverantwortlich anzugehen. Sie
kénnen sich zu einem festgelegten Thema eigenstandig
Informationen verschaffen, miteinander und mit ihrem
bisherigen Wissen verknipfen, die Ergebnisse ihrer
Arbeit nachvollziehbar verschriftlichen und verschie-
dene Ansichten wiedergeben und miteinander verglei-
chen. Sie sind in der Lage, verschiedene Gattungen und
Texte zu vergleichen und Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede zu benennen. Sie sind in der Lage, ihre Defizite
eigenstandig zu reflektieren und zu mindern. In einem
festgesetzten Rahmen konnen sie die Erreichung eines
Arbeitsziels eigenstandig planen und mit Beharrlichkeit
verfolgen.

(3) Die Absolventinnen und Absolventen des 30-LP-
Modulangebots sind fiir eine berufliche Tatigkeit im
geisteswissenschaftlichen Bereich und fir einen weiter-
fihrenden Studiengang qualifiziert. Sie verfliigen Uber
grundlegende berufsqualifizierende Kenntnisse in den
Erwerbszweigen, die sich mit der Vermittlung oder
Darstellung von Inhalten aus der rémischen Antike oder
der bis ins 18. Jahrhundert hinein von der lateinischen
Sprache gepragten Kunst- und Wissenschaftslandschaft
Europas beschaftigen (z. B. Verlag, Medien, Bibliothe-
ken, Museen, Kulturbetrieb).

§21
Studieninhalte

(1) Das 30-LP-Modulangebot erstreckt sich auf fol-
gende Studienbereiche, denen jeweils nachfolgende
Studiengebiete zugeordnet sind:

1. Literatur: Texte der wichtigsten literarischen Gattun-
gen der rdmischen Literatur in Prosa und Poesie;

2. Rdmische Kultur und Geschichte: insbesondere romi-
sche Geschichte, Philosophie, Rhetorik, Religion oder
Mythologie;

3. Grundlegende Methoden des Fachs.

(2) Die Vermittlung von Sachwissen soll von Beginn
an eine kritische Auseinandersetzung mit Methoden und
Forschungsergebnissen des Faches einbeziehen.

(3) Das 30-LP-Modulangebot vermittelt durch den
philologischen Schwerpunkt und die intensive anwen-
dungsorientierte Sprachausbildung berdurchschnitt-
liche redaktionelle und mindliche Kompetenzen im
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Deutschen und im Lateinischen. Die interdisziplinare
Ausrichtung des Studiengangs sensibilisiert die Studen-
tinnen und Studenten in vielfaltiger und differenzierter
Weise fiir Fragen und Problematiken in den Bereichen
Gender und Diversity. Die konsequent kontrastiv ange-
legte Lektire ermdglicht ihnen auRerdem, je kulturspezi-
fische wie auch zeit- und kulturiibergreifende Gender-
und Diversityaspekte zu beachten und zu reflektieren.

§22
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im Rahmen des 30-LP-Modulangebots sind Leis-
tungen im Umfang von insgesamt 30 LP nachzuweisen.
(2) Es sind folgende Module zu absolvieren:
das Modul Enzyklopadie der Latinistik (5 LP),

das Modul Grundlegende Literaturkenntnis (8 LP),
das Modul Ausbau der Literaturkenntnis (8 LP) und
das Modul Vertiefung der Literaturkenntnis (9 LP).

In den Modulen sind auf der Ebenen der Lehrver-
anstaltungen thematische und organisatorische Wahl-
mdglichkeiten gegeben.

(4) Uber die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Pri-
fungsleistungen, die Angaben Uber die Pflicht zur regel-
maRigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshaufigkeit informieren fir
die Module des 30-LP-Modulangebots die Modulbe-
schreibungen in der Anlage 1.

(5) Uber den empfohlenen Verlauf des Studiums im
30-LP-Modulangebot unterrichtet der exemplarische
Studienverlaufsplan in der Anlage 2 unter 2.3.
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5. Abschnitt:
Schlussbestimmungen

§23
Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffent-
lichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universitat Berlin) zum Wintersemester 2017/18 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Studien- und Prifungsordnung
fir den Bachelorstudiengang sowie das 60-LP- und
das 30-LP-Modulangebot vom 14. Januar 2015 (FU-Mit-
teilungen 8/2015, S. 144) auler Kraft.

(3) Diese Ordnung gilt fir Studentinnen und Studen-
ten, die nach deren Inkrafttreten im Bachelorstudien-
gang immatrikuliert oder flr das 60-LP- oder fir das
30-LP-Modulangebot registriert werden. Studentinnen
und Studenten, die vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung
fur den Bachelorstudiengang oder fir das 60-LP- oder
fur das 30-LP-Modulangebot registriert worden sind,
studieren und erbringen die Leistungen auf der Grund-
lage der Studien- und Prifungsordnung gemaf Abs. 2,
sofern sie nicht die Fortsetzung des Studiums und die
Erbringung der Leistungen geman dieser Ordnung beim
Prufungsausschuss beantragen. Anlasslich der auf den
Antrag hin erfolgenden Umschreibung entscheidet der
Prifungsausschuss Uber den Umfang der Berticksichti-
gung von zum Zeitpunkt der Antragstellung bereits be-
gonnenen oder abgeschlossenen Modulen oder Uber
deren Anrechnung auf nach Maligabe dieser Ordnung
zu erbringende Leistungen, wobei den Erfordernissen
von Vertrauensschutz und Gleichbehandlungsgebot
Rechnung getragen wird. Die Entscheidung Uber den
Umschreibungsantrag wird zum Beginn der Vorlesungs-
zeit des auf seine Stellung folgenden Semesters wirk-
sam. Die Umschreibung ist nicht revidierbar.

(4) Die Moglichkeit des Studienabschlusses auf der
Grundlage der Studien- und Prifungsordnung gemaf
Abs. 2 wird bis zum Ende des Sommersemesters 2020
gewabhrleistet.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erlduterungen:

Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, flr jedes
Modul des Bachelorstudiengangs sowie des 60-LP- und
des 30-LP-Modulangebots

e die Bezeichnung des Moduls
e den/die Verantwortlichen des Moduls,

e die Voraussetzungen fiir den Zugang zum jeweiligen
Modul,

e Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls
e Lehr- und Lernformen des Moduls

e den studentischen Arbeitsaufwand, der fir die erfolg-
reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird

e Formen der aktiven Teilnahme

e die Prifungsformen

e die Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme

e die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte
e die Regeldauer des Moduls

e die Haufigkeit des Angebots

o die Verwendbarkeit des Moduls

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand beriicksich-
tigen insbesondere

e die aktive Teilnahme im Rahmen der Prasenzstudien-
zeit

e den Arbeitszeitaufwand fur die Erledigung kleinerer
Aufgaben im Rahmen der Prasenzstudienzeit

e die Zeit fur eine eigenstandige Vor- und Nachberei-
tung

e die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-
Studienphasen

e die unmittelbare Vorbereitungszeit fur Prifungsleis-
tungen

e die Prifungszeit selbst.

Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Priifungsvorbereitung) stellen
Richtwerte dar und sollen den Studentinnen und Stu-
denten Hilfestellung fiir die zeitliche Organisation ihres
modulbezogenen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben

zum Arbeitsaufwand korrespondieren mit der Anzahl der
dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte
als Maleinheit flir den studentischen Arbeitsaufwand,
der fir die erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa
zu erbringen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stun-
den.

Soweit fir die jeweiligen Lehr- und Lernformen die
Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie
neben der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lernfor-
men und der erfolgreichen Absolvierung der Prifungs-
leistungen eines Moduls Voraussetzung fir den Erwerb
der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungs-
punkte. Eine regelmaRige Teilnahme liegt vor, wenn
mindestens 80 % der in den Lehr- und Lernformen eines
Moduls vorgesehenen Prasenzstudienzeit besucht wur-
den. Besteht keine Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme an
einer Lehr- und Lernform eines Moduls, so wird sie den-
noch dringend empfohlen. Die Festlegung einer Pra-
senzpflicht durch die jeweilige Lehrkraft ist fur Lehr- und
Lernformen, fir die im Folgenden die Teilnahme ledig-
lich empfohlen wird, ausgeschlossen.

Zu jedem Modul muss — soweit vorgesehen — die zuge-
hérige Modulprifung abgelegt werden. Bewertete Mo-
dule werden mit nur einer Prifungsleistung (Modulpri-
fung) abgeschlossen. Die Modulprifung ist auf die Qua-
lifikationsziele des Moduls zu beziehen und Uberprift
die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch. Der
Prifungsumfang wird auf das dafiir notwendige Mal} be-
schrankt. In Modulen, in denen alternative Prifungsfor-
men vorgesehen sind, ist die Priufungsform des jeweili-
gen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft spa-
testens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzulegen.

Die aktive und — soweit vorgesehen — regelmafige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolgrei-
che Absolvierung der Prifungsleistungen eines Moduls
sind Voraussetzung fur den Erwerb der dem jeweiligen
Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modulen
ohne Modulpriifung ist die aktive Teilnahme und regel-
maRige Teilnahme an den Lehr- und Lernformen Vor-
aussetzung fur den Erwerb der dem jeweiligen Modul
zugeordneten Leistungspunkte. In Modulen, in denen al-
ternative Formen der aktiven Teilnahme vorgesehen
sind, sind die entsprechend dem studentischen Arbeits-
aufwand zu bestimmenden Formen der aktiven Teil-
nahme fir das jeweilige Semester von der verantwortli-
chen Lehrkraft spatestens im ersten Lehrveranstal-
tungstermin festzulegen.
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Modul: Enzyklopadie der Latinistik

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten haben einen Uberblick tber die rémische Literaturgeschichte und die Methodik
der Klassischen Philologie. Sie sind in der Lage, sich in einem vorgegebenen Bereich selbststandig Informationen
zu verschaffen, zu verknipfen und das Erarbeitete fiir Experten verstandlich darzulegen.

Inhalte:

Es werden kurze Einfihrungen in die Bereiche Philologiegeschichte, Textkritik, Metrik, rdmische Geschichte und
Rhetorik gegeben sowie grundlegende Kenntnisse der Methoden und Techniken des wissenschaftlichen Arbei-
tens, z. B. des Bibliographierens, und ein Uberblickswissen in einem ausgewahlten Bereich der lateinischen Lite-

raturgeschichte vermittelt.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnhen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Vorlesung 2 -
Ubungsgesprache auf der | prasenzzeit V 30
Grundlage eigener Erarbei- |, Nachbereitung V 15
tung von Primar- und Fach- ) _
literatur; Bericht (iber die Prasenzzeit PS 30

Proseminar 2 Ergebnisse eigener Nach- | \or- und Nachbereitung PS 30
forschungen auf der Basis . .

. . Prufungsvorbereitung und
strukturierter Arbeits- -
N ) . Prifung 45

auftrage (einzeln oder in
kleinen Gruppen)

Modulpriifung: Hausarbeit (8 bis 10 Seiten)

Veranstaltungssprache: Deutsch

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls: Ein Semester

Haufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Lateinische Philologie, 60-LP-Modulangebot
Lateinische Philologie, 30-LP-Modulangebot Lateinische Philologie
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Modul: Grundlegende Literaturkenntnis

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Enzyklopadie der Latinistik*

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten besitzen grundlegende Kompetenzen auf dem Gebiet der Lektire und Erschlie-
Rung von Texten der romischen Literatur. Sie haben eine grundlegende Textkenntnis erworben. Ihr Ausdrucks-
vermogen haben sie erweitert, ihre Defizite erkennen und bearbeiten sie selbststandig. Sie sind in der Lage,
verschiedene Gattungen und Texte zu vergleichen und Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu benennen.

Inhalte:
Exemplarische Diskussion und Lektlire von Texten der romischen Literatur.
Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (szuﬂgztfr;”gwg;" Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Vor- und Nachbereitung S 60
Ubersetzung, schriftliche Prasenzzeit LK 30
oder mundliche Beitrage Vor- und Nachbereitung LK 60
LektUrekurs 2 Prifungsvorbereitung und
Prufung 60

Modulpriifung:

Klausur (90 Minuten)

Veranstaltungssprache:

Deutsch

Pflicht zur regelméBigen Teilnahme:

Ja

Arbeitszeitaufwand insgesamt:

240 Stunden

8LP

Dauer des Moduls:

Zwei Semester

Haufigkeit des Angebots:

Seminar: Jedes Sommersemester; Lektlrekurs: Jedes Wintersemes-

ter

Verwendbarkeit:

Bachelorstudiengang Lateinische Philologie, 60-LP-Modulangebot
Lateinische Philologie, 30-LP-Modulangebot Lateinische Philologie
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Modul: Ausbau der Literaturkenntnis

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Enzyklopadie der Latinistik*

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten besitzen erweiterte Kompetenzen auf dem Gebiet der Lektire und Erschlielfung
von Texten der romischen Literatur. Sie haben ihre Textkenntnis erweitert. Ihr Ausdrucksvermdgen haben sie ver-
tieft; sie haben gelernt, ihre Defizite kontextualisiert und eigenverantwortlich anzugehen. Sie kdnnen sich zu einem
festgelegten Thema eigenstandig Informationen verschaffen, miteinander und mit ihrem bisherigen Wissen ver-
knipfen, die Ergebnisse ihrer Arbeit nachvollziehbar verschriftichen und verschiedene Ansichten wiedergeben
und miteinander vergleichen.

Inhalte:
Exemplarische Diskussion und Lektlire von Texten der romischen Literatur.
Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (szuﬂgztfr;”gwg;" Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit LK 30
Lektlrekurs 2 Vor- und Nachbereitung LK 60
Ubersetzung, schriftliche Prasenzzeit S 30
oder mindliche Beitrage Vor- und Nachbereitung S 45
Seminar 2 Priifungsvorbereitung und
Prufung 75
Modulpriifung: Hausarbeit (13 bis 15 Seiten)
Veranstaltungssprache: Deutsch
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 240 Stunden 8 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Lekturekurs: Jedes Sommersemester; Seminar: Jedes Winter-
semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Lateinische Philologie, 60-LP-Modulangebot
Lateinische Philologie, 30-LP-Modulangebot Lateinische Philologie
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Modul: Vertiefung der Literaturkenntnis

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss der Module ,Enzyklopadie der Latinistik und ,Grundlegende
Literaturkenntnis®

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten besitzen vertiefte Kompetenzen auf dem Gebiet der selbststandigen Lektlire und
Erschlieung von Texten der rémischen Literatur. Sie haben ihre Textkenntnis erweitert und in ausgewahlten
Bereichen vertieft. Sie sind in der Lage, ihre Defizite eigenstandig zu reflektieren und zu mindern. In einem fest-
gesetzten Rahmen konnen sie die Erreichung eines Arbeitsziels eigenstandig planen und mit Beharrlichkeit ver-
folgen.

Inhalte:
Exemplarische Diskussion und Lektlire von Texten der romischen Literatur.
Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (szuﬂgztfr;”gwg;" Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Vor- und Nachbereitung S 30
Ubersetzung, schriftliche Prasenzzeit LK 30
oder mundliche Beitrage Vor- und Nachbereitung LK 30
Lekturekurs 2 Priifungsvorbereitung und
Prufung 150
Modulpriifung: Mundliche Prifung (ca. 30 Minuten)
Veranstaltungssprache: Deutsch
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 270 Stunden | 9LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Lateinische Philologie, 60-LP-Modulangebot
Lateinische Philologie, 30-LP-Modulangebot Lateinische Philologie
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Modul: Sprache und Texte |

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten besitzen Grundkenntnisse in der lateinischen Grammatik und sind in der Lage,
lateinische Prosatexte ohne Worterbuch in angemessenes Deutsch zu Ubersetzen. Sie beherrschen einen Grund-
stock an Vokabelkenntnissen und das System der lateinischen Formenlehre und Syntax so weit, dass auch ein-
fache deutsche Satze in korrektes Latein ibersetzt werden kann. Sie haben ihre Fertigkeit, in deutscher Sprache
zu kommunizieren, vertieft und grundlegende Kommunikationskompetenz in lateinischer Sprache sowie grund-
legende Gender-Diversity-Kompetenzen in sprachlicher Hinsicht erworben.

Inhalte:

Es werden systematisch die Elemente der lateinischen Grammatik wiederholt und — bezogen auf die jeweilige
Thematik — auch leichte deutsche Satze ins Lateinische Ubersetzt. Grundlage ist eine geeignete Grammatik. Es
werden Prosawerke, deren Schwierigkeitsgrad flir Anfanger angemessen ist, ganz oder in Ausziigen gelesen.
Dabei liegt der Schwerpunkt auf der Anwendung der in der Syntaxiibung theoretisch gelernten Grammatikkennt-
nisse und der Vermittlung von Ubersetzungs- und TexterschlieRungstechniken. Welche Lehrveranstaltung besucht
werden soll, richtet sich nach der Empfehlung, wie sie auf der Basis eines Diagnosetests ausgesprochen wird. Der
Diagnosetest, der fiir alle Studienanfanger verbindlich ist, findet in der letzten Woche vor Beginn der Vorlesungs-
zeit statt. Die Ergebnisse werden spatestens am vorletzten Werktag vor Vorlesungsbeginn mitgeteilt.

Lehr- und P(;iiig;ﬁgil‘:]m Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Ubersetzungen, dazu aus- | Présenzzeit LK 30

Lektlrekurs 2 gearbeitete Diskussions- Vor- und Nachbereitung LK 60
beitrage Prasenzzeit SpU 30

. Ubersetzungen, schriftliche | Vor- und Nachbereitung SpU 60

Sprachpraktische - . ]

. 2 Ubungsaufgaben und Tests, | Priifungsvorbereitung und

Ubung . -
Gruppen- und Partnerarbeit | Priifung 30

Modulpriifung: Deutsch-lateinische Ubersetzungsklausur (90 Minuten)

Veranstaltungssprache: Deutsch

Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja

Arbeitszeitaufwand insgesamt: 210 Stunden | 7LP

Dauer des Moduls: Ein Semester

Haufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Lateinische Philologie, 60-LP-Modulangebot
Lateinische Philologie
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Modul: Sprache und Texte Il

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Sprache und Texte I*

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten besitzen besitzen erweiterte Kenntnisse der lateinischen Grammatik und sind in
der Lage, leichte bis mittelschwere deutsche Prosatexte ohne Woérterbuch in stilistisch angemessenes Latein zu
Ubersetzen. Sie beherrschen die lateinische Syntax, haben grundlegende textgrammatische und erweiterte
semantische Kompetenzen und beherrschen das System der lateinischen Formenlehre durchaus. Sie haben ihre
Kompetenz in deutscher Sprache angemessen zu kommunizieren weiter vertieft und ihre lateinischen Kommunika-
tionsfahigkeiten erweitert; komplexe Aufgaben planen sie vorausschauend unter Berlicksichtigung ihrer Ressour-
cen und ihres Ziels.

Inhalte:
Syntax des komplexen Satzes, Einstieg in Probleme der Semantik.

Rucklbersetzung klassischer lateinischer Prosatexte; Einstieg in Probleme der Textgrammatik und der hoheren
Stilistik.

Lehr- und P(rsésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

_ Prasenzzeit SpU 30
Sprachpraktische . .
Ubung 2 Vor- und Nachbereitung SpU 45

Ubersetzungen, schriftiiche | Prasenzzeit SpU 30

_ Tests, Ubungsklausuren Vor- und Nachbereitung SpU 45

Sprachpraktische . ]
Ubung 2 Priifungsvorbereitung
und Priifung 30

Modulpriifung: Deutsch-lateinische Ubersetzungsklausur (90 Minuten)
Veranstaltungssprache: Deutsch
Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 180 Stunden | 6 LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Jedes Studienjahr, Beginn im Sommersemester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Lateinische Philologie, 60-LP-Modulangebot

Lateinische Philologie
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Modul: Sprache und Texte Il

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Sprache und Texte II*

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten besitzen vertiefte Kenntnisse der lateinischen Grammatik und sind in der Lage,
mittelschwere deutsche Prosatexte ohne Woérterbuch in stilistisch angemessenes Latein zu Gbersetzen, beherr-
schen die lateinische Syntax auch stilistisch sicher, haben erweiterte textgrammatische und reflektierte, erweiterte
und vertiefte semantische Kompetenzen. Sie knnen Phanomene der Ubersetzungstheorie und der Stilistik benen-
nen und auf grundlegender Ebene wissenschaftlich bearbeiten und sind in der Lage, Lateinische Dichtung und
Prosa ohne Hilfsmittel in ein angemessenes Deutsch zu lbertragen. Sie sind in der Lage, ihre Kommunikations-
modi und -medien zu kontextualisieren, kdnnen ihre Defizite erkennen und selbststandig ausgleichen und unter
Anspannung konzentriert arbeiten.

Inhalte:

Es werden ausgewahlte Werke der lateinischen Dichtung und Prosa ubersetzt. Dabei werden alle zwei Wochen
lateinisch-deutsche Ubersetzungsklausuren geschrieben und besprochen. Bei der Besprechung kénnen auch
Fragen der Ubersetzungstheorie thematisiert werden. Riickiibersetzung klassischer und unklassischer Prosatexte;
Probleme der Textgrammatik und der héheren Stilistik; Einstieg in Probleme der Ubersetzungstheorie.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

_ Prasenzzeit SpU 30
Sprachpraktische 2 . .
Ubung Vor- und Nachbereitung SpU 45

schriftliche Ubersetzungen, | Préasenzzeit U 30
Ubungsklausuren Vor- und Nachbereitung U 15
Ubung 2 Priifungsvorbereitung und
Prufung 30
Modulpriifung: Deutsch-lateinische Ubersetzungsklausur (90 Minuten)
Veranstaltungssprache: Deutsch
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden | 5LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Haufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Lateinische Philologie, 60-LP-Modulangebot
Lateinische Philologie
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Modul: Komparatistik |

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten verfiigen iber grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten in einem Bereich der
Philologie, die an ihre latinistischen Kompetenzen anschlief3en; sie kénnen Modelle, Methoden und Inhalte der
klassischen Latinistik und einer oder mehrerer Nachbarphilologien erlautern und vergleichen. Sie kdnnen Gemein-
samkeiten und Unterschiede benennen und analysieren und sich auf Fremdes und Ungewohntes offen einlassen.

Inhalte:
Modelle, Methoden und Inhalte benachbarter Philologien.
Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Vorlesung 2 _ Prasenzzeit V 30
Vor- und Nachbereitung V 30
Semi 5 Prasenzzeit S 30
eminar .
Lektire von Texten, Vor- und Nachbereitung S 45
mundliche oder schriftliche . s
Beitra Prasenzzeit U 30
Ubung 2 eitrage _ .
Vor- und Nachbereitung U 45
Modulpriifung: Keine
Veranstaltungssprache: Deutsch (ggf. eine andere Fremdsprache)
Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 210 Stunden | 7LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Lateinische Philologie, 60-LP-Modulangebot
Lateinische Philologie
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Modul: Komparatistik Il

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Griechischkenntnisse im Umfange des Graecums

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten besitzen erweiterte oder vertiefte Kenntnisse und Fertigkeiten in einem Bereich
der Philologie, insbesondere in der Grazistik. Sie kbnnen Modelle, Methoden und Inhalte der Latinistik und einer
Nachbarphilologie fundiert in ein Verhaltnis zueinander setzen und fir die wissenschaftliche Beschaftigung mit
klassischen lateinischen Texten fruchtbar machen. Sie kénnen Gemeinsamkeiten und Unterschiede benennen,
analysieren, gegeneinander abwagen, beurteilen und ihr Urteil flr Fachleute und Laien verstandlich darlegen und
begriinden. Fremde Verfahren, Sitten und Ansichten kdénnen sie beurteilen, auf ihrem eigenen Gebiet fruchtbar
machen und sich gegebenenfalls ganz oder teilweise aneignen.

Inhalte:
Modelle, Methoden und Inhalte benachbarter Philologien.
Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (szuﬂgztfr;”gwg;" Teilnahme (Stunden)
Vorlesung 5 okt Prasenzzeit V 30
ektire von Texten, Vor- und Nachbereitung V 45
miindliche oder schriftliche . ]
Seminar ) Beitrage Prasenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 45
Modulpriifung: Keine
Veranstaltungssprache: Deutsch (ggf. andere Fremdsprache)
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden | 5LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Lateinische Philologie, 60-LP-Modulangebot
Lateinische Philologie
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Modul: Griechische Sprache

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten besitzen Griechischkompetenzen, die zu einer griechischen Ubungslektiire in
Vorbereitung auf die Graecumsprifung befahigen. Sie haben gelernt, sich auf fremde Kulturen und Denkweisen
einzulassen und ihre Reflexionsfertigkeit Gber sich selbst und die menschlichen Verhaltnisse erweitert und vertieft.
Sie kdnnen beharrlich und teilweise in Eigenverantwortung ihre Defizite erkennen und mit Blick auf ein Ziel voraus-
schauend ausgleichen.

Inhalte:

Es werden anhand didaktisch geeigneter Materialien und Methoden Griechischkompetenzen im Umfange des
Graecums erworben, die zum Besuch einer griechischen Ubungslektiire bzw. zur Ablegung der Graecumspriifung
beféahigen.

Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (szuﬂgztfr;”gwg;" Teilnahme (Stunden)
sprachpraktische 4 Prasenzzeit SpU 60
Ubung Ubersetzungen, schriftliche | Vor- und Nachbereitung SpU 60
sprachpraktische ) Tests Prasenzzeit SpU ) 30
Ubung Vor- und Nachbereitung SpU 60
Modulpriifung: Keine
Veranstaltungssprache: Deutsch
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 210 Stunden 7LP
Dauer des Moduls: Zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Jedes Studienjahr; Beginn im Sommersemester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Lateinische Philologie, 60-LP-Modulangebot
Lateinische Philologie
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Modul: Literaturwissenschaft

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Module ,Enzyklopadie der Latinistik“ und ,Sprache
und Texte I

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten haben einen vertieften Einblick in einzelne Methodenbereiche der Latinistik und
kénnen die entsprechenden Methoden auf Texte der rdmischen Literatur anwenden. Sie kdnnen sich eigenstandig
Informationen zu einem selbstgewahlten Gegenstand verschaffen, verschiedene Ansichten wiedergeben und
gegeneinander abwagen, eigene Thesen formulieren, mégliche Einwande antizipieren und ihnen begegnen und
die Friichte ihrer Arbeit auf anspruchsvollem Niveau darlegen. Sie sind in der Lage formale und inhaltliche Kriterien
zu entwickeln, wiederzuerkennen und zu erldutern, um Texte hinsichtlich ihres Gegenstandes, ihrer Gattung, der
Vortragssituation und der Zuhorerschaft angemessen vorzutragen.

Inhalte:

Exemplarische Diskussion von Texten der romischen Literatur; exemplarische Lektire von Texten der romischen
Literatur; exemplarische Einibung von Methoden der Latinistik.

Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (szuﬂgztfr;”gwg;" Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit V 30
Vorlesung 2 Vor- und Nachbereitung V 30
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Uberse_t_zun.g, schriftli_(_:he Vor- und Nachbereitung S 45
oder mundliche Beitrage Prasenzzeit MU 30
Vor- und Nachbereitung MU 75
Methodenlbung 2 Prifungsvorbereitung und
Prifung 120
Modulpriifung: Hausarbeit (18 bis 20 Seiten)
Veranstaltungssprache: Deutsch
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 360 Stunden 12 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Vorlesung und Proseminar: Jedes Semester; Methodenlbung: Jedes
Wintersemester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Lateinische Philologie
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Modul: Literaturgeschichte

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreiche Absolvierung des Module ,Enzyklopadie der Latinistik“ und ,Sprache
und Texte I sowie Griechischkenntnisse auf Graecumsniveau

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten besitzen Kenntnisse der rOmischen Literaturgeschichte im Kontext der Ge-
schichte der antiken Literatur. Sie kbnnen Gemeinsamkeiten und Unterschiede verschiedener Kulturen und ihrer
Sitten, Denkweisen und Erzeugnisse analysieren, gegeneinander abwagen, Entwicklungen aufzeigen und hin-
sichtlich interkultureller und historischer Umstande einordnen. Sie kénnen Bedingungen und Mdoglichkeiten des
Kulturkontakts aufzeigen und kulturspezifische Merkmale von Universalien einerseits und individuellen Idiosynkra-
sien anderseits abgrenzen.

Inhalte:

Exemplarische Diskussion von Texten der rdmischen Poesie; exemplarische Lektlre von Texten der romischen
Literatur im Vergleich mit Werken der griechischen Literatur.

Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (szuﬂgztfr;”gwg;" Teilnahme (Stunden)
Prasenzzeit V 30
Vorlesung 2 - Vor- und Nachbereitung V 30
Prasenzzeit S 30
Vor- und Nachbereitung S 45
Seminar 2 . o Prasenzzeit LK 30
Ubersetzung, schriftliche .
oder miindliche Beitrage Vor- und Nachbereitung LK 45
Lektiirekurs 5 i:ﬁiﬂ:gsvorbereltung und %
Modulpriifung: Klausur (90 Minuten)
Veranstaltungssprache: Deutsch
Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 240 Stunden 8 LP
Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Vorlesung und Seminar: Jedes Semester; Lektlrekurs: Jedes Som-
mersemester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Lateinische Philologie
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2.2 Exemplarischer Studienverlaufsplan fiir das 60-LP-Modulangebot Lateinische Philologie

Fachsemester Module
Enzyklopadie
:2 l:_?; Sprache und Texte | der Latinistik
7LP 5LP
2.FS Komparatistik |
10LP Sprache und Texte |l Qrundlegendg oder
Literaturkenntnis
3.FS 6 LP 8LP Griechische Sprache
1 LP 7LP
4. FS Sprache und Texte llI Ausbau d
9LP usbau der
5LP Literaturkenntnis
5.FS . 8LP
Vertiefung der .
9LP
Literaturkenntnis Komparatistik Il
6. FS 9LP 5LP
9LP

2.3 Exemplarischer Studienverlaufsplan fiir das 30-LP-Modulangebot Lateinische Philologie

Fachsemester Module
Enzyklopadie
1.FS der Latinistik
5LP
5LP
2.FS
4LP Qrundlegendg
Literaturkenntnis
3.FS SLP
4LP
4. FS
6 LP _ Ausbau der _
Literaturkenntnis
5.FS
8LP Vertiefung der
6LP . .
Literaturkenntnis
5LP
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Anlage 3: Zeugnis (Muster)

Freie Universitit Berlin

Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Zeugnis
Frau/Herr [Vorname/Name]
geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort],
hat den Bachelorstudiengang

Lateinische Philologie

auf der Grundlage der Priifungsordnung vom 19. April 2017 (FU-Mitteilungen 12/2017) mit der Gesamtnote

[Note als Text und Zahl]

erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 180 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Priifungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

Studienbereich(e) Leistungspunkte Note
Kernfach Lateinische Philologie, davon 90(...) n,n

e 10 LP fiir die Bachelorarbeit n,n
[60-LP-Modulangebot [XX] oder 60 (...) n,n
zwei 30-LP-Modulangebote [XX]]

[Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV) oder 30(...) [BE/n.n.]
Lehramtsbezogene Berufswissenschaft fiir Integrierte Sekundarschulen

und Gymnasien (LBW-ISS-GYM)]

Die Bachelorarbeit hatte das Thema: [XX]

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)

Die Dekanin/Der Dekan Die/Der Vorsitzende des Priifungsausschusses

Notenskala: 1,0 — 1,5 sehr gut; 1,6 — 2,5 gut; 2,6 — 3,5 befriedigend; 3,6 — 4,0 ausreichend; 4,1 — 5,0 nicht ausreichend

Undifferenzierte Bewertungen: BE — bestanden; NB — nicht bestanden

Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS).
Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang

der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.
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Anlage 4: Urkunde (Muster)

Freie Universitdt Berlin
Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Urkunde

Frau/Herr [Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort],

hat den Bachelorstudiengang

Lateinische Philologie

erfolgreich abgeschlossen.

Gemif$ der Priifungsordnung vom 19. April 2017 (FU-Mitteilungen 12/2017

wird der Hochschulgrad

Bachelor of Arts (B. A.)
verliehen.
Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)
Die Dekanin/Der Dekan Die/Der Vorsitzende des Priifungsausschusses
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Studien- und Priifungsordnung fiir den Bachelor-
studiengang Italienstudien des Fachbereichs
Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien
Universitét Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Ok-
tober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat der Fach-
bereichsrat des Fachbereichs Philosophie und Geistes-
wissenschaften der Freien Universitat Berlin am 19. April
2017 die folgende Studien- und Priifungsordnung fir den
Bachelorstudiengang ltalienstudien des Fachbereichs
Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien Uni-
versitat Berlin erlassen:*

Inhaltsverzeichnis

§ 1 Geltungsbereich

§ 2 Qualifikationsziele

§ 3 Studieninhalte

§ 4 Studienberatung und Studienfachberatung

§ 5 Prifungsausschuss

§ 6 Regelstudienzeit

§ 7 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

§ 8 Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung
(ABV)

§ 9 Lehr-und Lernformen
§ 10 Bachelorarbeit

§ 11
§ 12 Auslandsstudium

§ 13 Studienabschluss

§ 14 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen

Wiederholung von Priifungsleistungen

Anlagen

Anlage 1: Modulbeschreibungen

Anlage 2: Exemplarische Studienverlaufsplane
Anlage 3: Zeugnis (Muster)

Anlage 4: Urkunde (Muster)

§1

Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des
Bachelorstudiengangs ltalienstudien des Fachbereichs
Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien Uni-
versitat Berlin (Bachelorstudiengang) und in Erganzung
zur Rahmenstudien- und -prifungsordnung der Freien

* Diese Ordnung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin
am 11. Mai 2017 bestatigt worden.

Universitat Berlin (RSPO) Anforderungen und Verfahren
fur die Erbringung von Studien- und Prifungsleistungen
(Leistungen) im Bachelorstudiengang.

§2

Qualifikationsziele

(1) Die Absolventinnen und Absolventen des Bache-
lorstudiengangs kennen erste wissenschaftliche Grund-
lagen der allgemeinen, romanischen und italienischen
Sprach- und Literaturwissenschaft. Sie sind mit den
zentralen Fachtermini vertraut und in der Lage, sprach-
wissenschaftliche und literaturwissenschaftliche Metho-
den selbststandig auf wissenschaftliche Fragestellungen,
auch unter Berlcksichtigung von Genderaspekten, an-
zuwenden. Sie beherrschen einen selbststandigen Um-
gang mit komplexen sprachlichen Texten und Auferun-
gen unterschiedlicher Provenienz. Das Studium dreier
Erganzungsbereiche, die das philologische Studium um
rechtswissenschaftliche, wirtschaftswissenschaftliche,
historische, kunsthistorische und/oder theaterwissen-
schaftliche Komponenten erganzen, qualifiziert die Ab-
solventinnen und Absolventen, in je fachwissenschaft-
lich fundierter Weise flir eine Tatigkeit in Kontexten, in
denen inter- und transdisziplinare Kompetenzen gefor-
dert sind. Die Absolventinnen und Absolventen sind in
der Lage, ihre Beschaftigung mit Italien in einen euro-
paischen Kontext einzubetten. Die dadurch erworbene
Europakompetenz wird durch eine ausgepragte inter-
kulturelle Kompetenz erganzt, die die Studentinnen und
Studenten wahrend eines Studienjahres im italienisch-
sprachigen Ausland und durch das Absolvieren des
obligatorischen Praktikums im Ausland gewinnen. Die
Absolventinnen und Absolventen sind aufgrund einer
vertieften Beschaftigung mit den Ausbildungsgegen-
stéanden der literatur- und sprachwissenschaftlichen Stu-
dienbereiche und der Erganzungsbereiche wie auch
der sprachlichen Immersion wahrend des Auslandsstu-
diums in ltalien in der Lage, regionale, politische, so-
ziale, wirtschaftliche und kulturelle Charakteristika
Italiens einzuschatzen und deren Auswirkung auf
sprachliche und literarische Phanomene zu erfassen.
Die Absolventinnen und Absolventen beherrschen die
italienische Sprache auf dem Niveau C 1 des Gemein-
samen Europaischen Referenzrahmens flir Sprachen
(GER) und sind in verschiedenen Realsituationen der
Zielsprache handlungsfahig. Die Absolventinnen und
Absolventen beherrschen die praktischen Aspekte des
wissenschaftlichen Arbeitens.

(2) Durch die trans- bzw. interdisziplinare Anlage des
Bachelorstudiengangs verfligen die Absolventinnen und
Absolventen Uber ausgepragte Uberfachliche Kompe-
tenzen, die sie fiir verschiedene Berufsfelder qualifizie-
ren. Sie kdnnen eigenstandig Recherchen zu konkreten
Fragestellungen durchfihren und sich bendétigte Infor-
mationen unter Einsatz neuer Medien beschaffen. Ihre
analytische Herangehensweise ermoglicht ihnen eine
schnelle und selbststandige Einarbeitung in neue Sach-
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verhalte. Sie sind in der Lage, ihre Arbeitsergebnisse
sowohl muindlich als auch schriftlich in sprachlich ange-
messener Ausdrucksweise strukturiert zu prasentieren
bzw. zu verfassen und die Adressatinnen und Adres-
saten zielgerichtet in das jeweilige Thema einzufihren.
Die Absolventinnen und Absolventen arbeiten eigenver-
antwortlich und termingerecht und verfiigen sowohl Gber
Teamfahigkeit als auch ber kommunikative und soziale
Kompetenzen.

(3) Das erfolgreiche Studium des Bachelorstudien-
gangs befahigt zur Tatigkeit in Industrie und Handel,
Medien und Offentlichkeitsarbeit, Bibliotheks- und Ver-
lagswesen, Kulturmanagement und -vermittlung, Erwach-
senenbildung, Organisations- und Kommunikations-
management, Tourismusbranche und anderen fremd-
sprachenbezogenen Tatigkeiten sowie im kulturellen
Sektor. Die profunde Kenntnis unterschiedlicher Facetten
Italiens in Geschichte und Gegenwart und seiner Ein-
bettung in den europaischen Kontext profiliert die Ab-
solventinnen und Absolventen in besonderer Weise fur
die Arbeit in nationalen und internationalen Institutionen in
einem europaischen, speziell im deutsch-italienischen
Rahmen. Die Studentinnen und Studenten entsprechenin
ihrem Profil, auch durch ihre in Italien erworbenen Kom-
petenzen, zudem den Ansprichen des dortigen Arbeits-
marktes in den genannten Bereichen. Weiterhin eroffnet
der Abschluss den Absolventinnen und Absolventen die
Moglichkeit, ihre Kenntnisse im Rahmen eines for-
schungsorientierten oder anwendungsbezogenen Mas-
terstudiengangs in philologischer oder interdisziplinarer
Perspektive zu vertiefen.

§3

Studieninhalte

(1) Der Bachelorstudiengang vermittelt in den drei
Studienbereichen des Kernbereichs sowie in den drei
Erganzungsbereichen nach je fachspezifischer Metho-
dik disziplinenspezifische sowie auch interdisziplinar an-
schlussfahige Inhalte.

(2) Studieninhalte der Sprachpraxis sind:

e die Entwicklung der vier Grundfertigkeiten Lesen,
Hoéren, Sprechen und Schreiben unter Bezug auf die
anwendungsbezogenen Niveaustufen des GER

e die Entwicklung von Strategien der Sprachmittlung

e die Entwicklung von Strategien des Spracherwerbs
und der Sprachverwendung sowie des eigenstandi-
gen und kooperativen Lernens.

Die kommunikationsorientierte sprachpraktische Aus-
bildung dient dem Erwerb einer an beruflichen Anforde-
rungen im weitesten Sinne ausgerichteten rezeptiven
und produktiven Beherrschung des modernen gespro-
chenen und geschriebenen Italienisch in seinen unter-
schiedlichen Sprachregistern. Die Studentinnen und
Studenten Uben Formen und Modi schriftlicher und
mundlicher Kommunikation sowohl im Standard-Italie-
nisch als auch in fachspezifischen Kontexten ein.
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Schwerpunkte liegen auf Anwendungsbezug und Reali-
tatssimulation sowie in der Vermittlung von interkulturel-
len Kompetenzen (sprachliche Mediation).

(3) Die Sprachwissenschaft vermittelt:

e Grundlagen, Theorien und Methoden der allgemei-
nen, der romanischen und der italienischen Sprach-
wissenschaft

e das Sprachsystem des lItalienischen und seine Ver-
wendung

e Variation des ltalienischen und Sprachgeschichte,
ggf. unter Beriicksichtigung weiterer italoromanischer
Varietaten

o weitere Aspekte der italienischen, romanischen und
allgemeinen Sprachwissenschaft in ihren soziokultu-
rellen, biologischen und sonstigen interdisziplinaren
sowie anwendungsbezogenen Zusammenhangen.

(4) Die Literaturwissenschaft behandelt:
e Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft

e Geschichte der italienischen Literatur mit besonderer
Berilcksichtigung der Literatur ab dem 19. Jahrhun-
dert

e Textanalyse und -interpretation

e Literatur und nichtliterarische Textsorten; Literatur
und andere Medien.

Grundlage des literaturwissenschaftlichen Studiums ist
die planvolle Lekture italienischer literarischer Texte,
wobei der Schwerpunkt auf der italienischen Literatur ab
dem 19. Jahrhundert liegt. Die Einbeziehung friherer
Epochen erfolgt in der Regel im Hinblick auf deren
Bedeutung fir die Gegenwart. Das Studium befahigt
zum selbststandigen Umgang mit komplexen sprach-
lichen Texten und AuRerungen. Studieninhalt ist dariiber
hinaus die gesellschaftliche Funktion von Literatur im
zeitgendssischen Italien. Im Studienbereich Literaturwis-
senschaft missen im Verlauf des Bachelorstudiengangs
mindestens zwei unterschiedliche literarische Haupt-
gattungen (Lyrik, Dramatik, Narrativik) vertieft behandelt
werden. Eines der in den Basismodulen la und lla ge-
wahlten Proseminare muss einen zentralen Gegenstand
der italienischen Literatur ab dem 19. Jahrhundert be-
handeln. Das Proseminar im anderen Modul muss zu
einem zentralen Gegenstand der italienischen Literatur
einer alteren Epoche, vorzugsweise aus dem Tre- oder
Cinquecento, absolviert werden. In jedem Modul des
Studienbereichs besteht die Méglichkeit, mindestens
eine Hauptgattung (Lyrik, Dramatik, Narrativik) geman
Satz 6 und mindestens eine Epoche gemal Satz 7
oder 8 zu wahlen.

(5) In den Erganzungsbereichen wird eine wissen-
schaftlich fundierte Grundkompetenz in den jeweiligen
Fachern vermittelt. Darauf aufbauend werden Spezial-
kenntnisse Uber Italien und Europa erarbeitet, die die im
Kernbereich erworbenen Kenntnisse erweitern und ver-
tiefen. Die Erganzungsbereiche orientieren sich an der
spezifischen Ausrichtung des Studiengangs; der gegen-
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wartsorientierte Italien- bzw. Europabezug bildet eine
zentrale Komponente aller Erganzungsbereiche.

§4

Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologische
Beratung der Freien Universitat Berlin durchgefiihrt.

(2) Die Studienfachberatung wird durch die Hoch-
schullehrerinnen und Hochschullehrer, die Lehrver-
anstaltungen im Bachelorstudiengang anbieten, zu den
regelmaRigen Sprechstunden durchgefiihrt. Zusatzlich
steht mindestens eine studentische Hilfskraft beratend
zur Verfligung.

(3) Die Koordinatorinnen und Koordinatoren des Ba-
chelorstudiengangs unterstiitzen die Studentinnen und
Studenten durch individuelle Beratung, insbesondere
bei Aufbau und Durchfihrung des individuellen Stu-
diums und bei der Wahl von Studienschwerpunkten. Fir
eine fachspezifische Beratung im Kernbereich und in
den Erganzungsbereichen stehen insbesondere die
Vertrauensdozentinnen und -dozenten der Erganzungs-
bereiche und die Modulverantwortlichen, fir Beratungen
zur sprachpraktischen Ausbildung die in der Sprach-
praxis tatigen hauptamtlichen Lehrkrafte im Institut fur
Romanische Philologie der Freien Universitat Berlin und
in der Zentraleinrichtung Sprachenzentrum der Freien
Universitat Berlin zur Verfligung.

(4) Far Studienanfangerinnen und -anfanger werden
zu Beginn des Studiums Orientierungsveranstaltungen
angeboten.

§5

Prifungsausschuss

Zustandig fur die Organisation der Prifungen und die
Ubrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der vom
Fachbereichsrat des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften der Freien Universitat Berlin fir
den Bachelorstudiengang eingesetzte Prifungsaus-
schuss.

§6

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit betragt sieben Semester.

§7
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Der Bachelorstudiengang hat einen Umfang von
insgesamt 210 Leistungspunkten (LP) und ist in inhalt-
lich definierte Einheiten (Module) im Umfang von 200 LP
und die Bachelorarbeit im Umfang von 10 LP gegliedert.

Das Studium gliedert sich zudem organisatorisch in drei
Studienphasen.

— Studienphase | (1. bis 4. Fachsemester) an der Freien
Universitat Berlin,

— Studienphase Il (5. und 6. Fachsemester) an einer
Partneruniversitat im italienischsprachigen Ausland
und

— Studienphase Il (7. Fachsemester) an der Freien
Universitat Berlin.

(2) Der Bachelorstudiengang gliedert sich inhaltlich in
folgende drei Bereiche:

1. den Kernbereich ltalienische Philologie im Umfang
von 102 LP, davon 10 LP fur die Bachelorarbeit,

2. die Ergénzungsbereiche im Umfang von 78 LP, davon
30 LP im ersten Ergdnzungsbereich sowie jeweils
24 LP im zweiten und dritten Ergdnzungsbereich und

3. den Studienbereich allgemeine Berufsvorbereitung
(ABV) im Umfang von 30 LP

(3) Der Kernbereich Italienische Philologie umfasst
die Studienbereiche Sprachpraxis, Literaturwissenschaft
und Sprachwissenschaft. Innerhalb des Kernbereichs
sind folgende Module zu absolvieren:

1. Pflichtmodule: Es sind die folgenden Module in den
Studienbereichen im Umfang von insgesamt 58 LP zu
absolvieren:

a) Studienbereich Sprachpraxis: Es sind folgende
Module im Umfang von insgesamt 30 LP zu ab-

solvieren:

— Modul: ltalienisch Aufbaumodul | fir Italienstu-
dien (8 LP),

— Modul: ltalienisch Aufbaumodul Il fiir Italien-
studien (5 LP),

— Modul: ltalienisch Aufbaumodul Il fir Italien-

studien (6 LP),

— Modul: Italienisch Vertiefungsmodul | fir Italien-
studien (6 LP) und

— Modul: ltalienisch Vertiefungsmodul Il fir Italien-
studien (5 LP).

b) Studienbereich Sprachwissenschaft: Es sind fol-
gende Module im Umfang von insgesamt 14 LP zu
absolvieren:

— Modul Sprachwissenschaft — Basismodul la —
Einflihrung in die Beschreibungsebenen
des italienischen Sprachsystems (6 LP) und

— Modul: Sprachwissenschaft — Basismodul lla —
Variation und Wandel der italienischen
Sprache sowie weitere Teilgebiete der italie-
nischen Sprachwissenschaft (8 LP).

c) Studienbereich Literaturwissenschaft: Es sind fol-
gende Module im Umfang von insgesamt 14 LP zu
absolvieren

— Modul: Literaturwissenschaft — Basismodul la —
Grundbegriffe und Methoden der italienischen
Literaturwissenschaft (6 LP) und
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— Modul: Literaturwissenschaft — Basismodul lla —
Literaturgeschichte und Methoden der Textana-
lyse (8 LP).

2. Wahlpflichtmodul: Es ist ein Modul im Umfang von
10 LP aus den folgenden Modulen zu wahlen und zu
absolvieren:

— Aufbaumodul Typ| - Literaturwissenschaftliche
Textanalyse (10 LP),

— Aufbaumodul Typ Il — Ausbau sprachwissenschaft-
licher Teilbereiche (10 LP) oder

— Aufbaumodul Typ lll — Literaturwissenschaftliche
Textanalyse und Ausbau
sprachwissenschaftlicher Teilbereiche (10 LP).

(4) Es werden folgende Erganzungsbereiche im Um-
fang von jeweils 30 oder 24 LP angeboten, von denen
drei unterschiedliche Erganzungsbereiche zu wahlen
und zu absolvieren sind. Hierflr ist der erste Ergan-
zungsbereich aus der Fachergruppe | gemafl Nr. 1
Buchst. a) oder c¢) im Umfang von 30 LP, der zweite Er-
ganzungsbereich aus der Fachergruppe | gemaR Nr. 1
Buchst. b) oder d) oder aus der Fachergruppe Il geman
Nr. 2 Buchst. a), b) oder c) im Umfang von 24 LP und
der dritte Erganzungsbereich aus der Fachergruppe I
gemal Nr. 2 Buchst. a), b) oder ¢) im Umfang von 24 LP
zu wahlen und zu absolvieren.

1. Fachergruppe |

a) Erganzungsbereich Rechtswissenschaft A im Um-
fang von 30 LP: Es sind folgende Module zu ab-
solvieren:

— Modul: Offentliches Recht (6 LP),
— Modul: Privatrecht (6 LP) und

— Module im Rahmen des Auslandsstudiums ge-
malk § 12 Abs. 4 im Umfang von insgesamt
18 LP.

b) Erganzungsbereich Rechtswissenschaft B im Um-
fang von 24 LP: Es sind folgende Module zu ab-
solvieren:

— Modul: Offentliches Recht (6 LP),
— Modul: Privatrecht (6 LP) und

— Module im Rahmen des Auslandsstudiums
gemal § 12 Abs. 4 im Umfang von insgesamt
12 LP.

c) Erganzungsbereich Wirtschaftswissenschaft A im
Umfang von 30 LP: Es sind folgende Module zu
absolvieren:

— Modul: Einfihrung in die Volkswirtschaftslehre
(6 LP),

— Modul: Grundlagen der Makrodkonomie (6 LP)
und

— Module im Rahmen des Auslandsstudiums ge-
maRk § 12 Abs. 4 im Umfang von insgesamt
18 LP.
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d) Erganzungsbereich Wirtschaftswissenschaft B im
Umfang von 24 LP: Es sind folgende Module zu
absolvieren:

— Modul: Einfihrung in die Volkswirtschaftslehre
(6 LP),

— Modul: Grundlagen der Makro6konomie (6 LP)
und

— Module im Rahmen des Auslandsstudiums ge-
maRk § 12 Abs. 4 im Umfang von insgesamt
12 LP.

2. Fachergruppe Il

a) Erganzungsbereich Geschichte im Umfang von
24 LP: Es sind folgende Module zu absolvieren:

— Modul: Geschichte — Basismodul | (10 LP),
— Modul: Geschichte — Basismodul Il (8 LP) und

— Module im Rahmen des Auslandsstudiums ge-
maf § 12 Abs. 4 im Umfang von 6 LP.

Wird im Rahmen des Erganzungsbereichs Ge-
schichte im Basismodul | ein Seminar zur italie-
nischen Geschichte des 19. Jahrhunderts belegt,
muss im Basismodul Il ein Seminar zur italie-
nischen Geschichte des 20. Jahrhunderts belegt
werden und umgekehrt.

b) Erganzungsbereich Kunstgeschichte im Umfang
von 24 LP: Es sind folgende Module zu absolvie-
ren:

— Modul: Kunstgeschichte — Basismodul | (8 LP),

— Modul: Kunstgeschichte — Basismodul Il (10 LP)
und

— Module im Rahmen des Auslandsstudiums ge-
mank § 12 Abs. 4 im Umfang von 6 LP.

c) Erganzungsbereich Theaterwissenschaft im Um-
fang von 24 LP: Es sind folgende Module zu ab-

solvieren:

— Modul: Theaterwissenschaft — Basismodul
Theorie und Gegenwartstheater (11 LP),

— Modul: Theaterwissenschaft — Basismodul

Theatergeschichte (7 LP) und

— Module im Rahmen des Auslandsstudiums ge-
maf § 12 Abs. 4 im Umfang von 6 LP.

(5) Uber die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Pru-
fungsleistungen, die Angaben Uber die Pflicht zur regel-
maRigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshaufigkeit informieren flr
die Module des Bachelorstudiengangs die Modulbe-
schreibungen in der Anlage 1. Fur die Module ,Basis-
modul la — EinfGhrung in die Beschreibungsebenen des
italienischen Sprachsystems (6 LP)“, ,Basismodul lla —
Variation und Wandel der italienischen Sprache sowie
weitere Teilgebiete der italienischen Sprachwissenschaft
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(8 LP)", ,Basismodul la — Grundbegriffe und Methoden
der italienischen Literaturwissenschaft (6 LP)“, ,Basis-
modul lla — Literaturgeschichte und Methoden der Text-
analyse (8 LP)“ wird auf die Studien- und Prifungs-
ordnung fir den Bachelorstudiengang Italienische
Philologie, fir das 60-Leistungspunkte-Modulangebot
Italienische Philologie, fiir das 60-Leistungspunkte-
Modulangebot lItalienisch, fiir das 30-Leistungspunkte-
Modulangebot Italienisch mit sprachlichen Vorkenntnis-
sen und das 30-Leistungspunkte-Modulangebot Italie-
nisch ohne sprachliche Vorkenntnisse im Rahmen ande-
rer Studiengange der Freien Universitat Berlin verwie-
sen. Fur die Erganzungsbereiche der Fachergruppe |
(Rechtswissenschaft A und B sowie Wirtschaftswissen-
schaft A und B) wird auf die Studien- und Prifungsord-
nung fir den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre
des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft der Freien
Universitat Berlin verwiesen.

(6) Uber den empfohlenen Verlauf des Studiums im
Bachelorstudiengang unterrichten die exemplarischen
Studienverlaufsplane in der Anlage 2.

§8
Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung
(ABV)

(1) Im Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung
(ABV) erwerben die Studentinnen und Studenten Uber
die fachwissenschaftlichen Studien hinaus eine breitere
wissenschaftliche Bildung und weitere berufsfeldbezo-
gene Kompetenzen zur Vorbereitung auf qualifikations-
adaquate, auch international ausgerichtete berufliche
Tatigkeiten nach dem Studium.

(2) Die Module des Studienbereichs ABV werden
in der Studienordnung und der Priifungsordnung fur
den Studienbereich Allgemeine Berufsvorbereitung in
Bachelorstudiengangen der Freien Universitdt Berlin
(StO-ABV und PO-ABV) sowie in der fachspezifischen
Studien- und Prifungsordnung fiir den Studienbereich
Allgemeine Berufsvorbereitung in Bachelorstudien-
gangen des Fachbereichs Philosophie und Geisteswis-
senschaften der Freien Universitat Berlin (StO-ABV-FB
PhilGeist und PO-ABV-FB PhilGeist) beschrieben.

(3) Die Module des Studienbereichs ABV und darin
erbrachte Leistungen dirfen nicht mit Modulen und Leis-
tungen des Kernfachs und den gewahlten Modulange-
boten aus anderen fachlichen Bereichen Ubereinstim-
men.

(4) Das gemaf der StO-ABV und PO-ABV obligatori-
sche ,Praktikumsmodul® kann auf mehrere Praktikums-
stellen verteilt werden; ein Praktikumsanteil von mindes-
tens 5 LP ist im italienischsprachigen Ausland zu absol-
vieren und sollte wahrend des Auslandsstudiums abge-
leistet werden. Es wird empfohlen, weitere 5 LP in Form
eines Praktikums im italienischsprachigen Ausland oder
in einer italienischen Institution im In- oder Ausland zu
erbringen. Anstelle eines Praktikumsmoduls gemaf

Satz1 und 2 kann auch im Rahmen der ABV ein
»Auslandspraktikumsmodul“ gemaR der StO-ABV und
PO-ABV im Umfang von 20, 25 oder 30 LP absolviert
werden.

(5) Es ist Aufgabe der Studentinnen und Studenten,
sich geeignete Praktikumsplatze zu suchen. Die Stu-
dienfachberaterin oder der Studienfachberater unter-
stlitzt sie bei der Suche. Die Beratung zu den allgemei-
nen Regelungen des Praktikumsmoduls wird vom Stu-
dienfachberater oder der Studienfachberaterin in Verbin-
dung mit der ABV-Koordinationsstelle des Fachbereichs
und dem Career Service durchgefiihrt.

§9

Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende
Lehr- und Lernformen angeboten:

1. Vorlesung (V): Diese vermittelt entweder einen Uber-
blick Gber einen gréReren Gegenstandsbereich des
Faches und seine methodischen bzw. theoretischen
Grundlagen oder Kenntnisse Uber ein spezielles
Stoffgebiet und seine Forschungsprobleme und dient
damit der Darstellung allgemeiner Zusammenhange
und theoretischer Grundlagen. Die vorrangige Lehr-
form ist der Vortrag der jeweiligen Lehrkraft.

2. Grundkurs (GK): Dieser fiihrt in die Inhalte und Me-
thoden der einzelnen Studiengebiete ein.

3. Proseminar (PS): Diese werden fur Studentinnen und
Studenten der ersten Studienphase angeboten und
haben einflhrenden bzw. grundlegenden Charakter.
Es wird in das wissenschaftliche Arbeiten sowie in
kunsthistorische Theorien und Methoden eingefihrt.
Die vorrangige Arbeitsform ist eine aktive Teilnahme
in gemeinsamen Diskussionen und die vorbereitende
Lekture von Fachliteratur.

4. Seminar (S): Dieses dient der griindlichen Auseinan-
dersetzung mit exemplarischen Themenbereichen
und der Eintibung selbststandigen wissenschaftlichen
Arbeitens.

5. Hauptseminar (HS): Dieses dient der intensiven Aus-
einandersetzung mit exemplarischen Themenberei-
chen und der Eintibung selbststandigen wissenschaft-
lichen Arbeitens. Die vorrangigen Arbeitsformen sind
die durch Seminargesprache begleitete Lektlire von
Primartexten und Fachliteratur sowie die selbststan-
dig erarbeitete miindliche und/oder schriftliche Pra-
sentation der Lektireergebnisse. Der Selbststudien-
anteil ist deutlich héher als im Proseminar.

6. Sprachpraktische Ubung (SpU): Diese dienen der Ver-
mittlung von handlungsbezogenen kommunikativen
Kompetenzen in modernen Fremdsprachen. Sie er-
fordert eine aktive Teilnahme am Unterrichtsgesprach
und enthalt in Abhangigkeit vom jeweiligen Eingangs-
niveau der Studentinnen und Studenten, den behan-
delten Textsorten und den Qualifikationszielen viel-
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faltige Formen der eigenstandigen und kooperativen
Spracharbeit, die in kontinuierlicher Rickkopplung mit
der Lehrkraft innerhalb und auf3erhalb der Prasenzzeit
erbracht werden. Die Lehrform ,Sprachpraktische
Ubung“ entspricht zu 50 % der Lehrform ,Konversa-
tionstibung“ und zu 50 % der Lehrform ,Lektirekurs®
im Sinne der Verordnung Uber die Kapazitatsermitt-
lung, die Curricularnormwerte und die Festsetzung von
Zulassungszahlen (Kapazitatsverordnung — KapVO).

7. Studentisches Mentorium (stud.M): Dieses dient in
der ersten Studienphase dazu, die erworbenen
Kenntnisse vor Kunstdenkmalern und Objekten in
Sammlungen/Museen in Berlin/Brandenburg zu ver-
tiefen und zu diskutieren. Studienanfanger werden im
Rahmen dieser integrativen Lehr- und Lernform von
fortgeschrittenen Studentinnen und Studenten mento-
riert. Die Mentoren wenden erworbenes Wissen pra-
xisbezogen an und vermitteln ihre im Laufe des Stu-
diums gewonnenen Erfahrungen im Umgang mit
Inhalten und Gegensténden der Kunstgeschichte an
Beispielen vor Ort.

(2) Die Lehr- und Lernformen gemal} Abs. 1 kdnnen
in Blended-Learning-Arrangements erprobt werden. Das
Prasenzstudium wird hierbei in angemessener Art und
angemessenem Umfang mit elektronischen Internet-
basierten Medien (E-Learning) verknlpft. Dabei kdnnen
ausgewahlte Lehr- und Lernaktivitdten Uber die zen-
tralen E-Learning-Anwendungen der Freien Universitat
Berlin angeboten und von den Studentinnen und Stu-
denten einzeln oder in einer Gruppe selbststandig und/
oder betreut bearbeitet werden. Blended Learning kann
in der Durchflhrungsphase (Austausch und Diskussion
von Lernobjekten, Lésung von Aufgaben, Intensivierung
der Kommunikation zwischen den Lernenden und Leh-
renden) bzw. in der Nachbereitungsphase (Lernerfolgs-
kontrolle, Transferunterstitzung) eingesetzt werden.

§10
Bachelorarbeit

(1) Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass die Studentin
oder der Student in der Lage ist, innerhalb einer vor-
gegebenen Frist ein in der Regel sprach- oder literatur-
wissenschaftliches Thema selbststéandig nach wissen-
schaftlichen Methoden zu bearbeiten und die Ergeb-
nisse sachgerecht darzustellen und zu bewerten. Die
Themenstellung soll aus dem sprach- oder literaturwis-
senschaftlichen Studium des siebenten Fachsemesters
erwachsen.

(2) Die Studentinnen und Studenten werden auf An-
trag zur Bachelorarbeit zugelassen, wenn sie

1. im Bachelorstudiengang zuletzt an der Freien Univer-
sitat Berlin immatrikuliert gewesen sind

2. Module im Umfang von 53 LP im Kernbereich geman
§ 7 Abs. 3,

3. Module in den Erganzungsbereichen im Umfang von
mindestens jeweils 12 LP im ersten und zweiten Er-
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ganzungsbereich sowie im Umfang von mindestens
18 LP im dritten Erganzungsbereich, wenn zwei
Erganzungsbereiche aus der Fachergruppe | gewahlt
wurden, bzw. im Umfang von 12 LP im ersten Ergan-
zungsbereich und im Umfang von mindestens jeweils
18 LP im zweiten und dritten Erganzungsbereich,
wenn zwei Erganzungsbereiche aus der Facher-
gruppe Il gewahlt wurden, sowie

4. das Auslandsstudium im Kernbereich geman § 12 er-
folgreich absolviert haben.

(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Bachelorarbeit
sind Nachweise Uber das Vorliegen der Voraussetzun-
gen gemal Abs. 2 beizufiigen. Dartiber hinaus soll die
Bescheinigung einer prifungsberechtigten Lehrkraft
Uber die Bereitschaft zur Ubernahme der Betreuung der
Bachelorarbeit eingereicht werden. Der Prifungsaus-
schuss entscheidet lber den Antrag. Die Studentinnen
und Studenten erhalten Gelegenheit, eigene Themen-
vorschlage zu machen; ein Anspruch auf deren Umset-
zung besteht nicht. Wird eine Bescheinigung gemaf
Satz 2 nicht vorgelegt, so setzt der Priifungsausschuss
eine Betreuerin oder einen Betreuer ein.

(4) Der Prufungsausschuss gibt in Abstimmung mit
der Betreuerin oder dem Betreuer das Thema der
Bachelorarbeit aus. Als Beginn der Bearbeitungszeit
und der Abgabefrist gilt das Datum der Ausgabe des
Themas durch den Prifungsausschuss. Thema und
Aufgabenstellung missen so beschaffen sein, dass die
Bearbeitung innerhalb der Bearbeitungszeit abge-
schlossen werden kann. Ausgabe und Abgabe der
Bachelorarbeit sind aktenkundig zu machen. Das
Thema kann einmalig innerhalb der ersten drei Wochen
der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden und gilt
dann als nicht ausgegeben. Bei der Abgabe der Bache-
lorarbeit hat die Studentin oder der Student schriftlich zu
versichern, dass sie oder er die Arbeit selbststandig ver-
fasst und keine anderen als die angegebenen Quellen
und Hilfsmittel benutzt hat und dass die Arbeit in glei-
cher oder ahnlicher Fassung noch nicht Bestandteil
einer Studien- oder Prifungsleistung war. Die Bachelor-
arbeit ist in drei maschinenschriftlichen gebundenen
Exemplaren sowie in elektronischer Form im Portable-
Document-Format (PDF) abzugeben. Die PDF-Datei
muss den Text maschinenlesbar und nicht nur grafisch
enthalten; ferner darf sie keine Rechtebeschrankung
aufweisen.

(5) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit betragt
300 Stunden. Die Abgabefrist fiir die Bachelorarbeit be-
tragt 10 Wochen. Sie hat einen Umfang von etwa 7 000
bis 8 000 Wértern und etwa 25 Seiten. War eine Studen-
tin oder ein Student Uber einen Zeitraum von mehr als
finf Wochen aus trifigem Grund an der Bearbeitung
gehindert, entscheidet der Prifungsausschuss, ob die
Bachelorarbeit neu erbracht werden muss. Die Pri-
fungsleistung hinsichtlich der Bachelorarbeit gilt fir den
Fall, dass der Prifungsausschuss eine erneute Erbrin-
gung verlangt, als nicht unternommen.
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(6) Die Bachelorarbeit wird in der Regel auf Deutsch
verfasst. Der Priifungsausschuss kann auf Antrag die
Anfertigung der Bachelorarbeit in einer anderen Spra-
che gestatten, sofern die beiden Prifungsberechtigten
diesem Antrag zugestimmt haben.

(7) Die Bachelorarbeit ist innerhalb von vier Wochen
von zwei vom Priifungsausschuss bestellten Prifungs-
berechtigten mit einer schriftlichen Begriindung zu be-
werten. Dabei soll die Betreuerin oder der Betreuer der
Bachelorarbeit eine oder einer der Priifungsberechtigten
sein.

(8) Die Bachelorarbeit ist bestanden, wenn die Note
fir die Bachelorarbeit mindestens ,ausreichend® (4,0)
ist.

(9) Die Anrechnung einer Leistung auf die Bachelor-
arbeit ist zuldssig und kann beim Prifungsausschuss
beantragt werden.

§ 11

Wiederholung von Priifungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens dirfen die Bachelor-
arbeit einmal, sonstige studienbegleitende Priifungsleis-
tungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit ,ausreichend“ (4,0) oder besser bewertete
Prifungsleistungen diirfen nicht wiederholt werden.

§12
Auslandsstudium

(1) Das dritte Studienjahr wird an einer der italie-
nischen Partnerhochschulen absolviert, die mit der
Freien Universitat Berlin im Rahmen des ERASMUS-
Programms oder eines anderen Austauschprogramms
kooperieren. Zu diesem Zweck wird den Studentinnen
und Studenten des Bachelorstudiengangs ein hin-
reichend grofles Kontingent an geblihrenfreien Studien-
platzen bereitgestellt.

(2) Die Studentinnen und Studenten schreiben sich
an der jeweiligen Partnerhochschule in das dritte Stu-
dienjahr eines fachlich verwandten Studiengangs ein,
der das an der Freien Universitat Berlin begonnene
Studium sinnvoll erganzt und weiterfihrt. Die Einschrei-
bung erfolgt fir einen Studiengang an der entsprechen-
den Fakultat (,Facolta di Lettere e Filosofia“) oder fir
einen anderen Studiengang mit philologischem Studien-
anteil, der eine dem Bachelorstudiengang vergleichbare
Facherkombination aufweist.

(3) Im Rahmen des Auslandsstudiums sind mindes-
tens zwei Module oder zwei Modulen entsprechende
Lehrveranstaltungen des dritten Studienjahrs im Bereich
der Sprachwissenschaft und der Literaturwissenschaft
zu absolvieren. Das in diesen Modulen zu erbringende
Studienpensum soll je Studienbereich 12 LP, also ins-
gesamt 24 LP, entsprechen.

(4) In den Ergénzungsbereichen sind im Rahmen des
Auslandsstudiums abhangig von der Kombination der
Erganzungsbereiche Studien- und Prufungsleistungen
(Leistungen) im Umfang von insgesamt 30 oder 36 LP
zu absolvieren. Diese sind in der Form einzuteilen, dass
am Ende des Studiums auf den ersten Erganzungs-
bereich insgesamt 30 LP sowie auf den zweiten und
dritten Ergénzungsbereich jeweils 24 LP entfallen.

(5) Die Studienprogramme der Partneruniversitaten
werden so ausgewabhlt, dass sie eine koharente Weiter-
fuhrung des Studienprogramms nach Abschluss der Stu-
dienphase | gewahrleisten sowie eine inhaltliche Schwer-
punktsetzung ermdglichen. Das Auslandsstudium um-
fasst dabei folgende Ubergeordnete Aspekte:

e Heranflihrung an die spezifischen Anforderungen und
Arbeitsweisen des italienischen Universitatssystems
und Schulung des muandlichen und schriftlichen Aus-
drucksvermadgens,

e Heranfihrung an relevante Fragestellungen flr in
Italien gefiihrte aktuelle Fachdiskussionen, an Theo-
rien und Methoden in den studierten Bereichen,

e Reflexion Uber die Anwendbarkeit wissenschaftlicher
Methoden und Konzepte, ihrer Reichweite und Gren-
zen.

(6) Die Studienfachberaterin oder der Studienfach-
berater informiert die Studentinnen und Studenten vorab
Uber die Partneruniversitaten und die dort vorhandenen
Studienmaoglichkeiten.

(7) Im Verlaufe des vierten Fachsemesters nehmen
die Studentinnen und Studenten an einer Informations-
veranstaltung Uber das Auslandsstudium teil, die durch
ein Beratungsgesprach mit Studienfachberaterinnen
oder -beratern erganzt wird. Die Studentin oder der Stu-
dent und eine Studienfachberaterin oder ein Studien-
fachberater treffen auf der Basis des mit den jeweiligen
italienischen Partnerhochschulen vereinbarten Studien-
programms eine Vereinbarung Uber dessen Ausgestal-
tung. Die Vereinbarung umfasst insbesondere

— den Studienort fur das Auslandsstudium,

— die im Rahmen des Auslandsstudiums zu absolvie-
renden Module, Lehrveranstaltungen und Prifungs-
leistungen, die fur den Studienabschluss und die Er-
mittlung der Gesamtnote beriicksichtigt werden sollen
und

— einen Zeitplan fur das Auslandsstudium.

(8) Von der Verpflichtung zur Absolvierung des Aus-
landsstudiums oder von Teilen des Auslandsstudiums
kann eine Studentin oder ein Student befreit werden, so-
weit sie oder er glaubhaft macht, dass sie oder er wegen
ldnger andauernden oder standigen korperlichen Be-
eintrachtigungen oder Behinderungen oder aufgrund
sonstiger triftiger Griinde wie z. B. Kinderbetreuung da-
ran gehindert ist. In diesem Fall absolviert die Studentin
oder der Student aquivalente Leistungen an der Freien
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Universitat Berlin. Die Entscheidung trifft der Prifungs-
ausschuss.

§13
Studienabschluss

(1) Voraussetzung fur den Studienabschluss ist, dass
die geman §§ 7 und10 geforderten Leistungen erbracht
worden sind.

(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, soweit
die Studentin oder der Student an einer anderen Hoch-
schule im gleichen Studiengang oder in einem Modul,
welches mit einem der im Bachelorstudiengang zu ab-
solvierenden und bei der Ermittlung der Gesamtnote zu
berlcksichtigenden Pflichtmodule identisch oder ver-
gleichbar ist, Leistungen endgultig nicht erbracht oder
endgiltig nicht bestanden hat oder sich in einem schwe-
benden Prifungsverfahren befindet.

(3) Dem Antrag auf Feststellung des Studien-
abschlusses sind Nachweise Uber das Vorliegen der Vo-
raussetzungen gemall Abs. 1 und eine Versicherung
beizufiigen, dass fir die Person der Antragstellerin oder
des Antragstellers keiner der Falle gemafly Abs. 2 vor-
liegt. Uber den Antrag entscheidet der zustandige Pri-
fungsausschuss.

(4) Aufgrund der bestandenen Priifung erhalten die
Studentinnen und Studenten ein Zeugnis und eine Ur-
kunde (Anlagen 3 und 4) sowie ein Diploma Supplement
(englische und deutsche Version). Dartber hinaus wird
eine Zeugniserganzung mit Angaben zu den einzelnen
Modulen und ihren Bestandteilen (Transkript) erstellt.
Auf Antrag werden erganzend englische Versionen von
Zeugnis und Urkunde ausgehandigt.
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§14
Inkrafttreten und Ubergangsregelung

(1) Die vorliegende Ordnung tritt am Tage nach ihrer
Veroffentlichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der
Freien Universitat Berlin) in Kraft.

(2) Zugleich tritt die Studienordnung fur den Bachelor-
studiengang vom 11. Juli 2012 (FU-Mitteilungen 89/
2012, S. 2438) und die Prifungsordnung fir den Bache-
lorstudiengang vom 11. Juli 2012 (FU-Mitteilungen 89/
2012, S. 2462), geandert am 10. Februar 2016 (FU-Mit-
teilungen 14/2016, S. 237), auler Kraft.

(3) Diese Ordnung gilt fir Studentinnen und Studen-
ten, die nach Inkrafttreten dieser Ordnung im Bachelor-
studiengang an der Freien Universitat Berlin immatriku-
liert werden. Studentinnen und Studenten, die vor dem
Inkrafttreten dieser Ordnung flir den Bachelorstudien-
gang an der Freien Universitat Berlin immatrikuliert wor-
den sind, setzen das Studium auf der Grundlage der
Studienordnung gemaf Abs. 2 fort, sofern sie nicht die
Fortsetzung des Studiums auf der Grundlage der vorlie-
genden Studienordnung bei dem zustandigen Prifungs-
ausschuss beantragen. Anlasslich der auf den Antrag
erfolgenden Umschreibung entscheidet der Prifungs-
ausschuss Uber den Umfang der Berlcksichtigung von
zum Zeitpunkt der Antragstellung bereits begonnenen
oder abgeschlossenen Modulen fiir die Ermittlung der
Gesamtnote oder deren Anrechnung auf nach Malgabe
der vorliegenden Ordnung zu erbringende Leistungen
nach den Erfordernissen von Vertrauensschutz und
Gleichbehandlungsgebot. Die Umschreibung ist nicht
revidierbar.

(4) Die Moglichkeit des Studienabschlusses auf der
Grundlage der Studienordnung gemaR Abs. 2 wird bis
zum Ende des Sommersemesters 2019 gewabhrleistet.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erlduterungen:

Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, flr jedes
Modul des Bachelorstudiengangs

e die Bezeichnung des Moduls,

e die Verantwortliche oder den Verantwortlichen des
Moduls,

e die Voraussetzungen fir den Zugang zum jeweiligen
Modul,

e Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
e Lehr- und Lernformen des Moduls,

e den studentischen Arbeitsaufwand, der fir die erfolg-
reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,

e Formen der aktiven Teilnahme,

e die Prifungsformen,

e die Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme,

e die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
e die Regeldauer des Moduls,

e die Haufigkeit des Angebots,

e die Verwendbarkeit des Moduls.

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand beriicksich-
tigen insbesondere

e die aktive Teilnahme im Rahmen der Prasenzstudien-
zeit,

e den Arbeitszeitaufwand fur die Erledigung kleinerer
Aufgaben im Rahmen der Prasenzstudienzeit,

e die Zeit flir eine eigenstandige Vor- und Nachberei-
tung,

e die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-
Studienphasen,

e die unmittelbare Vorbereitungszeit fiir Prifungsleis-
tungen,

e die Prufungszeit selbst.

Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Priifungsvorbereitung) stellen
Richtwerte dar und sollen den Studentinnen und Stu-
denten Hilfestellung fiir die zeitliche Organisation ihres
modulbezogenen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben
zum Arbeitsaufwand korrespondieren mit der Anzahl der

dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte
als Maleinheit flir den studentischen Arbeitsaufwand,
der fiir die erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa
zu erbringen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stun-
den.

Soweit fur die jeweiligen Lehr- und Lernformen die
Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie
neben der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lernfor-
men und der erfolgreichen Absolvierung der Prufungs-
leistungen eines Moduls Voraussetzung fir den Erwerb
der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungs-
punkte. Eine regelmaflige Teilnahme liegt vor, wenn
mindestens 80 % der in den Lehr- und Lernformen eines
Moduls vorgesehenen Prasenzstudienzeit besucht wur-
den. Besteht keine Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme an
einer Lehr- und Lernform eines Moduls, so wird sie
dennoch dringend empfohlen. Die Festlegung einer
Prasenzpflicht durch die jeweilige Lehrkraft ist fir Lehr-
und Lernformen, fur die im Folgenden die Teilnahme
lediglich empfohlen wird, ausgeschlossen. In Modulen,
in denen alternative Formen der aktiven Teilnahme vor-
gesehen sind, sind die entsprechend dem studentischen
Arbeitsaufwand zu bestimmenden Formen der aktiven
Teilnahme fir das jeweilige Semester von der verant-
wortlichen Lehrkraft spatestens im ersten Lehrveranstal-
tungstermin festzulegen.

Zu jedem Modul muss — soweit vorgesehen — die zu-
gehdrige Modulprifung abgelegt werden. Bewertete
Module werden mit nur einer Prifungsleistung (Modul-
prifung) abgeschlossen. Die Modulprifung ist auf die
Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen und Uber-
prift die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch.
Der Prifungsumfang wird auf das dafir notwendige
MalR beschrankt. In Modulen, in denen alternative Pri-
fungsformen vorgesehen sind, ist die Prifungsform des
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft
spatestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Die aktive und — soweit vorgesehen — regelmafige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolgrei-
che Absolvierung der Prifungsleistungen eines Moduls
sind Voraussetzung fiir den Erwerb der dem jeweiligen
Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modulen
ohne Modulprifung ist die aktive und regelmafige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen Voraussetzung fur
den Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten
Leistungspunkte.
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l. Kernbereich

1. Studienbereich Sprachpraxis

Modul: Italienisch Aufbaumodul | fiir Italienstudien

Hochschule/Fachbereich/Zentraleinrichtung: Freie Universitat Berlin/ZE Sprachenzentrum

Modulverantwortliche/r: Sprachbereichskoordinator/in Italienisch an der ZE Sprachenzentrum

Zugangsvoraussetzungen: Kenntnisse der italienischen Sprache auf der Niveaustufe B 1 GER

Qualifikationsziele:
Beherrschung der vier Grundfertigkeiten im Bereich B 1.2 — B 2.1 GER:

1. Lesen: Sie kénnen authentische Texte durch Anwendung der entsprechenden Lesestrategien und Hinzuziehen
von Hilfsmitteln im Detail erschlie3en.

2. Horen: Sie konnen die Hauptpunkte aus Texten zu Themen des eigenen Fachs verstehen, langeren Redebei-
tragen und komplexen Argumentationen folgen, sofern die Thematik vertraut ist, der Redeverlauf durch explizite
Signale gekennzeichnet ist und klare Standardsprache verwendet wird.

3. Sprechen: Sie sind in der Lage, bei Gesprachen und Diskussionen Uber vertraute Themen den eigenen Stand-
punkt zu dufern und kurz zu den Standpunkten anderer Stellung nehmen. Sie sind weiterhin imstande, eine un-
komplizierte Prasentation zu einem vertrauten Thema so klar vorzutragen, dass man ihr meist miihelos folgen
kann.

4. Schreiben: Sie sind in der Lage, Texte zusammenzufassen, Informationen und Argumentationen aus verschie-
denen Quellen zusammenzufiihren, ihren Standpunkt zu einem Sachverhalt zu erklaren und Vor- und Nachteile
verschiedener Optionen zu erlautern.

Die Studentinnen und Studenten verfiigen ber grundlegende thematische und methodische Kenntnisse im Be-
reich Landeskunde. Sie sind in der Lage, selbststandig an den behandelten Fragestellungen weiter zu arbeiten
und sich neues Wissen anzueignen. Dazu gehort, dass sie verschiedene Formen von Dokumenten fach- und ziel-
gerecht entschlisseln konnen. Diese Kompetenz ermdglicht es ihnen, in verschiedenen sprachlichen, gesell-
schaftlichen und kulturellen Kontexten der Zielsprache zunehmend besser handlungsfahig zu sein.

Inhalte:

e Entwicklung der Lese- und Horverstandnisstrategien; Ubersetzung aus der Zielsprache und Zusammenfassung
auf Deutsch

e Entwicklung der Sprechfertigkeit fir die Teilnahme an Gesprachen und das zusammenhangende Sprechen

e Entwicklung des schriftlichen Ausdrucks, Erwerb einer grofieren Sicherheit bei der Unterscheidung von Registern
e Entwicklung von Kooperationsstrategien

e Konsolidierung und Vertiefung der Basisgrammatik und Lexik

e Anleitung zur Selbstkorrektur und zum effektiven Arbeiten mit Hilfsmitteln

Vermittlung grundlegender historischer, geographischer, gesellschaftlicher und kultureller Aspekte zur Charakteri-
sierung ltaliens und seiner Regionen und ggf. anderer italienischsprachiger Gebiete sowie

e ggf. kontrastiver Ansatz zu obengenannten Aspekten mit Berticksichtigung Deutschlands und der italienischen
Regionen, auch in europaischer Perspektive;

Einfihrung in die Entschlisselung landeskundlicher Dokumente in der Fremdsprache;

Vermittlung von Basisvokabular und sprachlichen Strukturen zur Beschreibung und Analyse landeskundlicher
Aspekte;

Vermittlung von Strategien zur Suche, Analyse und Bewertung landeskundlicher Dokumente;
e Erwerb soziokultureller und interkultureller Kompetenzen
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Prasenzstudium

Lehr- und (Semesterwochen- Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
_ Prasenzzeit SpU 60
Sprachpraktische 4 . .
Ubung Vielfaltige eigenstindige Vor- und Nachbereitung SpU 90
und kooperative Sprachar- | Prasenzzeit GK 30
beit wahrend und aul3erhalb Vor- und Nachbereitung GK 30
der Prasenzstudienzeit . ]

Grundkurs 2 Priifungsvorbereitung und

Prifung 30

Modulpriifung:

Klausur (90 Minuten) oder schriftliche Ausarbeitung (ca. 3 bis 4 Sei-
ten)

und

Prasentation (ca. 20 Minuten) oder mundliche Prufung (ca. 20 Minu-
ten)

Modulsprache: Italienisch
Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 240 Stunden 8 LP

Dauer des Moduls:

Ein Semester

Haufigkeit des Angebots:

Jedes Semester

Verwendbarkeit:

Bachelorstudiengang Italienstudien
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Modul: Italienisch Aufbaumodul Il fir Italienstudien

Hochschule/Fachbereich/Zentraleinrichtung: Freie Universitat Berlin/ZE Sprachenzentrum

Modulverantwortliche/r: Sprachbereichskoordinator/in Italienisch an der ZE Sprachenzentrum

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,ltalienisch Aufbaumodul | fir Italienstudien®

Qualifikationsziele:
Die Studentinnen und Studenten beherrschen Italienisch im Niveaubereich B 2.1 — B 2.2 GER.

Lesen: Sie sind in der Lage, ein breites Spektrum an Texten des eigenen Fachs im Detail zu verstehen, in langen
und komplexen Texten wichtige Einzelinformationen aufzufinden, gegebenenfalls unter Zuhilfenahme von Nach-
schlagewerken.

Horen: Sie kdnnen langeren Redebeitragen, Argumentationen und Diskussionen zu allgemeinen und fachlichen
Fragestellungen folgen und die hervorgehobenen Punkte im Detail verstehen.

Sprechen: Sie sind in der Lage, zu spezifischen Themen detaillierte Beschreibungen abzugeben, sich relativ
nattrlich an langeren Gesprachen zu beteiligen, in einer lebhaften Diskussion mitzuhalten, eine Argumentation gut
verstandlich auszufiihren. Sie kdnnen eine langere und komplexere Prasentation vortragen. Sie sind imstande, bei
einer Prasentation zu einem Thema des eigenen Fachgebiets spontan vom Text abzuweichen und vom Publikum
aufgeworfene Fragen aufzugreifen.

Schreiben: Sie sind in der Lage, gut strukturierte Zusammenfassungen zu schreiben, Berichte zu verfassen, Argu-
mente aus verschiedenen Quellen zusammenzufassen.

Strategien: Sie kdnnen ein- und zweisprachige Worterblicher gezielt einsetzen, unbekannte Worter aus dem
Kontext sicher erschlieen, Lesestil und -tempo an Leseabsichten und Texte anpassen. Sie kdnnen geeignete
Strategien einsetzen, um das Hoérverstehen zu berprifen.

Interkulturelle Kompetenz: Sie sind in der Lage, Ausgangs- und Zielkultur miteinander in Beziehung zu setzen.

Inhalte:

Vertiefung der Sprachkompetenzen mit Schwerpunkt im Bereich der Medien. Die Ubung richtet sich vor allem auf
die mundlichen Fertigkeiten.

Lehr- und P(;iiig;ﬁgil:m Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Prasentation, Horverstand- . )
nis, formelle und informelle | Prasenzzeit 60

Sprachpraktische 4 Diskussion, Recherchen im | Vor- und Nachbereitung 60

Ubung Internet, mundliche ZL_J.sam- Priifungsvorbereitung und
menfassung, Stegreifliber- Priifung 30
setzung

Modulpriifung: Mundliche Prifung (60 Minuten)

Modulsprache: Italienisch

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls: Ein Semester

Haufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Italienstudien
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Modul: Italienisch Aufbaumodul Il fUr Italienstudien

Hochschule/Fachbereich/Zentraleinrichtung: Freie Universitat Berlin/ZE Sprachenzentrum

Modulverantwortliche/r: Sprachbereichskoordinator/in Italienisch an der ZE Sprachenzentrum

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,ltalienisch Aufbaumodul Il fir Italienstudien®

Qualifikationsziele:
Die Studentinnen und Studenten beherrschen Italienisch im Niveaubereich B 2.2 — C 1.1 GER.

Lesen: Sie sind in der Lage, ein breites Spektrum an fiktionalen Texten und Texten des eigenen Fachs im Detail zu
verstehen, in langen und komplexen Texten wichtige Einzelinformationen aufzufinden, gegebenenfalls unter Zu-
hilfenahme von Nachschlagewerken.

Sprechen: Sie sind in der Lage, zu spezifischen Themen detaillierte Beschreibungen abzugeben, und eine Argu-
mentation gut verstandlich auszufihren.

Schreiben: Sie sind in der Lage, gut strukturierte Beschreibungen zu verfassen, Berichte zu schreiben, in denen
etwas systematisch erortert wird, Argumente aus verschiedenen Quellen zusammenzufassen und gegeneinander
abzuwagen, ein Verlaufsprotokoll einer Vorlesung anhand von Notizen zu erstellen. Sie kénnen fachbezogene
Texte verfassen und eine kurze akademische Arbeit autonom schreiben.

Strategien: Sie kdnnen Strategien zur Planung und Realisierung schriftlicher Produktion, zu Textverstandnis und
Textgrammatik, zur Selbstkorrektur sowie komplexe Kooperationsstrategien einsetzen.

Inhalte:

Vertiefung der Sprachkompetenzen mit Schwerpunkt im Bereich der akademischen Sprache. Die Ubung richtet
sich vor allem auf die schriftlichen Fertigkeiten.

Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (szurzzset:rfgwg?' Teilnahme (Stunden)

Textanalyse, Verfassen von | Frasenzzeit 60

§prachpraktische 4 Texten u_nterschiedlicher Vor- und Nachbereitung a0

Ubung akadem_lscher Te?(tgattun_- Priifungsvorbereitung und
gen, kleinere Projektarbeit Priifung 30

Modulpriifung: Klausur (90 Minuten) oder schriftliche Ausarbeitung (ca. 3 bis 4 Sei-
ten)

Modulsprache: Italienisch

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitszeitaufwand insgesamt: 180 Stunden 6 LP

Dauer des Moduls: Ein Semester

Haufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Italienstudien
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Modaul: Italienisch Vertiefungsmodul | fUr ltalienstudien

Hochschule/Fachbereich/Zentraleinrichtung: Freie Universitat Berlin/ZE Sprachenzentrum

Modulverantwortliche/r: Sprachbereichskoordinator/in Italienisch an der ZE Sprachenzentrum

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,ltalienisch Aufbaumodul 11l fur Italienstudien®

Qualifikationsziele:
Die Studentinnen und Studenten beherrschen Italienisch auf der Niveaustufe C 1.1 GER.
Lesen: Sie konnen komplexere Texte akademischer Art im Detail verstehen.

Horen: Sie kdnnen langere Redebeitrage und Vortrage verstehen und auch komplexer Argumentation folgen. In
einer Diskussion Gber Themen der eigenen Facher kénnen sie der Argumentation folgen und die hervorgehobenen
Punkte im Detail verstehen.

Sprechen: Sie kdbnnen Gedanken und Meinungen prazise formulieren und auf komplexe Argumentationen ande-
rer reagieren.

Schreiben: Sie sind in der Lage, gut strukturierte und ausfiihrliche Beschreibungen zu verfassen, Berichte zu
schreiben, in denen etwas systematisch erértert wird, Argumente aus verschiedenen Quellen zusammenzufassen
und gegeneinander abzuwagen, ein ausfihrliches Verlaufsprotokoll einer Vorlesung anhand von Notizen zu er-
stellen.

Strategien: Sie bauen ihre Lese- und Hoérverstandnisstrategien weiter aus. Sie verfiigen Gber ein umfangreiches
Repertoire, Informationen zu analysieren, zu synthetisieren und fir dritte aufzuarbeiten.

Interkulturelle Kompetenz: Sie verfligen Uber eine ausreichende Sensibilisierung, in akademischen Kontexten
kulturelle Unterschiede wahrzunehmen und entsprechend zu handeln. Sie sind in der Lage, ein Auslandsstudium
aufzunehmen.

Inhalte:

Vertiefung der Sprachkompetenzen und gezieltes Training im Hinblick auf das Studienjahr in Italien. Prasentation
von Recherchen zu Studieninhalten der gewahlten Erganzungsbereiche, Auseinandersetzung mit studienrelevan-
ten landeskundlichen Themen, Hervorhebung interkultureller Aspekte.

Lehr- und P(;iiig;ﬁgil:m Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Hoérverstandnis, Prasenta- | pPrasenzzeit 60
Sprachpraktische tl_on, Re_cherchen, Elrufungs- Vor- und Nachbereitung 90
Ubung 4 simulation, Stegreifuberset- ) _
zung, Ubersetzung aus der | Prifungsvorbereitung und
und in die Zielsprache Prafung 30
Modulpriifung: Klausur (90 Minuten) oder schriftliche Ausarbeitung (ca. 3 bis 4 Sei-
ten)
Modulsprache: Italienisch
Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 180 Stunden 6 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Haufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Italienstudien
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Modul: Italienisch Vertiefungsmodul Il fUr Italienstudien

Hochschule/Fachbereich/Zentraleinrichtung: Freie Universitat Berlin/ZE Sprachenzentrum

Modulverantwortliche/r: Sprachbereichskoordinator/in Italienisch an der ZE Sprachenzentrum

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls , Italienisch Vertiefungsmodul | fir Italienstudien®

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten beherrschen die vier Grundfertigkeiten auf der Niveaustufe C 1.2 GER. Sie sind in
der Lage, einen langeren fachbezogenen Text in der Fremdsprache zu erstellen. Darliber hinaus kénnen sie zen-
trale Elemente der zielsprachlichen Kulturen erkennen, analysieren und deuten. Sie kénnen sich als Mediatorinnen
oder Mediatoren zwischen der deutschen und der italienischen Kultur wirksam betatigen und die erworbenen inter-
kulturellen Kompetenzen gezielt einsetzen. Sie verfligen lber komplexe Kooperationsstrategien.

Inhalte:

e Vertiefung der sprachpraktischen Fahigkeiten und einzelner Aspekte, vor allem aus Geschichte, Politik, Gesell-
schaft, Medien, Kunst, Kultur, Genderproblematik;

e Aneignung fremdsprachlicher Kompetenzen zum Verfassen komplexer mindlicher und schriftlicher fachbezoge-
ner Texte;

e Vermittlung von sprachlichen und methodischen Instrumenten zur Beschreibung und Deutung landeskundlicher
Ph&nomene;

e Anleitung zur Erstellung von langeren fachbezogenen Texten in der Fremdsprache.

Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (szungzzt:r;”gwg;" Teilnahme (Stunden)
kurze Prasentationen, Prasenzzeit 30
§prachpraktische 2 mUndIichfa und schriftliche Vor- und Nachbereitung 60
Ubung Spra.chmlttlung, Projekt- Prifungsvorbereitung und
arbeit Priifung 60
Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 10 Seiten)
Modulsprache: Italienisch
Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Haufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Italienstudien

Fir die Module ,Basismodul la — Einflihrung in die Beschreibungsebenen des italienischen Sprachsystems (6 LP),
.Basismodul lla — Variation und Wandel der italienischen Sprache sowie weitere Teilgebiete der italienischen Sprach-
wissenschaft (8 LP)*, ,Basismodul la — Grundbegriffe und Methoden der italienischen Literaturwissenschaft (6 LP)*
und ,Basismodul lla — Literaturgeschichte und Methoden der Textanalyse (8 LP)“ wird auf die Studien- und Prifungs-
ordnung fiir den Bachelorstudiengang Italienische Philologie, flir das 60-Leistungspunkte-Modulangebot Italienische
Philologie, fir das 60-Leistungspunkte-Modulangebot Italienisch, fiir das 30-Leistungspunkte-Modulangebot Italie-
nisch mit sprachlichen Vorkenntnissen und das 30-Leistungspunkte-Modulangebot Italienisch ohne sprachliche Vor-
kenntnisse im Rahmen anderer Studiengange der Freien Universitat Berlin verwiesen.
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2. Studienbereich Literaturwissenschaft und Sprachwissenschaft

Modul: Aufbaumodul Typ | — Literaturwissenschaftliche Textanalyse

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Die/Der Studiengangsbeauftragte

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Basismodul la: Grundbegriffe und Methoden
der italienischen Literaturwissenschaft®

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten haben einen vertieften Einblick in ausgewahlte Themenbereiche der italienischen
Literaturwissenschaft und bereiten sich auf das Verfassen der Bachelorarbeit vor. Sie sind in der Lage, sich selbst-
sténdig in neue Zusammenhange einzuarbeiten und komplexe Fragestellungen zu entwickeln, zu bearbeiten und
mundlich wie schriftlich in angemessener Weise zu formulieren. Sie kdnnen literaturwissenschaftliche Fragestel-
lungen nah am konkreten Primartext und auf der Grundlage selbststéandiger bibliographischer Recherchen be-
arbeiten. In diesem Zusammenhang sind sie fahig, zu einem gegebenen Thema eigenstandig leitende Frage-
stellungen zu entwickeln und diese unter Berilicksichtigung des fir den untersuchten Gegenstand einschlagigen
Forschungsstandes mit konkretem Bezug auf literarische Primartexte in einem systematisch gegliederten und
nach wissenschaftlichen Konventionen gestalteten Exposé zu présentieren.

Inhalte:

Das Aufbaumodul dient der Vertiefung und Ausdifferenzierung der in den Basismodulen und wahrend des Aus-
landsstudiums erfolgten fachlichen Grundausbildung durch die eingehende Beschaftigung mit ausgewahlten
Themenbereichen der italienischen Literaturwissenschaft. Es baut in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen
und Fahigkeiten auf das Basismodul lla ,Literaturgeschichte und Methoden der Textanalyse® auf. Das Modul fihrt
an fir die aktuelle Fachdiskussion relevante Fragestellungen, Theorien und Methoden heran und bietet Raum fir
die weiterfiihrende Reflexion und Diskussion von Mdéglichkeiten der Analyse und Interpretation literarischer Texte
und ggf. anderer Medien, unter Berlcksichtigung ihrer historischen, soziokulturellen, medien- und/oder gender-
spezifischen Zusammenhange. Es leitet gezielt zum selbststandigen wissenschaftlichen Arbeiten, einem eigen-
standigen Umgang mit wissenschaftlich relevanten Fragestellungen und einer kritisch-reflektierten Diskussion be-
stehender theoretischer Ansatze an. Es bereitet auf das Verfassen der Bachelorarbeit vor, indem die Studentinnen
und Studenten grundlegende Fertigkeiten, die fir die Ausarbeitung einer wissenschaftlichen Abschlussarbeit rele-
vant sind, u. a. durch die Erstellung eines Exposés (schriftliche Ausarbeitung) zu einer sich aus dem Kontext des
Hauptseminars | ergebenden Themenstellung eintiben.
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Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Lehr- und
Lernformen

Formen aktiver
Teilnahme

Arbeitsaufwand
(Stunden)

Hauptseminar | 2

Diskussionsbeitrage auf der
Grundlage von Unterrichts-
materialien und begleitender
Lekture; ggf. mundlich und/
oder schriftlich zu erfiillende
Arbeitsauftrage, einzeln
oder im Team

Hauptseminar Il 2

Diskussionsbeitrage auf der
Grundlage von Unterrichts-
materialien und begleitender
Lekture; ggf. mindlich und/
oder schriftlich zu erfiillende
Arbeitsauftrage, einzeln
oder im Team; Studien-
leistung in Form einer mind-
lichen und/oder schriftlichen
kiirzeren Prasentation (z. B.
Referat, Essay, Protokoll)

Prasenzzeit HS |
Vor- und Nachbereitung HS |
Prasenzzeit HS I
Vor- und Nachbereitung HS I

Prifungsvorbereitung und
Prifung

30
60
30
90

90

Modulpriifung:

Exposé (ca. 8 bis 10 Seiten)

Modulsprache:

Deutsch oder Italienisch

Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme:

Ja

Arbeitszeitaufwand insgesamt:

300 Stunden

10 LP

Dauer des Moduls:

Ein Semester

Haufigkeit des Angebots:

Jedes Semester

Verwendbarkeit:

Bachelorstudiengang Italienstudien
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Modul: Aufbaumodul Typ Il — Ausbau sprachwissenschaftlicher Teilbereiche

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Die/Der Studiengangsbeauftragte

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Basismodul la: Einfihrung in die Beschrei-
bungsebenen des italienischen Sprachsystems*

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten verfligen Uber fortgeschrittene thematische und methodische Kenntnisse der all-
gemeinen, romanischen und italienischen Sprachwissenschaft in zwei exemplarischen Bereichen und bereiten
sich auf das Verfassen der Bachelorarbeit vor. Sie kdnnen in diesen exemplarischen Bereichen komplexe Charak-
teristika der italienischen Sprache, deren Verwendung sowie sonstige Zusammenhange sicher erkennen, analysie-
ren und interpretieren. Sie sind in der Lage, komplexe sprachwissenschaftliche Sachverhalte sachlich und sprach-
lich auf hohem Niveau darzustellen und miindlich wie schriftlich in angemessener Weise zu formulieren. Sie sind
fahig, selbststéandig Forschungsstande zu recherchieren, im Rahmen aktueller Diskussionen eigenstandig Frage-
stellungen zu entwickeln und in diesem Zusammenhang sachlich fundierte Arbeitshypothesen zu formulieren.
Diese konnen sie unter Berticksichtigung des flir den untersuchten Gegenstand einschlagigen Forschungsstandes
in einem systematisch gegliederten und nach wissenschaftlichen Konventionen gestalteten Exposé prasentieren.

Inhalte:

Das Aufbaumodul baut in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen und Fahigkeiten auf dem Basismodul lla
,Variation und Wandel der italienischen Sprache sowie weitere Teilgebiete der italienischen Sprachwissenschaft®
sowie auf den wahrend des Auslandsstudiums erarbeiteten Inhalten auf. Neben der Vertiefung und Erweiterung
der in den Basismodulen erworbenen sprachwissenschaftlichen Kenntnisse und Fahigkeiten findet eine ein-
gehende Beschaftigung mit zwei Bereichen der italienischen Sprachwissenschaft unter Berlicksichtigung aktueller
Forschungszusammenhange statt. Das Modul leitet gezielt zum selbststandigen wissenschaftlichen Arbeiten,
einem eigenstandigen Umgang mit wissenschaftlich relevanten Fragestellungen und einer kritisch-reflektierten
Diskussion bestehender theoretischer Anséatze an. Es bereitet auf das Verfassen der Bachelorarbeit vor, indem die
Studentinnen und Studenten grundlegende Fertigkeiten, die fir die Ausarbeitung einer wissenschaftlichen Ab-
schlussarbeit relevant sind, u. a. durch die Erstellung eines Exposés (schriftliche Ausarbeitung) zu einer sich aus
dem Kontext des Hauptseminars | ergebenden Themenstellung eintben.
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Lehr- und
Lernformen

Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver
Teilnahme

Arbeitsaufwand
(Stunden)

Hauptseminar |

Diskussionsbeitrage auf der
Grundlage von Unterrichts-
materialien und begleitender
Lekture; ggf. mundlich und/
oder schriftlich zu erfiillende
Arbeitsauftrage, einzeln
oder im Team

Hauptseminar Il

Diskussionsbeitrage auf der
Grundlage von Unterrichts-
materialien und begleitender
Lekture; ggf. mindlich und/
oder schriftlich zu erfiillende
Arbeitsauftrage, einzeln
oder im Team; Studien-
leistung in Form einer kirze-
ren mundlichen und/oder
schriftlichen Prasentation
(z. B. Referat, Essay, Proto-
koll)

Prasenzzeit HS |
Vor- und Nachbereitung HS |
Prasenzzeit HS I
Vor- und Nachbereitung HS I

Prifungsvorbereitung und
Prifung

30
60
30
90

90

Modulpriifung:

Exposé (ca. 8 bis 10 Seiten)

Modulsprache:

Deutsch (ggf. Italienisch oder Englisch)

Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme:

Ja

Arbeitszeitaufwand insgesamt:

300 Stunden

|10LP

Dauer des Moduls:

Ein Semester

Haufigkeit des Angebots:

Jedes Semester

Verwendbarkeit:

Bachelorstudiengang Italienstudien
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Modul: Aufbaumodul Typ Ill — Literaturwissenschaftliche Textanalyse und Ausbau sprachwissenschaftlicher Teil-
bereiche

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Die/Der Studiengangsbeauftragte

Zugangsvoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Basismodul la: Grundbegriffe und Methoden
der italienischen Literaturwissenschaft* und des Moduls ,Basismodul la: Einfihrung in die Beschreibungsebenen
des italienischen Sprachsystems*

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten haben einen vertieften Einblick in jeweils mindestens einen ausgewahlten Themen-
bereich der italienischen Literatur- und Sprachwissenschaft und bereiten sich auf das Verfassen der Bachelorarbeit
vor. Sie kénnen in einem exemplarischen Bereich der italienischen Sprachwissenschaft komplexe Charakteristika
der italienischen Sprache, deren Verwendung sowie sonstige Zusammenhange sicher erkennen, analysieren und
interpretieren. Sie sind in der Lage, komplexe sprachwissenschaftliche Sachverhalte sachlich und sprachlich auf
hohem Niveau darzustellen und mindlich wie schriftlich in angemessener Weise zu formulieren. Bezogen auf einen
Bereich der italienischen Literaturwissenschaft koénnen sie eine literaturwissenschaftliche Fragestellung nah am
konkreten Primartext und auf der Grundlage von eigener bibliographischer Recherche bearbeiten. Sie sind fahig,
eigenstandige Arbeitshypothesen zu formulieren und diese unter Bericksichtigung des fir den untersuchten
Gegenstand einschlagigen Forschungsstandes in einem systematisch gegliederten und nach wissenschaftlichen
Konventionen gestalteten Exposé zu prasentieren.

Inhalte:

Das Aufbaumodul dient der Vertiefung und Ausdifferenzierung der in den Basismodulen und wahrend des Aus-
landsstudiums erfolgten fachlichen Grundausbildung in der Sprach- und Literaturwissenschaft. Es bezieht sowohl
die im Basismodul lla ,Variation und Wandel der italienischen Sprache sowie weitere Teilgebiete der italienischen
Sprachwissenschaft® als auch die im Basismodul lla ,Literaturgeschichte und Methoden der Textanalyse“ erworbe-
nen Kompetenzen und Fahigkeiten ein. Das Modul fiihrt an fir die aktuelle Fachdiskussion relevante Frage-
stellungen, Theorien und Methoden heran und bietet Raum fiir die weiterfiihrende Reflexion und Diskussion von
Moglichkeiten der Analyse und Interpretation literarischer Texte und ggf. anderer Medien, unter Beriicksichtigung
ihrer historischen, soziokulturellen, medien- und/oder genderspezifischen Zusammenhange. Es leitet gezielt zum
selbststandigen wissenschaftlichen Arbeiten, einem eigenstandigen Umgang mit wissenschaftlich relevanten
Fragestellungen und einer kritisch-reflektierten Diskussion bestehender theoretischer Ansatze an. Es bereitet auf
das Verfassen der Bachelorarbeit vor, indem die Studentinnen und Studenten grundlegende Fertigkeiten, die fir
die Ausarbeitung einer wissenschaftlichen Abschlussarbeit relevant sind, u. a. durch die Erstellung eines Exposés
(schriftliche Ausarbeitung) zu einer sich aus dem Kontext des Hauptseminars | ergebenden Themenstellung ein-
Uben.

Eines der beiden Hauptseminare ist in Sprachwissenschaft, das andere in Literaturwissenschaft zu belegen.
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Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Lehr- und
Lernformen

Formen aktiver
Teilnahme

Arbeitsaufwand
(Stunden)

Hauptseminar | 2

Diskussionsbeitrage auf der
Grundlage von Unterrichts-
materialien und begleitender
Lekture; ggf. mundlich und/
oder schriftlich zu erfiillende
Arbeitsauftrage, einzeln
oder im Team

Hauptseminar Il 2

Diskussionsbeitrage auf der
Grundlage von Unterrichts-
materialien und begleitender
Lekture; ggf. mindlich und/
oder schriftlich zu erfiillende
Arbeitsauftrage, einzeln
oder im Team; Studien-
leistung in Form einer mind-
lichen und/oder schriftlichen
kiirzeren Prasentation (z. B.
Referat, Essay, Protokoll)

Prasenzzeit HS |
Vor- und Nachbereitung HS |
Prasenzzeit HS I
Vor- und Nachbereitung HS I

Prifungsvorbereitung und
Prifung

30
60
30
90

90

Modulpriifung:

Exposé (ca. 8 bis 10 Seiten)

Modulsprache:

Deutsch oder Italienisch

Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme:

Ja

Arbeitszeitaufwand insgesamt:

300 Stunden

10 LP

Dauer des Moduls:

Ein Semester

Haufigkeit des Angebots:

Jedes Semester

Verwendbarkeit:

Bachelorstudiengang Italienstudien
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Il. Erganzungsbereiche

1. Fachergruppe I:

a) Ergénzungsbereiche Rechtswissenschaft A und B

Far die Ergdnzungsbereiche Rechtswissenschaft A und B wird auf die Studienordnung fir den Bachelorstudiengang

Volkswirtschaftslehre des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft der Freien Universitat Berlin verwiesen.
b) Erganzungsbereiche Wirtschaftswissenschaft A und B

Fir die Erganzungsbereiche Wirtschaftswissenschaft A und B wird auf die Studienordnung fir den Bachelorstudien-
gang Volkswirtschaftslehre des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft der Freien Universitat Berlin verwiesen.

2. Fachergruppe II:
a) Geschichte

Modul: Geschichte — Basismodul |

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Fachbereich Geschichts- und Kulturwissenschaften

Modulverantwortliche/er: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten lernen die wesentlichen Prozesse der neuesten europaischen und italienischen
Geschichte seit der Franzdsischen Revolution und die spezifischen Fragestellungen, Interpretationen und Kon-
zepte, die in der Geschichtswissenschaft flr diese Epoche verwendet werden. Sie gewinnen Vertrautheit mit den
dynamischen Veranderungen westlicher Gesellschaften durch den beschleunigten 6konomischen, sozialen, ge-
sellschaftlichen, politischen und kulturellen Wandel und ihre Verarbeitung im Horizont menschlicher Lebenswelten.
Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der Entwicklung der italienischen Gesellschaft. Die Studentinnen und Studen-
ten lernen, Forschungsmeinungen und -kontroversen im Bereich der Neuesten Geschichte kritisch zu beurteilen.

Inhalte:

Das Modul gibt einen Uberblick Giber wesentliche Entwicklungen und Strukturen der neuesten Geschichte seit der
Zeit der Franzdsischen Revolution, mit einem Schwerpunkt auf West- und Mitteleuropa und unter Berticksichtigung
der Zusammenhange von nationaler, europaischer und globaler Geschichte. Es fiihrt anhand eines spezielleren
Themas aus der italienischen Geschichte des 19. bzw. 20. Jahrhunderts, die im internationalen Kontext und euro-
paischen Vergleich behandelt wird, auf exemplarische Weise in die wissenschaftliche Beschaftigung mit der
neuesten Geschichte ein, insbesondere in den Umgang mit den Quellen der neuesten Geschichte und mit der ent-
sprechenden Fachliteratur.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnhen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Vorlesun > Vor- und Nachbereitung der
9 Vorlesung durch Lektiren Prasenzzeit V 30

Vor- und Nachbereitung des | Vor- und Nachbereitung V 30
Seminars durch Lekturen, Prasenzzeit S 30
Recherchen und sonstige .

Seminar 2 Arbeitsauftrage, aktive Vor- und Nachbereitung S 90
Gestaltung des Seminars Prifungsvorbereitung und
durch mindliche Mitarbeit Prifung 120
und Referat

Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 12 Seiten)

Modulsprache: Deutsch (ggf. Englisch)

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen, Seminar: Ja

Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP

Dauer des Moduls: Zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Vorlesung: Jedes Wintersemester
Seminar: Jedes Sommersemester

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Italienstudien
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Modul: Geschichte — Basismodul Il

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Fachbereich Geschichts- und Kulturwissenschaften

Modulverantwortliche/er: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten besitzen erweiterte Kenntnisse der wesentlichen Prozesse der neuesten euro-
paischen und italienischen Geschichte seit der Franzésischen Revolution und der spezifischen Fragestellungen,
Interpretationen und Konzepte, die in der Geschichtswissenschaft flr diese Epoche verwendet werden. Sie sind
vertraut mit den dynamischen Veranderungen westlicher Gesellschaften durch den beschleunigten 6konomischen,
sozialen, gesellschaftlichen, politischen und kulturellen Wandel und ihre Verarbeitung im Horizont menschlicher
Lebenswelten, insbesondere mit der Entwicklung der italienischen Gesellschaft. Die Studentinnen und Studenten
sind in der Lage, Forschungsmeinungen und -kontroversen im Bereich der Neuesten Geschichte zunehmend
kritisch zu beurteilen.

Inhalte:

Das Modul vertieft die Kenntnisse zu zentralen Themen- und Problemfeldern der europaischen Geschichte und er-
weitert die Kompetenzen der wissenschaftlichen Beschaftigung mit der neuesten Geschichte, insbesondere den
Umgang mit den Quellen der neuesten Geschichte und mit der entsprechenden Fachliteratur. Dies geschieht am
Beispiel der italienischen Geschichte mit Schwerpunkt auf dem 19. oder 20. Jahrhundert, die im internationalen
Kontext und europaischen Vergleich behandelt wird.

Lehr- und Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Arbeitsaufwand

Lernformen Teilnahme (Stunden)

Vor- und Nachbereitung des

Seminars durch Lektiren, Prasenzzeit 30
Recherchen und sonstige ;

Seminar 2 Arbeitsauftrage, aktive Vor- und Nachbe.reltung 90
Gestaltung des Seminars | Prufungsvorbereitung und
durch miindliche Mitarbeit | Prifung 120
und Referat

Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 12 Seiten)

Modulsprache: Deutsch (ggf. Englisch)

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitszeitaufwand insgesamt: 240 Stunden 8 LP

Dauer des Moduls: Ein Semester

Haufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Italienstudien
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b) Kunstgeschichte

Modul: Kunstgeschichte — Basismodul |

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Fachbereich Geschichts- und Kulturwissenschaften

Modulverantwortliche/er: Bachelor-Beauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten kdnnen Werke der Bildkiinste Europas und Amerikas unterschiedlicher Gattungen
und Epochen beschreiben. Sie sind mit dem terminologischen Fachvokabular vertraut und kénnen es anwenden.
Sie kennen unterschiedliche methodische Ansatze zur kritischen Reflexion des Forschungsgegenstands. Die
Studentinnen und Studenten verfiigen Gber Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens und sind mit fach-
spezifischen Literatur- und Bildrechercheverfahren vertraut. Sie beherrschen die Grundlagen fiir die Ausarbeitung
des kunsthistorischen Referats vor Originalen oder mithilfe einer Bildprasentation sowie fir die Erstellung einer
schriftlichen kunsthistorischen Hausarbeit.

Inhalte:

Das Modul fuhrt in die Bildkinste Europas und Amerikas ein und stellt die verschiedenen Medien (Malerei, Zeich-
nung, Druckgrafik, Fotografie, Neue Medien, Kunstgewerbe, Skulptur und Plastik, Installation) epochentbergrei-
fend vom Mittelalter bis zur Gegenwart vor. Der Grundkurs fuhrt in die Geschichte der Bildkinste Europas und
Amerikas sowie deren wissenschaftliche Terminologie, Theorie und Methodik ein. Es werden einschlagige Haupt-
werke und Datierungsfragen behandelt. Im Mentorium wird das im Grundkurs theoretisch vermittelte und praktisch
eingeiubte Wissen im Rahmen von Exkursionen vor Originalen vertieft.

Lehr- und P("S.a:ners‘t?tggj:m Formen aktiver Arbeitsaufwand
e rwi en- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Diskussionsbeteiligung, Prasenzzeit PS 30
Proseminar 2 EXkurSIOnSt_ellna__hme.’ Vor- und NaChbereitUng PS 60
Recherche in mundlicher . )
und schriftlicher Form Prasenzzeit stud.M 30
Vor- und Nachbereitung
Studentisches 5 Beschreibende Analyse stud.M 30
Mentorium von Originalen Prifungsvorbereitung und
Prifung 90
Modulpriifung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 3 000 Wérter)
Modulsprache: Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 240 Stunden | 8 LP
Dauer des Moduls: Ein Semester
Haufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Italienstudien
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Modul: Kunstgeschichte — Basismodul |l

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Fachbereich Geschichts- und Kulturwissenschaften

Modulverantwortliche/er: Bachelor-Beauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten haben ihre in der Einfiihrungsphase vermittelten Kenntnisse der beschreibenden
Analysen und Interpretationsansatze vertieft und kénnen diese anwenden. Sie sind fahig, anhand von italien-
bezogenen Themen eine kunsthistorische Beschreibung und Analyse vorzunehmen und Interpretationsansatze zu
erarbeiten. Sie sind in der Lage, kunsthistorische Quellen sowie Sekundarliteratur auszuwerten. Sie beherrschen
die wichtigsten fachspezifischen Rechercheverfahren sowie die Techniken des kunsthistorischen Referats und der
wissenschaftlichen Hausarbeit.

Inhalte:

Das Modul behandelt den kunsthistorischen Umgang mit kiinstlerischen Objekten am Beispiel von italienspezifi-
schen Themen. Die Vorlesung mit Bezug zur italienischen Kunstgeschichte dient der Erweiterung und Konsolidie-
rung der im Modul ,Kunstgeschichte — Basismodul I“ erworbenen Kenntnisse. Das Seminar bietet die Moglichkeit,
die technischen Grundlagen an einem italienspezifischen Thema exemplarisch zu vertiefen und die inhaltlichen
Kenntnisse zu erweitern. Das Seminar kann fallweise auch vor den Originalen, d. h. als Exkursion stattfinden.

Lehr- und P(;ésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnhen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Diskussionsbeteiligung, Prasenzzeit S 30

Seminar 2 Exkursionsteilnahme, Vor- und Nachbereitung S 90
Recherche in mandlicher . )
und schriftlicher Form Prasenzzeit V 30
DiSkUSSionSbeteiligung, Vor- und NaChbereltUng \Y 30

Vorlesung 2 vor- und nachbereitende Prufungsvorbereitung und
Lektlre, Mitschrift Prufung 120

Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 3 000 Woérter)

Modulsprache: Deutsch

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen, Seminar: Ja

Arbeitszeitaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP

Dauer des Moduls: Ein Semester

Haufigkeit des Angebots: Jedes Semester

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Italienstudien
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¢) Theaterwissenschaft

Modul: Theaterwissenschaft — Basismodul Theorie und Gegenwartstheater

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Der/Die Studiengangsverantwortliche des Bachelorstudiengangs Theaterwissenschaft

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten besitzen grundlegende Einblicke in aktuelle Erscheinungsformen und asthetische
Strémungen des Theaters der Gegenwart. Sie kennen fundamentale Begriffe sowie basale Methoden der Auf-
fihrungsanalyse und sind mit deren Problemstellungen vertraut. Sie besitzen die Fahigkeit, Auffiihrungen zu be-
schreiben und ausgehend von einer gezielten Fragestellung und unter Anwendung ausgewahlter Methoden zu ana-
lysieren. Sie kdnnen sich dabei auf wesentliche theoretische Fachpositionen beziehen und sind fahig, die Ergeb-
nisse darzustellen und zu diskutieren. Sie beherrschen die grundlegenden Praktiken wissenschaftlichen Arbeitens
(Recherche, korrekte Zitierweise, Aufbau und Argumentation im Rahmen einer wissenschaftlichen Arbeit).

Inhalte:

Das Basismodul befasst sich mit verschiedenen Auffihrungen der Gegenwart, ihren Kontexten und Wirkungs-
weisen. Gegenstand sind kunstlerische Auffiihrungen in Theatern oder im 6ffentlichen Raum, aber auch kulturelle
Auffuhrungen, etwa in Sport, Politik, Wirtschaft, Religion und Alltagsleben. Methodisch greift das Seminar auf ver-
schiedene theoretische Positionen zurtick und gewahrt Einblicke in die Fachgeschichte.

Die obligatorische Vorlesung ,Einfiihrung in die Theaterwissenschaft‘ vermittelt einen allgemeinen Uberblick tiber
Gegenstande, Grundbegriffe, Arbeitsfelder, Theorien und Methoden theaterwissenschaftlicher Praxis.

Lehr- und Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Arbeitsaufwand

Lernformen Teilnahme (Stunden)

Besuch von Theaterauf-
fihrungen, Erinnerungs-

Seminar 4 protokolle, Probennotate, Prasenzzeit S 60
Beschreibung szenischer | or- und Nachbereitung S 60
Vorgange, Kurzklausur, N .
Sitzungsprotokoll, Referat, Prasenzzeit V 30
Plenumsdiskussion von Vor- und Nachbereitung \ 90
Fachliteratur und Que”en, Prufungsvorbereitung und

Vorlesung 2 Gruppenarbeit, die Anferti- | Prijfung 90
gung kleinerer schriftlicher
Ausarbeitungen

Modulpriifung: Schriftliche Ausarbeitung (ca. 10 Seiten)

Modulsprache: Deutsch

Pflicht zur regelméBigen Teilnahme: Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen, Seminar: Ja

Arbeitszeitaufwand insgesamt: 330 Stunden | 11 LP

Dauer des Moduls: Ein bis zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Seminar: Jedes Semester

Vorlesung: Jedes Wintersemester

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Italienstudien
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Modul: Theaterwissenschaft — Basismodul Theatergeschichte

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Der/Die Studiengangsverantwortliche des Bachelorstudiengangs Theaterwissenschaft

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten haben grundlegende Kenntnisse wesentlicher historischer Zeitrdume und Ent-
wicklungen der Theatergeschichte. Sie haben einen Uberblick Uber unterschiedliche Ansatze des historiografi-
schen Arbeitens erworben und sind sich der spezifischen methodischen Herausforderungen der Theaterhistorio-
grafie bewusst. Sie besitzen erste Erfahrungen in der Anwendung grundlegender historiografischer Methoden. Sie
kénnen Quellen recherchieren, einordnen, diskutieren und vergleichen sowie theaterhistorische Fragestellungen
im Kontext eines abgegrenzten Themenbereiches unter Anleitung bearbeiten. Die Ergebnisse kdnnen sie darstel-
len und diskutieren. Die Studentinnen und Studenten beherrschen die grundlegenden Praktiken wissenschaft-
lichen Arbeitens (Recherche, korrekte Zitierweise, Aufbau und Argumentation im Rahmen einer wissenschaft-
lichen Arbeit).

Inhalte:

Gegenstand des Basismoduls sind das Theater und theatrale Phanomene der Vergangenheit, d. h. Auffihrungen
in Kunst und Alltag (also auch Feste, Rituale etc.). Diese werden durch Ruickgriff auf geeignete Quellen und Doku-
mente sowie im Hinblick auf kunst- und kulturgeschichtliche Zusammenhange erschlossen. Dabei werden gegen-
standsspezifische Methoden und Problemstellungen des historiografischen Arbeitens (wie Quellenkritik, Archiv-
arbeit) grundlegend diskutiert und erprobt. Methodisch nimmt das Modul Bezug auf verschiedene theoretische
Positionen und zeigt die Vielfalt moglicher Zugriffe auf historische Phanomene auf.

Lehr- und P(;iiig;ﬁgil‘:]m Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Quellenanalyse und
-interpretation, Referat, Prasenzzeit 60
Kurzklausur, Plenums- .

Seminar 4 diskussion, Gruppenarbeit, Vor- und Nachbe.reltung 60
Sitzungsprotokoll Anferti- Pryfungsvorberenung und
gung kleinerer schriftlicher | Prifung 90
Ausarbeitungen

Modulpriifung: Hausarbeit (ca. 10 Seiten)

Modulsprache: Deutsch

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitszeitaufwand insgesamt: 210 Stunden 7LP

Dauer des Moduls:

Ein Semester

Haufigkeit des Angebots:

Jedes Semester

Verwendbarkeit:

Bachelorstudiengang Italienstudien
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Anlage 3: Zeugnis (Muster)

Freie Universitit Berlin

Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Zeugnis
Frau/Herr [Vorname/Name]
geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]
hat den Bachelorstudiengang

Italienstudien

auf der Grundlage der Priifungsordnung vom 19. April 2017 (FU-Mitteilungen 12/2017) mit der
Gesamtnote

[Note als Zahl und Text]
erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 210 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Priifungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

Studienbereich(e) Leistungspunkte Note
Kernfach Italienstudien, davon 180¢(...) n,n
e 92(...) LP fiir den Kernbereich ltalienische Philologie n,n
e 30(...) LP fiir den 1. Ergdnzungsbereich [XX] n,n
e 24(...) LP fiir den 2. Ergidnzungsbereich [XX] n,n
e 24(...)LP fiir den 3. Erginzungsbereich [XX] n,n
e 10 (10) LP fiir die Bachelorarbeit n,n
Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV) 30 (0) BE
Die Bachelorarbeit hatte das Thema: [XX]

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)

Die Dekanin/Der Dekan Die/Der Vorsitzende des Priifungsausschusses

Notenskala: 1,0 — 1,5 sehr gut; 1,6 — 2,5 gut; 2,6 — 3,5 befriedigend; 3,6 — 4,0 ausreichend; 4,1 — 5,0 nicht ausreichend

Undifferenzierte Bewertungen: BE — bestanden; NB — nicht bestanden

Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS).
Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang
der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.
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Anlage 4: Urkunde (Muster)

Freie Universitdt Berlin
Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Urkunde

Frau/Herr [Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Bachelorstudiengang

Italienstudien

erfolgreich abgeschlossen.

Gemif der Priifungsordnung vom 19. April 2017 (FU-Mitteilungen 12/2017)

wird der Hochschulgrad

Bachelor of Arts (B. A.)
verliehen.
Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)
Die Dekanin/Der Dekan Die/Der Vorsitzende des Priifungsausschusses
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Studien- und Priifungsordnung des Fachbereichs
Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien
Universitét Berlin fiir den Bachelorstudiengang
Filmwissenschaft und fiir das 60-Leistungspunkte-
Modulangebot Filmwissenschaft im Rahmen
anderer Studiengange

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Ok-
tober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat der Fach-
bereichsrat des Fachbereichs Philosophie und Geistes-
wissenschaften der Freien Universitat Berlin am 19. April
2017 folgende Studien- und Prifungsordnung fiir den
Bachelorstudiengang Filmwissenschaft und fur das
60-Leistungspunkte-Modulangebot Filmwissenschaft im
Rahmen anderer Studiengange erlassen:*

Inhaltsverzeichnis

1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Geltungsbereich

§ 2 Studienberatung und Studienfachberatung

§ 3 Prifungsausschuss

§ 4 Lehr-und Lernformen

§ 5 Wiederholung von Prifungsleistungen

2. Abschnitt: Bachelorstudiengang Filmwissen-
schaft

§ 6 Qualifikationsziele

§ 7 Studieninhalte

§ 8 Regelstudienzeit

§ 9 Aufbau und Gliederung, Umfang der Leistungen

§ 10 Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV)

§ 11

§ 12 Auslandsstudium

§ 13 Studienabschluss

Bachelorarbeit

3. Abschnitt: 60-Leistungspunkte-Modulangebot
Filmwissenschaft

§ 14 Zugangsvoraussetzungen

§ 15 Qualifikationsziele

§ 16 Studieninhalte

§ 17 Aufbau und Gliederung, Umfang der Leistungen

4. Abschnitt: Schlussbestimmungen
§ 18 Inkrafttreten und Ubergangsregelung

* Diese Ordnung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin
am 11. Mai 2017 bestatigt worden.
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Anlagen
Anlage 1: Modulbeschreibungen
Anlage 2: Exemplarische Studienverlaufsplane

2.1 Exemplarischer Studienverlaufsplan fir
den Bachelorstudiengang Filmwissen-
schaft

2.2 Exemplarischer Studienverlaufsplan fur
das 60-Leistungspunkte-Modulangebot
Filmwissenschaft

Anlage 3: Zeugnis (Muster)
Anlage 4: Urkunde (Muster)

I. Abschnitt:
Allgemeine Bestimmungen

§1

Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Inhalte, Ziele und Aufbau des
Bachelorstudiengangs Filmwissenschaft des Fach-
bereichs Philosophie und Geisteswissenschaften der
Freien Universitat Berlin (Bachelorstudiengang) und des
60-Leistungspunkte-Modulangebots  Filmwissenschaft
im Rahmen anderer Studiengange (Modulangebot) so-
wie in Ergadnzung zur Rahmenstudien- und -prifungs-
ordnung der Freien Universitat Berlin (RSPO) Anforde-
rungen und Verfahren fiir die Erbringung von Studien-
und Prifungsleistungen (Leistungen) im Bachelorstu-
diengang sowie im Modulangebot.

§2

Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologische
Beratung der Freien Universitat Berlin durchgefiihrt.

(2) Die Studienfachberatung wird durch die Hoch-
schullehrerinnen und Hochschullehrer, die Lehrver-
anstaltungen im Bachelorstudiengang anbieten, zu den
regelmaligen Sprechstunden durchgefuhrt. Zusatzlich
steht mindestens eine studentische Hilfskraft beratend
zur Verfigung.

§3

Prifungsausschuss

Zustandig fur die Organisation der Priifungen und die
Ubrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der vom
Fachbereichsrat des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften der Freien Universitat Berlin ein-
gesetzte Prifungsausschuss.
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§4

Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende
Lehr- und Lernformen angeboten:

1. Vorlesungen (V) sind allgemein zugangliche Lehrver-
anstaltungen, in denen Sachgebiete und Problembe-
reiche zusammenhangend dargestellt, aktuelle For-
schungsergebnisse vermittelt und neue, gegebenen-
falls kontroverse Lehrmeinungen und Forschungs-
methoden vorgestellt werden.

2. Einflhrungskurse (EK) sind Lehrveranstaltungen, in
denen grundlegende fachliche Kompetenzen vermit-
telt werden, die fur das filmwissenschaftliche Arbeiten
qualifizieren.

3. Seminare (S) behandeln einzelne Gegenstande der
Filmwissenschaft. Sie vermitteln die Fahigkeit selbst-
stéandig Problemstellungen zu entwickeln und diese in
einem grofleren Zusammenhang unter Anwendung
fachspezifischer Methoden darzustellen und kritisch
zu diskutieren.

4. Hauptseminare (HS) basieren auf einer intensiven In-
teraktion zwischen Lehrenden und Studierenden und
vermitteln die Fahigkeit, Problemstellung selbststan-
dig zu entwickeln und in einem gréReren Zusammen-
hang unter Anwendung fachspezifischer Methoden
zu behandeln.

5. Methodeniibungen (MU) haben vorwiegend beglei-
tenden Charakter und dienen der vertiefenden An-
wendung filmwissenschaftlicher Verfahren insbeson-
dere in Form von fachspezifischen Recherchetatig-
keiten, der Sichtung audiovisuellen Materials und der
kritischen Lektlire von Quellen und Forschungslitera-
tur.

(2) Die Lehr- und Lernformen gemaR Abs. 1 kdnnen
in Blended-Learning-Arrangements erprobt werden. Das
Prasenzstudium wird hierbei in angemessener Art und
angemessenem Umfang mit elektronischen Internet-
basierten Medien (E-Learning) verknupft. Dabei werden
ausgewahlte Lehr- und Lernaktivitaten Uber die zen-
tralen E-Learning-Anwendungen der Freien Universitat
Berlin angeboten und von den Studentinnen und Stu-
denten einzeln oder in einer Gruppe selbststandig und/
oder betreut bearbeitet. Blended Learning kann in der
Durchfiihrungsphase (Austausch und Diskussion von
Lernobjekten, Losung von Aufgaben, Intensivierung der
Kommunikation zwischen den Lernenden und Lehren-
den) bzw. in der Nachbereitungsphase (Lernerfolgskon-
trolle, Transferunterstitzung) eingesetzt werden.

§5

Wiederholung von Priifungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens durfen die Bachelor-
arbeit einmal, sonstige studienbegleitende Prifungsleis-
tungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit ,ausreichend“ (4,0) oder besser bewertete
Prifungsleistungen dirfen nicht wiederholt werden.

2. Abschnitt:
Bachelorstudiengang Filmwissenschaft

§6

Qualifikationsziele

(1) Die Absolventinnen und Absolventen des Bache-
lorstudiengangs haben grundlegende Fachkenntnisse
in den unterschiedlichen filmwissenschaftlichen For-
schungsfeldern, die sie theoretisch und historisch ein-
ordnen und auf unterschiedliche Problemhorizonte
beziehen konnen. Sie verfigen (ber die Fahigkeit,
grundlegende Methoden filmhistorischer Forschung zu
unterscheiden und anzuwenden. Zudem konnen sie
filmanalytische Paradigmen und film- und medienasthe-
tische Konzepte vergleichen, kontextualisieren und kriti-
sieren sowie sinnvoll auf film- und medienwissenschaft-
liche Fragestellungen beziehen. Sie sind in der Lage, in
ihren eigenen Arbeitsprozessen sowohl die Grund-
prinzipien des wissenschaftlichen Arbeitens als auch die
film- und medienwissenschaftliche Fachterminologie an-
zuwenden.

(2) Die Absolventinnen und Absolventen des Bache-
lorstudiengangs haben gelernt, wissenschaftliche Dis-
kurse, Argumentationen, Fragestellungen und Thesen
aufzufassen und zu analysieren. Sie kénnen von Ein-
zelphdnomen abstrahieren und diese auf allgemeine
Begriffe beziehen und sind in der Lage, eigenstandig
Recherchen zu konkreten Fragestellungen durchzufih-
ren und sich effizient in Sachgebiete einzuarbeiten. Sie
kénnen sich wissenschaftlich und prazise ausdriicken,
schlissig argumentieren sowie Fragestellungen und Er-
gebnisse kommunizieren und prasentieren. Sie kdnnen
wissenschaftliche Sachverhalte (Diskurse, Argumenta-
tionen, Fragestellungen und Thesen) reflektieren, be-
urteilen und kritisieren. Darlberhinaus sind die Absol-
ventinnen und Absolventen in der Lage, eigenverant-
wortlich zu entscheiden und selbststandig die Initiative
zu Ubernehmen. Das Bachelorstudium vermittelt zudem
die Fahigkeit, Arbeitsablaufe auf definierte Aufgaben
und Ziele abzustimmen, diese zu planen und effizient zu
organisieren. Im Team kdnnen sie integrativ, konstruktiv
und respektvoll handeln, d. h. sie kdnnen der Diversitat
aller Beteiligten mit Sensibilitat und Wertschatzung be-
gegnen.

(3) Die Absolventinnen und Absolventen des Bache-
lorstudiengangs sind somit auf berufliche Tatigkeiten
vorbereitet, die als basale Qualifikation ein grundlegen-
des theoretisches, analytisches und konzeptuelles Ver-
standnis der elementaren Formen audiovisueller Kultur
und Kommunikation — im Unterschied zu einer prak-
tisch-kinstlerischen oder technischen Ausbildung — vor-
aussetzen. Sie qualifizieren sich Uber die allgemeine
wissenschaftliche Grundausbildung hinaus flr unter-
schiedliche Berufe im Feld audiovisueller Medienkultur,
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wie sie sich in der Film-, Fernsehwirtschaft, dem Inter-
netgeschaft, der Werbeindustrie sowie journalistischen,
kiinstlerischen und wissenschaftlichen Arbeitsgebieten
herausgebildet haben und herausbilden. Insbesondere
befahigt es zur Bewertung, Analyse, Programmierung
und konzeptuellen Entwicklung audiovisueller Darstel-
lungsformen in wissenschaftlichen, journalistischen, re-
daktionellen, kultur- und wissensvermittelnden Arbeits-
gebieten.

§7

Studieninhalte

Der Bachelorstudiengang vermittelt Kenntnisse der Ge-
schichte, Asthetik und Theorie des Films bzw. der audio-
visuellen Medien sowie ihrer Entstehungs- und Wir-
kungsbedingungen. Die wissenschaftlichen Fahigkeiten
und fachlichen Kenntnisse werden durch die Reflexion,
Kontextualisierung und Analyse exemplarischer Werke
(also deren Poetiken, Inszenierungsweisen, Dramatur-
gien, Narrationsformen und Zuschauerpositionen) und
Werkgruppen (wie etwa Formate, Genres, Zyklen und
Nationalkinematographien) erworben. Zudem stehen
Distributionsformen, Produktionstechniken, Wirkungs-
weisen und Praktiken der Aneignung audiovisueller
Medien im Vordergrund wie auch die gesellschaftlichen,
wirtschaftlichen und kulturellen Institutionen, die daran
beteiligt sind. Ein weiterer Gegenstandbereich sind die
Film- bzw. Medientheorien sowie zentrale Konzepte
benachbarter Disziplinen wie etwa der Kunst-, Kultur-
und Bildwissenschaften, die in ihrer Wechselwirkung mit
der fachwissenschaftlichen Methodologie thematisiert
werden. Des Weiteren werden die Interdependenzen
des Films bzw. der audiovisuellen Medien mit anderen
Medien und Kiinsten (insbesondere Literatur, Malerei,
Theater, Tanz, Musik) untersucht.

(2) Die Gegenstandsbereiche gemaly Abs. 1 werden
auf unterschiedliche Weisen perspektiviert. Zentral ist
die kritische Reflektion einschlagiger historischer Kons-
tellationen, Briche und Kontinuitaten, die an den unter-
schiedlichen audiovisuellen Medien, ihren Stilen, Prak-
tiken, Theoretisierungen und Institutionen konkretisiert
werden. Des Weiteren werden die unterschiedlichen
Gegenstandsbereiche der methodisch reflektierten Ana-
lyse zuganglich gemacht, die im engen Austausch mit
der Theoriebildung des Fachs, seinen wissenschafts-
theoretischen Grundlagen sowie kunst-komparatisti-
schen und interdisziplindren Zugangen stattfindet. Ins-
besondere Konzepte der Medienwissenschaft und der
asthetischen Theorie treten in ihrer erkenntnisleitenden
Funktion in den Vordergrund wie auch die Situierung
filmwissenschaftlicher Forschungsperspektiven im Kon-
text Ubergreifender kultur-, kunst- oder bildtheoretischer
Ansatze. Das Spektrum wissenschaftlicher Perspektivie-
rungen der Gegenstandsfelder wird erganzt durch Ein-
blicke in den Bereich der inner- und aufleruniversitéren
Projektarbeit sowie in film- bzw. medienaffine Berufs-
felder.
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§8

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit betragt sechs Semester.

§9
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im Rahmen des Bachelorstudiengangs sind Leis-
tungen im Umfang von 180 Leistungspunkten (LP) nach-
zuweisen, davon

1. 90 LP im Kernfach einschlieflich 10 LP fiir die Bache-
lorarbeit,

2. 60 LP in dem gewahlten 60-LP-Modulangebot aus
einem anderen fachlichen Bereich oder den zwei ge-
wahlten 30-LP-Modulangeboten aus anderen fach-
lichen Bereichen. Wahlbar sind Modulangebote der
Fachbereiche und Zentralinstitute der Freien Univer-
sitat Berlin, sofern den Studentinnen und Studenten
des Bachelorstudiengangs durch Beschluss des je-
weils zustdndigen Organs die Wahlbarkeit zuge-
sichert worden ist. Dies gilt fir Modulangebote der
anderen Universitaten der Lander Berlin und Bran-
denburg entsprechend. Der Katalog der wahlbaren
Modulangebote ist den am Studium Interessierten so-
wie den Studentinnen und Studenten rechtzeitig in
geeigneter Weise bekannt zu geben,

3. 30 LP im Studienbereich Allgemeine Berufsvorberei-
tung.

(2) Das Kernfach gliedert sich in die Grundlagen-
phase, die Aufbauphase und die Vertiefungsphase wie
folgt:

1. Im Rahmen der Grundlagenphase sind folgende Mo-
dule zu absolvieren:

— Basismodul Filmgeschichte (10 LP),
— Basismodul Filmanalyse (10 LP) und
— Basismodul Filmasthetik und -theorie (10 LP).

2. Im Rahmen der Aufbauphase sind folgende Module
zu absolvieren:

— Aufbaumodul Filmanalyse und -geschichte (10 LP)
und

— Aufbaumodul Filmasthetik und Kunst-/Medientheo-
rie (10 LP) und

— Aufbaumodul Wissenschaftspraxis und Medien-
kultur (10 LP).

3. Im Rahmen der Vertiefungsphase sind folgende Mo-
dule zu absolvieren

— Vertiefungsmodul
(10 LP) und

— Vertiefungsmodul Filmasthetik und Kunst-/Medien-
theorie (10 LP).

Thematische Wahlmoglichkeiten sind innerhalb der Mo-
dule bei der Wahl von Lehrveranstaltungen gegeben.

Filmanalyse und -geschichte
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(3) Uber die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Pri-
fungsleistungen, die Angaben Uber die Pflicht zur regel-
maRigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte,
die Regeldauer und die Angebotshaufigkeit informieren
fir die Module des Bachelorstudiengangs die Modul-
beschreibungen in der Anlage 1. Fir die Module des
gewahlten 60-LP-Modulangebots oder der gewahlten
30-LP-Modulangebote gemaf Abs. 1 Nr. 2 wird auf die
jeweilige Studien- und Prifungsordnung verwiesen.

(4) Uber den empfohlenen Verlauf des Studiums im
Bachelorstudiengang unterrichtet der exemplarische
Studienverlaufsplan in der Anlage 2.1.

§10
Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV)

(1) Module des Studienbereichs ABV vermitteln tber
die fachwissenschaftlichen Studien hinaus eine breitere
wissenschaftliche Bildung oder weitere fiir eine beruf-
liche Tatigkeit oder wissenschaftliche Weiterentwicklung
forderliche Kenntnisse und Fahigkeiten.

(2) Die Module gemal® Abs. 1 und darin erbrachte
Leistungen durfen nicht mit Modulen und Leistungen
des Bachelorstudiengangs und den gemafR § 9 Abs. 1
Nr. 2 gewahlten Modulangeboten aus anderen fach-
lichen Bereichen Ubereinstimmen.

(3) Ziele, Inhalt und Aufbau des Studienbereichs ABV
sowie die Beschreibung der flr Studentinnen und Stu-
denten des Fachbereichs Philosophie und Geistes-
wissenschaften wahlbaren ABV-Module ergeben sich
aus der Studienordnung und der Prifungsordnung fir
den Studienbereich ABV in Bachelorstudiengangen der
Freien Universitat Berlin (StO-ABV und PO-ABV) und
aus der Studienordnung fiir den Studienbereich ABV in
Bachelorstudiengangen des Fachbereichs Philosophie
und Geisteswissenschaften der Freien Universitat Berlin
(StO-ABV-FB PhilGeist und PO-ABV-FB PhiGeist).

(4) Es wird empfohlen, die Module des Studien-
bereichs ABV ab dem ersten Semester zu belegen.

§11
Bachelorarbeit

(1) Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass die Studentin
oder der Student in der Lage ist, innerhalb einer vor-
gegebenen Frist ein Problem oder Thema des Faches
selbststandig nach wissenschaftlichen Methoden zu be-
arbeiten und die Ergebnisse sachgerecht darzustellen
und zu bewerten.

(2) Studentinnen und Studenten werden auf Antrag
zur Bachelorarbeit zugelassen, wenn sie bei Antrag-
stellung nachweisen, dass sie im Bachelorstudiengang

zuletzt an der Freien Universitat Berlin immatrikuliert
gewesen sind. Die Bachelorarbeit soll studienbegleitend
im funften oder sechsten Fachsemester absolviert wer-
den.

(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Bachelorarbeit
sind Nachweise Uber das Vorliegen der Voraussetzun-
gen gemaly Abs. 2 beizufligen, ferner die Bescheinigung
einer prufungsberechtigten Lehrkraft iber die Bereit-
schaft zur Ubernahme der Betreuung der Bachelor-
arbeit. Der zustandige Prifungsausschuss entscheidet
Uber den Antrag. Wird eine Bescheinigung Uber die
Ubernahme der Betreuung der Bachelorarbeit gemaR
Satz 1 nicht vorgelegt, so setzt der Prifungsausschuss
eine Betreuerin oder einen Betreuer ein.

(4) Der Prufungsausschuss gibt in Abstimmung mit
der Betreuerin oder dem Betreuer das Thema der
Bachelorarbeit aus. Thema und Aufgabenstellung muis-
sen so beschaffen sein, dass die Bearbeitung innerhalb
der Bearbeitungsfrist abgeschlossen werden kann.
Ausgabe und Fristeinhaltung sind aktenkundig zu ma-
chen.

(5) Die Bearbeitungszeit fir die Bachelorarbeit be-
tragt 300 Stunden. Sie hat einen Umfang von etwa
25 Seiten mit etwa 7 000 bis 8 000 Wortern. Die Ab-
gabefrist fur die Bachelorarbeit betragt 12 Wochen.

(6) Die Bachelorarbeit wird in der Regel auf Deutsch
verfasst. Der Prifungsausschuss kann auf Antrag die
Anfertigung der Bachelorarbeit in einer anderen Spra-
che gestatten, sofern die beiden Priifungsberechtigten
diesem Antrag zugestimmt haben.

(7) Als Beginn der Bearbeitungszeit gilt das Datum
der Ausgabe des Themas durch den Priufungsaus-
schuss. Das Thema kann einmalig innerhalb der ersten
drei Wochen zurlickgegeben werden und gilt dann als
nicht ausgegeben. Bei der Abgabe hat die Studentin
oder der Student schriftlich zu versichern, dass sie oder
er die Bachelorarbeit selbststandig verfasst und keine
anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel
benutzt hat. Die Bachelorarbeit ist in drei maschinen-
schriftlichen, gebundenen Exemplaren sowie in elektro-
nischer Form im Portable-Document-Format (PDF) ab-
zugeben. Die PDF-Datei muss den Text maschinen-
lesbar und nicht nur grafisch enthalten; ferner darf sie
keine Rechtebeschrankung aufweisen.

(8) Die Bachelorarbeit ist von zwei Prifungsberech-
tigten zu bewerten, die vom Priifungsausschuss bestellt
werden. Eine oder einer der beiden Prifungsberechtig-
ten soll die Betreuerin oder der Betreuer der Bachelor-
arbeit sein.

(9) Die Bachelorarbeit ist bestanden, wenn die Note
fir die Bachelorarbeit mindestens ,ausreichend“ (4,0)
ist.

(10) Die Anrechnung einer Leistung auf die Bachelor-
arbeit ist zulassig und kann beim Prifungsausschuss
beantragt werden.
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§12
Auslandsstudium

(1) Die Absolvierung eines Studiums an einer Hoch-
schule im vorzugsweise fremdsprachigen Ausland wird
empfohlen. Im Rahmen des Auslandsstudiums sollen
Leistungen erbracht werden, die fiir den Bachelorstu-
diengang und erganzende Studienbereiche anrechen-
bar sind.

(2) Dem Auslandsstudium soll der Abschluss einer
Vereinbarung zwischen der Studentin oder dem Stu-
denten, der oder dem Studiengangsbeauftragten sowie
der zustandigen Stelle an der Zielhochschule mit Zu-
stimmung der oder des Vorsitzenden des fur den Stu-
diengang zustandigen Prifungsausschusses Uber die
Dauer des Auslandsaufenthalts, tber die im Rahmen
des Auslandsaufenthalts zu erbringenden Leistungen,
die gleichwertig zu den Leistungen im Bachelorstudien-
gang sein mussen, sowie die den Leistungen zugeord-
neten Leistungspunkte vorausgehen. Vereinbarungs-
gemal erbrachte Leistungen werden im Anschluss an
das Auslandsstudium ohne weitere Gleichwertigkeits-
prifung angerechnet.

(3) Als geeigneter Zeitpunkt fur einen Auslands-
aufenthalt wird das dritte, vierte oder fiinfte Fachsemes-
ter empfohlen.

(4) Daneben gibt es auch die Mdglichkeit, das inner-
halb des Studienbereichs ABV vorgesehene Berufs-
praktikum im Rahmen eines Auslandsaufenthaltes zu
absolvieren. Dazu berat ausfiihrlich der Career Service.

§13
Studienabschluss

(1) Voraussetzung fur den Studienabschluss ist, dass
die gemal §§9 und 11 dieser Ordnung geforderten
Leistungen erbracht worden sind.

(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, soweit
die Studentin oder der Student an einer Hochschule im
gleichen Studiengang oder in einem Modul, welches mit
einem der im Bachelorstudiengang zu absolvierenden
und bei der Ermittlung der Gesamtnote zu bertcksichti-
genden Module identisch oder vergleichbar ist, Leistun-
gen endgultig nicht erbracht oder Prifungsleistungen
endgultig nicht bestanden hat oder sich in einem schwe-
benden Prifungsverfahren befindet.

(3) Dem Antrag auf Feststellung des Studien-
abschlusses sind Nachweise Uber das Vorliegen der
Voraussetzungen gemal’ Abs. 1 und eine Versicherung
beizufiigen, dass fur die Person der Antragstellerin oder
des Antragstellers keiner der Falle gemall Abs. 2 vor-
liegt. Uber den Antrag entscheidet der zustandige Prii-
fungsausschuss.

(4) Aufgrund der bestandenen Prifung wird der Hoch-
schulgrad Bachelor of Arts (B. A.) verliehen. Die Studen-
tinnen und Studenten erhalten ein Zeugnis und eine
Urkunde (Anlagen 3 und 4), sowie ein Diploma Supple-
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ment (englische und deutsche Version). Darlber hinaus
wird eine Zeugniserganzung mit Angaben zu den einzel-
nen Modulen und ihren Bestandteilen (Transkript) er-
stellt. Auf Antrag werden erganzend englische Versio-
nen von Zeugnis und Urkunde ausgehandigt.

lll. Abschnitt:
60-Leistungspunkte-Modulangebot
Filmwissenschaft

§14
Qualifikationsziele

(1) Die Absolventinnen und Absolventen des Modul-
angebots haben grundlegende Fachkenntnisse in den
unterschiedlichen filmwissenschaftlichen Forschungs-
feldern, die sie theoretisch und historisch einordnen und
auf unterschiedliche Problemhorizonte beziehen koén-
nen. Sie verfigen Uber die Fahigkeit, grundlegende
Methoden filmhistorischer Forschung zu unterscheiden
und anzuwenden. Zudem koénnen sie filmanalytische
Paradigmen und film- und medienasthetische Konzepte
vergleichen, kontextualisieren und anwenden. Sie sind
in der Lage, in ihren eigenen Arbeitsprozessen sowonhl
die Grundprinzipien des wissenschaftlichen Arbeitens
als auch die film- und medienwissenschaftliche Fach-
terminologie anzuwenden.

(2) Die Absolventinnen und Absolventen des Modul-
angebots haben gelernt, wissenschaftliche Diskurse,
Argumentationen, Fragestellungen und Thesen auf-
zufassen und zu analysieren. Sie kdnnen von Einzel-
phanomen abstrahieren und diese auf allgemeine Be-
griffe beziehen. Sie sind in der Lage, eigenstandig
Recherchen zu konkreten Fragestellungen durchzu-
fihren und sich effizient in Sachgebiete einzuarbeiten.
Sie koénnen sich wissenschaftlich und prazise aus-
drucken, schlissig argumentieren sowie Fragestellun-
gen und Ergebnisse kommunizieren und prasentieren.
Darlberhinaus sind sie in der Lage, eigenverantwortlich
zu entscheiden und selbststandig die Initiative zu tber-
nehmen. Das Bachelorstudium vermittelt zudem die
Fahigkeit, Arbeitsablaufe auf definierte Aufgaben und
Ziele abzustimmen, diese zu planen und effizient zu
organisieren. Im Team kdnnen sie integrativ, konstruktiv
und respektvoll handeln, d. h. sie kdnnen der Diversitat
aller Beteiligten mit Sensibilitat und Wertschatzung be-
gegnen.

(3) Die Absolventinnen und Absolventen des Modul-
angebots sind somit auf berufliche Tatigkeiten vorberei-
tet, die als basale Qualifikation ein grundlegendes theo-
retisches, analytisches und konzeptuelles Verstandnis
der elementaren Formen audiovisueller Kultur und Kom-
munikation — im Unterschied zu einer praktisch-kiinst-
lerischen oder technischen Ausbildung — voraussetzen.
Die Absolventinnen und Absolventen qualifizieren sich
Uber die allgemeine wissenschaftliche Grundausbildung
hinaus fir unterschiedliche Berufe im Feld audiovisuel-
ler Medienkultur, wie sie sich in der Film-, Fernsehwirt-
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schaft, dem Internetgeschaft, der Werbeindustrie sowie
journalistischen, kinstlerischen und wissenschaftlichen
Arbeitsgebieten herausgebildet haben und herausbil-
den. Insbesondere befahigt es zur Bewertung, Analyse,
Programmierung und konzeptuellen Entwicklung audio-
visueller Darstellungsformen in wissenschaftlichen, jour-
nalistischen, redaktionellen, kultur- und wissensvermit-
telnden Arbeitsgebieten.

§15
Studieninhalte

(1) Das Modulangebot vermittelt Kenntnisse der Ge-
schichte, Asthetik und Theorie des Films bzw. der audio-
visuellen Medien sowie ihrer Entstehungs- und Wir-
kungsbedingungen. Die wissenschaftlichen Fahigkeiten
und fachlichen Kenntnisse werden durch die Reflexion,
Kontextualisierung und Analyse exemplarischer Werke
(also deren Poetiken, Inszenierungsweisen, Dramatur-
gien, Narrationsformen und Zuschauerpositionen) und
Werkgruppen (wie etwa Formate, Genres, Zyklen und
Nationalkinematographien) erworben. Zudem stehen
Distributionsformen, Produktionstechniken, Wirkungs-
weisen und Praktiken der Aneignung audiovisueller
Medien im Vordergrund wie auch die gesellschaftlichen,
wirtschaftlichen und kulturellen Institutionen, die daran
beteiligt sind. Ein weiterer Gegenstandbereich sind die
Film- bzw. Medientheorien sowie zentrale Konzepte
benachbarter Disziplinen wie etwa der Kunst-, Kultur-
und Bildwissenschaften, die in ihrer Wechselwirkung mit
der fachwissenschaftlichen Methodologie thematisiert
werden. Des Weiteren werden die Interdependenzen
des Films bzw. der audiovisuellen Medien mit anderen
Medien und Kiinsten (insbesondere Literatur, Malerei,
Theater, Tanz, Musik) untersucht.

(2) Die Gegenstandsbereiche gemall Abs. 1 werden
auf unterschiedliche Weisen perspektiviert. Zentral ist
die kritische Reflektion auf einschlagige historische Kon-
stellationen, Briche und Kontinuitaten, die an den unter-
schiedlichen audiovisuellen Medien, ihren Stilen, Prak-
tiken, Theoretisierungen und Institutionen konkretisiert
werden. Des Weiteren werden die unterschiedlichen
Gegenstandsbereiche der methodisch reflektierten Ana-
lyse zuganglich gemacht, die im engen Austausch mit
der Theoriebildung des Fachs sowie den kunst-kompa-
ratistischen und interdisziplindren Zugangen stattfindet.
Insbesondere Konzepte der Medienwissenschaft und
der asthetischen Theorie treten in ihrer erkenntnisleiten-
den Funktion in den Vordergrund wie auch die Situie-
rung filmwissenschaftlicher Forschungsperspektiven im
Kontext Ubergreifender kultur-, kunst- oder bildtheoreti-
scher Ansatze.

§16
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im Rahmen des Modulangebots sind Leistungen
im Umfang von insgesamt 60 LP nachzuweisen.

(2) Das Modulangebot gliedert sich in die Grund-
lagenphase, die Aufbauphase und die Vertiefungsphase
wie folgt:

1. Im Rahmen der Grundlagenphase sind folgende Mo-
dule zu absolvieren:

— Basismodul: Filmgeschichte (10 LP) und

— Basismodul: Filmanalyse, Filmasthetik und -theorie
(10 LP)

2. Im Rahmen der Aufbauphase sind folgende Module
zu absolvieren:

— Aufbaumodul: Filmanalyse und -geschichte (10 LP)
und

— Aufbaumodul: Filmasthetik und Kunst-/Medientheo-
rie (10 LP),

3. Im Rahmen der Vertiefungsphase sind zwei Module
zu absolvieren:

— Vertiefungsmodul: Filmanalyse und -geschichte
(10 LP) und

— Vertiefungsmodul: Filmasthetik und Kunst-/Medien-
theorie (10 LP).

Thematische Wahlimaoglichkeiten sind innerhalb der Mo-
dule bei der Wahl von Lehrveranstaltungen gegeben.

(3) Uber die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Pru-
fungsleistungen, die Angaben Uber die Pflicht zur regel-
maRigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshaufigkeit informieren flr
die Module des Modulangebots die Modulbeschreibun-
gen in der Anlage 1.

(4) Uber den empfohlenen Verlauf des Studiums im
Modulangebot unterrichtet der exemplarische Studien-
verlaufsplan in der Anlage 2.2.

IV. Abschnitt:
Schlussbestimmungen

§ 17
Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach der Veroffent-
lichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universitat Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Studienordnung flir den Ba-
chelorstudiengang und das Modulangebot vom 18. April
2012 (FU-Mitteilungen 30/2012, S.444) sowie die
Prifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang und das
Modulangebot vom 18. April 2012 (FU-Mitteilungen 30/
2012, S. 459) aulRer Kraft.

(3) Diese Ordnung gilt fir Studentinnen und Studen-
ten, die nach Inkrafttreten dieser Ordnung im Bachelor-
studiengang an der Freien Universitat Berlin immatriku-
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liert oder im Modulangebot registriert werden. Studentin-
nen und Studenten, die vor Inkrafttreten dieser Ordnung
im Bachelorstudiengang an der Freien Universitat Berlin
immatrikuliert oder fiir das Modulangebot registriert wur-
den, setzen das Studium auf der Grundlage der Studien-
und der Prifungsordnung geman Abs. 2 fort, sofern sie
nicht die Fortsetzung des Studiums und die Erbringung
der Leistungen auf der Grundlage dieser Ordnung bei
dem zustandigen Prifungsausschuss beantragen. An-
I&sslich der auf den Antrag hin erfolgenden Umschrei-
bung entscheidet der Priifungsausschuss tiber den Um-
fang der Bertlicksichtigung von zum Zeitpunkt der An-
tragstellung bereits begonnenen oder abgeschlossenen
Modulen oder uber deren Anrechnung auf nach Maf3-
gabe der vorliegenden Ordnung zu erbringende Stu-
dienleistungen nach den Erfordernissen von Vertrau-
ensschutz und Gleichbehandlungsgebot. Die Entschei-
dung Uber den Umschreibungsantrag wird zum Beginn
der Vorlesungszeit des auf seine Stellung folgenden
Semesters wirksam. Die Umschreibung ist nicht revi-
dierbar.

(4) Die Moglichkeit des Studienabschlusses auf der
Grundlage der Studien- und der Prifungsordnung ge-
maf Abs. 2 wird bis zum Ende des Sommersemesters
2020 gewahrleistet.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erlduterungen:

Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, flr jedes
Modul des Bachelorstudiengangs sowie des Modul-
angebots

e die Bezeichnung des Moduls,

e die Verantwortliche oder den Verantwortlichen des
Moduls,

e die Voraussetzungen fiir den Zugang zum jeweiligen
Modul,

e Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
e Lehr- und Lernformen des Moduls,

e den studentischen Arbeitsaufwand, der fir die erfolg-
reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,

e Formen der aktiven Teilnahme,

e die Prifungsformen,

e die Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme,

e die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
e die Regeldauer des Moduls,

e die Haufigkeit des Angebots,

e die Verwendbarkeit des Moduls.

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand beriicksich-
tigen insbesondere

e die aktive Teilnahme im Rahmen der Prasenzstudien-
zeit,

e den Arbeitszeitaufwand fir die Erledigung kleinerer
Aufgaben im Rahmen der Prasenzstudienzeit,

e die Zeit fur eine eigenstandige Vor- und Nachberei-
tung,

e die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-
Studienphasen,

e die unmittelbare Vorbereitungszeit fur Prifungsleis-
tungen,

e die Prifungszeit selbst.

Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Priifungsvorbereitung) stellen
Richtwerte dar und sollen den Studentinnen und Stu-
denten Hilfestellung fiir die zeitliche Organisation ihres
modulbezogenen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben

zum Arbeitsaufwand korrespondieren mit der Anzahl der
dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte
als Maleinheit flir den studentischen Arbeitsaufwand,
der fir die erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa
zu erbringen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stun-
den.

Soweit fir die jeweiligen Lehr- und Lernformen die
Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie
neben der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lern-
formen und der erfolgreichen Absolvierung der Pri-
fungsleistungen eines Moduls Voraussetzung fir den
Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leis-
tungspunkte. Eine regelmafRige Teilnahme liegt vor,
wenn mindestens 85 % der in den Lehr- und Lernformen
eines Moduls vorgesehenen Prasenzstudienzeit be-
sucht wurden. Besteht keine Pflicht zu regelmafiger
Teilnahme an einer Lehr- und Lernform eines Moduls,
so wird sie dennoch dringend empfohlen. Die Fest-
legung einer Prasenzpflicht durch die jeweilige Lehrkraft
ist fur Lehr- und Lernformen, fiir die im Folgenden die
Teilnahme lediglich empfohlen wird, ausgeschlossen. In
Modulen, in denen alternative Formen der aktiven Teil-
nahme vorgesehen sind, sind die entsprechend dem
studentischen Arbeitsaufwand zu bestimmenden For-
men der aktiven Teilnahme fiir das jeweilige Semester
von der verantwortlichen Lehrkraft spatestens im ersten
Lehrveranstaltungstermin festzulegen.

Zu jedem Modul muss — soweit vorgesehen — die zu-
gehdrige Modulpriifung abgelegt werden. Bewertete
Module werden mit nur einer Prifungsleistung (Modul-
prifung) abgeschlossen. Die Modulpriifung ist auf die
Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen und lber-
prift die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch.
Der Prifungsumfang wird auf das dafir notwendige
Mal beschrankt. In Modulen, in denen alternative Pri-
fungsformen vorgesehen sind, ist die Prifungsform des
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft
spatestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Die aktive und — soweit vorgesehen — regelmafige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolg-
reiche Absolvierung der Prifungsleistungen eines Mo-
duls sind Voraussetzung fir den Erwerb der dem jewei-
ligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Mo-
dulen ohne Modulpriifung ist die aktive Teilnahme und
regelmalige Teilnahme an den Lehr- und Lernformen
Voraussetzung fir den Erwerb der dem jeweiligen Mo-
dul zugeordneten Leistungspunkte.
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Basismodul: Filmanalyse

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten kennen die Voraussetzungen und Terminologien unterschiedlicher filmanaly-
tischer Paradigmen und koénnen diese differenzieren. Sie kénnen die unterschiedlichen Gestaltungsprinzipien
audiovisueller Bildformen analysieren sowie die Ergebnisse kommunizieren und prasentieren.

Inhalte:

Es wird in die Grundlagen der filmwissenschaftlichen Analyse und Interpretation einzelner filmischer und audio-
visueller Darstellungen und Darstellungsformen eingefiihrt. Im Zentrum stehen die Bildanalyse, die narrative
Analyse und die Analyse der Zuschauerposition. Das Modul gibt einen ersten Uberblick (iber die unterschiedlichen
Paradigmen der Filmanalyse sowie deren Terminologie, Problemstellungen und Methoden. Ziel ist es, ein Ver-
standnis fir die je unterschiedlichen Voraussetzungen und Terminologien unterschiedlicher filmanalytischer
Paradigmen und die Fahigkeit zu deren Anwendung zu vermitteln. In der Kombination mit (historischen oder an
asthetisch-systematischen Fragestellungen ausgerichteten) Filmretrospektiven vermittelt das Modul einen Einblick
in die Erscheinungsweisen, Bildformen und Darstellungsregister des Kinos in seinen unterschiedlichen kulturellen
Auspragungen. Daruber hinaus werden grundlegende Fahigkeiten der methodischen Filmanalyse eingelbt, die in
kleinen eigenstandigen Arbeiten (analytische Detailstudien, vergleichende Studien mit Hilfe von Videoschnitten) zu
vertiefen sind.

Lehr- und P(rsésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Insb. eigenstandiger Beitrag N .
Seminar 2 (Referat), Vorbereitung von Prasenzzeit S 30
Plenumsdiskussionen Vor- und Nachbereitung S 90
Pra it MU 30
Insb. Gruppenarbeiten, rasenzzel _ .
kleinere schriftliche Aus- Vor- und Nachbereitung MU 60
Methodenlibung 2 arbeitungen oder praktische | Priifungsvorbereitung und
audiovisuelle Arbeiten mit Priifung 90
analytischem Charakter
Modulpriifung: Hausarbeit (etwa 10 Seiten)
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr, Beginn im Wintersemester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Filmwissenschaft
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Basismodul: Filmgeschichte

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten lernen die verschiedenen Manifestationen der Filmgeschichte, die Grundprinzi-
pien filmgeschichtlicher Gegenstandskonstruktion zu unterscheiden und kennen die wichtigsten Institutionen film-
historiografischer Forschung (Archive, Kinematheken, Filmmuseen). Sie lernen, grundlegende Methoden filmhisto-
rischer Forschung zu unterscheiden und anzuwenden. Sie sind in der Lage, eigenstandig Recherchen zu konkre-
ten Fragestellungen durchzuflihren und sich effizient in historische Sachgebiete einzuarbeiten.

Inhalte:

Es fihrt in die Grundlagen der Filmhistoriografie ein und vermittelt einen Uberblick (iber die verschiedenen Sach-
gebiete filmhistorischer Forschung. Am Gegenstand der Filmgeschichte sind exemplarisch grundlegende Kennt-
nisse der Entwicklung audiovisueller Bildkultur zu vermitteln, wie sie die heutigen Kommunikationsformen und da-
mit ein weites Feld unterschiedlichster Berufe des genannten Bereichs bestimmt. Darliber hinaus sind die Metho-
den filmhistorischer Forschung ein wichtiger Baustein der wissenschaftlichen Grundausbildung. An ausgewahlten
Beispielen werden sowohl entscheidende Einschnitte der Filmgeschichte als auch die grundlegenden Paradigmen
und Ansatze sowie die damit verbundenen Fragestellungen, Begriffe und Methoden der Filmhistoriografie themati-
siert. Die Grundprinzipien wissenschaftlichen Arbeitens werden anhand der konkreten Arbeitsformen filmhistori-
scher Untersuchungen wie Sichtung und Recherche des primaren Quellenmaterials, Filmrekonstruktion, Datierung
und Quellenanalyse vermittelt.

Lehr- und P(rsésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Insb. eigenstandiger Beitrag
(Referat, Kurzanalyse etc.),

Einfihrungskurs 2 Plenu.msdlskussmn von Prasenzzeit EK 30
Fachliteratur, Gruppen- _
arbeit, Diskussionspapiere, | Vor- und Nachbereitung EK 90
Sitzungsprotokolle Prasenzzeit MU 30
Insb. Besuch von Filmretro- | \ior- und Nachbereitung MU 60
spektiven, Filmprotokolle, .. .

Prufungsvorbereitung und
Methodeniibun 2 Kurzreferate, Gruppen- Priifun 90
9 arbeiten, kleine schriftliche 9

Ausarbeitungen, Uben von
Arbeitstechniken

Modulpriifung:

Hausarbeit (etwa 10 Seiten)

Modulsprache:

Deutsch

Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme:

Ja

Arbeitsaufwand insgesamt:

300 Stunden

10 LP

Dauer des Moduls:

Ein oder zwei Semester

Haufigkeit des Angebots:

Einmal im Studienjahr, Beginn im Wintersemester

Verwendbarkeit:

Bachelorstudiengang Filmwissenschaft, 60-LP-Modulangebot Film-

wissenschaft
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Basismodul: Filmasthetik und -theorie

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten haben ein Verstandnis flr die theoretischen und asthetischen Konzepte der Film-
wissenschaft als Instrumente der flexiblen Ubertragung von Sachverhalten zwischen unterschiedlichen Kommuni-
kations-, Wissens- und Anwendungsbereichen audiovisueller Kultur und kénnen diese anwenden. Sie lernen, sich
wissenschaftlich prazise auszudriicken und schllissig zu argumentieren.

Inhalte:

Das Basismodul Filmasthetik und -theorie flihrt in die grundlegenden Fragestellungen, Gegenstandskonstruktio-
nen und Konzepte der Filmtheorie ein und eréffnet einen Einblick in die theoriegeschichtliche Genese der Begriffe
gegenwartiger Theorie und Asthetik des Films. Neben der grundlegenden Befahigung zur wissenschaftlichen
Arbeit zielen die Veranstaltungen dieses Bereichs darauf ab, die theoretischen und asthetischen Konzepte als
Instrumente der flexiblen Ubertragung von Sachverhalten zwischen unterschiedlichen Kommunikations-, Wissens-
und Anwendungsbereichen audiovisueller Kultur zu begreifen und nutzen zu kénnen. Mit Blick auf die dullerst
dynamische Entwicklung der entsprechenden Berufsfelder bezeichnet dieses eine weitere Schllisselqualifikation
des filmwissenschaftlichen Universitatsstudiums. Das Basismodul vermittelt die Terminologie, Problemstellungen
und Grundprinzipien theoretischer Erkenntnisbildung an den Argumentations- und Darstellungsweisen exemplari-
scher filmtheoretischer, asthetischer, medien- und kulturtheoretischer Texte. Es leitet zur fundierten Reflexion tuber
den erweiterten Gegenstandsbereich der Filmwissenschaft an. In begleitenden Methodeniibungen und im Rah-
men kleinerer eigener Beitrage werden die vermittelten Prinzipien und Begrifflichkeiten auf theoretische, astheti-
sche und kulturwissenschaftliche Fragestellungen angewendet und die Fertigkeiten einer methodisch geleiteten
Lektlre theoretischer Texte eingelbt.

Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand

(Semesterwochen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Insb. eigenstandiger Beitrag
(Referat etc.) Vorbereitun-

Seminar 2 : .
gen von Plenumsdiskussio- .. .
: Prasenzzeit S 30
nen, Sitzungsprotokolle _
Insb. Gruppenarbeiten und VO_'_’_ und N.acht.).ereltung S 90
kleinere schriftliche Aus- Prasenzzeit MU 30

arbeitungen, die die Ergeb- | \ior- und Nachbereitung MU 60

. nisse der Lektlre darstellen . .
Methodenlibung 2 und unterschiedliche schrift- Prufungsvorbereitung und

liche Darstellungsformen Prifung 9%
und Argumentationsweisen
erproben
Modulpriifung: Hausarbeit (etwa 10 Seiten)
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr, Beginn im Sommersemester
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Filmwissenschaft
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Basismodul: Filmanalyse, Filmasthetik und -theorie

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten haben ein Verstandnis flr die theoretischen und asthetischen Konzepte der Film-
wissenschaft als Instrumente der flexiblen Ubertragung von Sachverhalten zwischen unterschiedlichen Kommuni-
kations-, Wissens- und Anwendungsbereichen audiovisueller Kultur und kénnen diese anwenden. Die Studentin-
nen und Studenten kennen die Terminologien unterschiedlicher filmanalytischer Paradigmen und kénnen diese
differenzieren. Damit kdnnen sie unterschiedlichen Gestaltungsprinzipien audiovisueller Bildformen analysieren.
Zudem lernen sie, sich wissenschaftlich prazise auszudriicken sowie analytische Ergebnisse und theoretische
Argumentationen schllissig zu kommunizieren und zu prasentieren.

Inhalte:

Diese Modul fihrt in die grundlegenden Fragestellungen, Gegenstandskonstruktionen und Konzepte der Film-
theorie ein sowie in die Grundlagen der filmwissenschaftlichen Analyse und Interpretation einzelner filmischer und
audiovisueller Darstellungen und Darstellungsformen. Das Basismodul vermittelt die Terminologie, Problemstel-
lungen und Grundprinzipien theoretischer Erkenntnisbildung an den Argumentations- und Darstellungsweisen
exemplarischer filmtheoretischer, filmanalytischer, asthetischer, medien- und kulturtheoretischer Texte. Dadurch
werden unterschiedliche theoretische Perspektiven mit entsprechenden analytischen Paradigmen in Beziehung
gesetzt, die flr fir eine problemorientierte, terminologisch und methodisch sichere Analyse der Bewegungsbilder,
Narrationen und Zuschauerpositionen notwendig sind. Die grundlegenden Fahigkeiten der methodischen Film-
analyse werden an den Erscheinungsweisen, Bildformen und Darstellungsregistern des Kinos in seinen unter-
schiedlichen kulturellen Auspragungen eingelibt, die durch (historische oder an asthetisch-systematischen Frage-
stellungen ausgerichteten) Filmretrospektiven vermittelt werden. Zudem zielen die Veranstaltungen dieses Moduls
auf die grundlegende Befahigung zur wissenschaftlichen Arbeit ab.

Lehr- und P(rsésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnhen- -
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Insb. eigens_.téndiger Beitrag | Prasenzzeit S 30

Seminar 2 (Referat 0. A.) Vorbereitun- | \/or_ ynd Nachbereitung S 90
gen von Plenumsdiskussio- . ]
nen, Sitzungsprotokolle Prasenzzeit S 30
Insb. eigenstandiger Beitrag | VOr- und Nachbereitung S 60

Seminar 2 (Referat), Vorbereitung von | Prufungsvorbereitung und
Plenumsdiskussionen Prufung 90

Modulpriifung: Hausarbeit (etwa 10 Seiten)

Modulsprache: Deutsch

Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP

Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr, Beginn im Wintersemester

Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Filmwissenschaft
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Aufbaumodul: Filmanalyse und -geschichte

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten lernen, die verschiedenen Paradigmen filmanalytischer und filmhistorischer
Fragestellungen und Methoden zu vergleichen, zu kontextualisieren und methodisch reflektiert anzuwenden.

Inhalte:

Das Aufbaumodul Filmanalyse und -geschichte dient der Erweiterung der im Basismodul erworbenen Kenntnisse
anhand von spezifischen Filmgenres, Filmstilen, filmgeschichtlichen Epochen und anderen Werkgruppen. Dabei
steht die Kenntnis der Differenzierung unterschiedlicher Paradigmen filmanalytischer und filmhistorischer Frage-
stellungen und Methoden im Zentrum. Insbesondere die Problematik von Text- und Kontextkonstruktion wird an
einem exemplarischen Sachgebiet vertieft.

Lehr- und P(rsésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnhen- -
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Vorlesung 2 -
Insb. Sitzungsprotokoll, . )
Rezension von Forschungs- | Prasenzzeit V 30
literatur, die selbststandige | Vor- und Nachbereitung V 30
Abfassung von Filmkritiken | prssenzzeit S 30

Seminar 2 und Filmanalysen, eigen- .
standige Archivrecherchen | Vor- und Nachbereitung S 120
sowie die Anfertigung von Prufung und Prufungs-
Features und Webpages, vorbereitung 90
der freie Vortrag und das
Verfassen von Essays

Modulpriifung: Klausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (etwa 12 Seiten)

Modulsprache: Deutsch

Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP

Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Mindestens einmal im Studienjahr

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Filmwissenschaft, 60-LP-Modulangebot Film-
wissenschaft
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Aufbaumodul: Filmasthetik und Kunst-/Medientheorie

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten kénnen unterschiedliche asthetische Darstellungsformen und Bildformen theore-
tisch erfassen und aufeinander beziehen. Sie lernen, unterschiedliche wissenschaftliche Diskurse, Argumentatio-
nen, Fragestellungen und Thesen zu analysieren und in Beziehung zu setzen.

Inhalte:

Das Aufbaumodul Filmasthetik und Kunst-/Medientheorie dient der Erweiterung der im Basismodul Filmasthetik
und -theorie erworbenen Kenntnisse und fiihrt es in komparatistischer Perspektive weiter. Es werden insbesondere
Probleme des Theorietransfers zwischen Filmwissenschaft, asthetischer Theorie, Kulturtheorie und Medientheorie
und die Probleme des interdisziplinaren Arbeitens thematisiert.

Lehr- und P(rsésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)

Vorlesung 2 -
Insb. eigenstandiger Beitrag . )
(Referat), Erstellung von Prasenzzeit V 30
Thesenpapieren und Vor- Vor- und Nachbereitung V 30
lagen fur Gruppendiskussio- | prssenzzeit S 30

Seminar 2 nen, das Schreiben von i
Rezensionen, die Anferti- Vor- und Nachbereitung S 120
gung von Features und Prufung und Prufungs-
Webpages, der freie Vortrag | vorbereitung 90
und das Verfassen von
Essays

Modulpriifung: Klausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (etwa 12 Seiten)

Modulsprache: Deutsch

Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden | 10 LP

Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Mindestens einmal pro Studienjahr

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Filmwissenschaft, 60-LP-Modulangebot Film-
wissenschaft
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Aufbaumodul: Wissenschaftspraxis und Medienkultur

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten besitzen einen Einblick in spezifische Anwendungsbereiche des Fachstudiums.
Sie kénnen sich selbststandig in den verschiedenen Tatigkeitsfeldern der Film-/Medienwissenschaft orientieren.
Eine Schwerpunktbildung in Bezug auf ein spateres film- und medienwissenschaftliches Berufsfeld wird geférdert.

Inhalte:

Das Aufbaumodul dient der exemplarischen projektorientierten Anwendung des in den Basismodulen erworbenen
Wissens. Dabei stehen Kenntnisse und Praktiken im Zentrum des Moduls, die fir filmjournalistische, editorische,
kuratorische, archivarische, redaktionelle und wissensvermittelnde Tatigkeitsbereiche und Aufgaben von Be-
deutung sind. Erméglicht wird dadurch, dass film-/medienhistorische, -analytische oder -theoretische Probleme
einerseits in der Wissenschaft und andererseits in der Praxis miteinander vergleichbar werden.

Prasenzstudium

(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver
Teilnahme

Lehr- und
Lernformen

Arbeitsaufwand
(Stunden)

Insb. Analyse rhetorischer
Formen von Film-/Medien-
kritiken oder Ausstellungs-
rezensionen bzw. Katalog-
beitragen; eigenstandiger
Beitrag (Referat) etwa zu
einzelnen Berufsfeldern des
Film-/Medienbereichs,

Seminar 2

zur Geschichte und Theorie
von Kiritik, Archiv- und kura-
torischer Arbeit etc.

Insb. Abfassen von Film-/
Medienkritiken zu aktuellen

Prasenzzeit S

Vor- und Nachbereitung S
Prasenzzeit MU

Vor- und Nachbereitung MU

30
90
30
60

Filmen oder Medienereig-
nissen bzw. Ausstellungen,
Prasentationen und Ver-
gleich mit publiziertem
Material; Entwurf von Film-
programmen oder Aus-
stellungen; angeleitete
Archivrecherche (etwa
Archiv der Deutschen Kine-
mathek, Bundesarchiv etc.),
Exkursionen

Prufung und Prufungs-
vorbereitung 90

Methodenlibung 2

Abschlussbericht oder Essay (jeweils etwa 5 Seiten); die Modulpri-
fung wird nicht differenziert bewertet.

Modulpriifung:

Modulsprache: Deutsch

Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP

Dauer des Moduls: Ein Semester

Haufigkeit des Angebots: Mindestens einmal pro Studienjahr

Verwendbarkeit:

Bachelorstudiengang Filmwissenschaft
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Vertiefungsmodul: Filmanalyse und -geschichte

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten haben ein vertieftes Verstandnis fir die erkenntnisleitende Funktion begrifflicher
Konzepte, deren Pluralitat und deren Differenzen entwickelt. Sie kdnnen filmanalytische Paradigmen theoretisch
kontexualisieren und kritisieren sowie eigenstandig auf film- und medienwissenschaftliche Fragestellungen be-
ziehen.

Inhalte:

Das Vertiefungsmodul Filmanalyse und -geschichte behandelt zur Vertiefung und Differenzierung der in der Basis-
und Aufbauphase erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten exemplarische Werke oder Werkgruppen in analyti-
scher und kulturhistorischer Hinsicht. Es dient der systematischen Darstellung von Diskussionen filmanalytischer
Methoden und Probleme sowie historiographischer Methoden und Darstellungsweisen. Das Ziel ist es, ein vertief-
tes Verstandnis flr die erkenntnisleitende Funktion begrifflicher Konzepte, deren Pluralitat und deren Differenzen
zu entwickeln.

Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (i?uTZZngwg?' Teilnahme (Stunden)
Vorlesung 2 -
Insb. eigenstandiger Beitrag | prasenzzeit V 30

(Referat), Archivarbeit, die

Mitarbeit in Arbeitsgruppen, VO_'_-' und N.achbere|tung v 30
Diskussionen, freie Vor- Prasenzzeit HS 30
Hauptseminar 2 trage, Sitzungsprotokolle, | Vor- und Nachbereitung HS 120

Essays und schriftliche Aus-

arbeitungen sowie die Pro- Prufung und Prufungs-

. L vorbereitung 90

grammierung von histori-
schen Filmretrospektiven

Modulpriifung: Hausarbeit (etwa 15 Seiten)

Modulsprache: Deutsch

Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP

Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Mindestens einmal pro Studienjahr

Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Filmwissenschaft, 60-LP-Modulangebot Film-
wissenschaft
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Vertiefungsmodul: Filméasthetik und Kunst-/Medientheorie

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten kénnen selbststandig film-, medien-, kunst- und geisteswissenschaftiche Theorien
darstellen, verknipfen und weiterfihren. Sie sind in der Lage, wissenschaftliche Sachverhalte (Diskurse, Argumen-
tationen, Fragestellungen und Thesen) zu reflektieren, zu beurteilen und zu kritisieren. Das Modul soll zur selbst-
standigen Theoriebildung anleiten.

Inhalte:

Das Vertiefungsmodul Filmasthetik und Kunst-/Medientheorie behandelt zur Vertiefung und Differenzierung der in
Basis- und Aufbauphase erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten exemplarische Fragen der asthetischen Theo-
rie, Kulturtheorie und Medientheorie. Im Rahmen des Moduls werden Probleme der Anwendung dieser Theorien
und Erkenntnisse auf Fragen der filmwissenschaftlichen Forschung reflektiert sowie auf die Perspektive einer kom-
paratistischen Forschung bezogen. Im Mittelpunkt steht die Situierung filmwissenschaftlicher Forschungsperspek-
tiven im Kontext tibergreifender kultur-, medien- oder bildtheoretischer Ansatze.

Lehr- und P(rsésentzstuiium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesterwocnen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Vorlesung 2 B Prasenzzeit V 30
Vor- und Nachbereitung V 30
Insb. eigenstandiger Beitrag Prs it HS 30
(Referat), Mitarbeit in rasenzzel
Hauptseminar 2 sionen, freie Vortrage, Priifung und Prifungs-
Sitzungsprotokolle, Thesen- | vorbereitung 90
papiere, Essays und schrift-
liche Ausarbeitungen
Modulpriifung: Hausarbeit (etwa 15 Seiten)
Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Mindestens einmal im Studienjahr
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Filmwissenschaft, 60-LP-Modulangebot Film-
wissenschaft
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Anlage 3: Zeugnis (Muster)

Freie Universitit Berlin

Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Zeugnis
Frau/Herr [Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Bachelorstudiengang

Filmwissenschaft

auf der Grundlage der Priifungsordnung vom 19. April 2017 (FU-Mitteilungen 12/2017) mit der
Gesamtnote

[Note als Zahl und Text]
erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 180 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Priifungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

Studienbereich(e) Leistungspunkte Note
Kernfach Filmwissenschaft, davon 90 (80)

e 10 Leistungspunkte fiir die Bachelorarbeit (...)

60-LP-Modulangebot [XX] oder 60 (...)

zwei 30-LP-Modulangebote [XX]

Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV) 30(0)

Die Bachelorarbeit hatte das Thema: [XX]

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)

Die Dekanin/Der Dekan Die/Der Vorsitzende des Priifungsausschusses

Notenskala: 1,0 — 1,5 sehr gut; 1,6 — 2,5 gut; 2,6 — 3,5 befriedigend; 3,6 — 4,0 ausreichend; 4,1 — 5,0 nicht ausreichend

Undifferenzierte Bewertungen: BE — bestanden; NB — nicht bestanden

Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS)
Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang

der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.
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Anlage 4: Urkunde (Muster)

Freie Universitdt Berlin
Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Urkunde

Frau/Herr [Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Bachelorstudiengang

Filmwissenschaft

erfolgreich abgeschlossen.

Gemif der Priifungsordnung vom 19. April 2017 (FU-Mitteilungen 12/2017)

wird der Hochschulgrad

Bachelor of Arts (B. A.)
verliehen.
Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)
Die Dekanin/Der Dekan Die/Der Vorsitzende des Priifungsausschusses
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Studien- und Priifungsordnung fiir den Master-
studiengang Filmwissenschaft des Fachbereichs
Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien
Universitét Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (Erpro-
bungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom 27. Ok-
tober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat der Fach-
bereichsrat des Fachbereichs Philosophie und Geistes-
wissenschaften der Freien Universitat Berlin am 19. April
2017 folgende Studien- und Prifungsordnung fir den
Masterstudiengang Filmwissenschaft des Fachbereichs
Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien Uni-
versitat Berlin erlassen:*

Inhaltsverzeichnis

§ 1 Geltungsbereich

§ 2 Qualifikationsziele

§ 3 Studieninhalte

§ 4 Studienberatung und Studienfachberatung
§ 5 Prifungsausschuss

§ 6 Regelstudienzeit

§ 7 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen
§ 8 Lehr-und Lernformen

§ 9 Masterarbeit

§ 10 Wiederholung von Prifungsleistungen

§ 11 Auslandsstudium

§ 12 Studienabschluss

§ 13 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen

Anlagen

Anlage 1: Modulbeschreibungen

Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan
Anlage 3: Zeugnis (Muster)

Anlage 4: Urkunde (Muster)

§1

Geltungsbereich

(1) Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des
Masterstudiengangs Filmwissenschaft des Fachbereichs
Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien Uni-
versitat Berlin (Masterstudiengang) und in Ergénzung zur
Rahmenstudien- und -priifungsordnung der Freien Uni-
versitat Berlin (RSPO) Anforderungen und Verfahren fiir
die Erbringung von Studien- und Prifungsleistungen
(Leistungen) im Masterstudiengang.

* Diese Ordnung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin
am 11. Mai 2017 bestatigt worden.

(2) Es handelt sich um einen konsekutiven Master-
studiengang gemaf § 23 Abs. 3 Nr. 1 Buchst. a) Geset-
zes Uber die Hochschulen im Land Berlin (Berliner
Hochschulgesetz — Berl[HG) vom 26. Juli 2011 (GVBI.
S. 378), zuletzt gedndert am 9. Mai 2016 (GVBI. 226).

§2

Qualifikationsziele

(1) Die Absolventinnen und Absolventen des Master-
studiengangs verfugen Uber sachliche und methodische
Fachkenntnisse in den Bereichen der Geschichte, der
Analyse sowie der Asthetik und Theorie audiovisueller
Kultur. Sie sind in der Lage, Sachverhalte unter Kennt-
nis und kritischer Perspektivierung der relevanten film-
wissenschaftlichen Ansatze zu analysieren und zu bear-
beiten. Sie kdnnen wissenschaftliche Fragestellungen
und Aufgaben eigenstandig und disziplinibergreifend
bearbeiten, Problemstellungen methodenbasiert reflek-
tieren sowie unter Berticksichtigung von Gender Diver-
sity-Aspekten einordnen und analysieren.

(2) Die Absolventinnen und Absolventen haben die
Fertigkeiten zu hochqualifizierten theoretischen und wis-
senschaftlichen Tatigkeiten, etwa in Museen (Archiv und
Programmierung), Film- und Kinoinstitutionen (Kuratie-
rung von Reihen), Festivals (Programmierung, Organi-
sation), Fachverlagen (Redaktion), bei Film, Fernsehen
und Rundfunk, Forderinstitutionen (Fachreferentinnen
und -referenten), bei Stiftungen, Wirtschaftsverbanden
und Politik (Beratung, Prasentation). Sie sind vor allem
fur Tatigkeiten im Bereich wissenschaftlicher Forschung
und Lehre qualifiziert und sind auf ein Promotionsstu-
dium vorbereitet.

§3

Studieninhalte

(1) Der Masterstudiengang ermdglicht eine Vertiefung
und Erweiterung von Kenntnissen der Geschichte, As-
thetik und Theorie des Films bzw. der audiovisuellen
Medien sowie ihren Entstehungs- und Wirkungsbedin-
gungen durch Spezialisierung auf die Interdependenzen
von unterschiedlichen asthetischen und kulturellen Sys-
temen (insbesondere Literatur, Malerei, Theater, Tanz,
Musik). Er ist interdisziplindr angelegt und bietet eine
vertiefende, an komplexen Problemstellungen orien-
tierte fachwissenschaftliche Ausbildung in aktuellen For-
schungsgebieten der Filmwissenschaft; zudem werden
fachspezifische Theorie- und Methodenkompetenzen
vermittelt und zu Forschungsstrategien einzelfachbezo-
gener und interdisziplinarer Arbeit angeleitet. Der Mas-
terstudiengang schult die Urteilskompetenz und foérdert
die Bereitschaft zum interdisziplindren Dialog. Dabei
steht eine vergleichende kunst- und medienwissen-
schaftliche Perspektive im Zentrum.

(2) Methodisch stehen ein interdisziplinarer kunst-
komparatistischer Zugang sowie die theorie- und ge-
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schichtsbasierte Analyse asthetischer Darstellungsver-
fahren und -ordnungen im Vordergrund; es werden ein-
schlagige wissenschaftliche Theorien und Methoden
des Fachs und der in den Kunst-, Kultur- und Medien-
wissenschaften virulenten Bereiche vermittelt, die Ein-
blicke in die geisteswissenschaftlichen und wissen-
schaftstheoretischen Grundlagen des Fachs geben koén-
nen; darlber hinaus werden Einblicke in den Bereich
der inner- und auferuniversitdren Projektarbeit ge-
geben.

§4

Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der Zen-
traleinrichtung Studienberatung und Psychologische Be-
ratung der Freien Universitat Berlin durchgefihrt.

(2) Die Studienfachberatung wird durch die Hoch-
schullehrerinnen und Hochschullehrer, die Lehrver-
anstaltungen im Masterstudiengang anbieten, zu den
regelmaRigen Sprechstunden durchgefiihrt. Zusatzlich
steht mindestens eine studentische Hilfskraft beratend
zur Verfigung. Weiterhin wird empfohlen, die Eignung
der individuellen Studienverlaufsplanung mit der Stu-
diengangskoordinatorin oder dem Studiengangskoordi-
nator zu besprechen.

§5

Priifungsausschuss

Zustandig fur die Organisation der Prifungen und die
Ubrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der vom
Fachbereichsrat des Fachbereichs Philosophie und
Geisteswissenschaften der Freien Universitat Berlin fir
den Masterstudiengang eingesetzte Prifungsaus-
schuss.

§6

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit betragt vier Semester.

§7

Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Es sind insgesamt Leistungen im Umfang von
120 Leistungspunkten (LP) nachzuweisen, davon 30 LP
fur die Masterarbeit mit begleitendem Kolloquium.

(2) Im Masterstudiengang sind folgende Module im
Umfang von insgesamt 90 LP zu absolvieren:

1. Modul: Filmanalyse und -geschichte (15 LP),

2. Modul: Filmasthetik und Kunst-/Medientheorie (15 LP),
3. Modul: Vertiefung: Methode (15 LP),

4. Modul: Vertiefung: Theorie (15 LP),
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5. Modul: Projektarbeit (15 LP) und
6. Modul: Aktuelle Forschungsfragen (15 LP).

Thematische Wahlmdglichkeiten werden innerhalb der
Module bei der Wahl der Lehrveranstaltungen ermoég-
licht.

(3) Uber die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Pru-
fungsleistungen, die Angaben Uber die Pflicht zur regel-
maRigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshaufigkeit informieren fur
die Module des Masterstudiengangs die Modulbeschrei-
bungen in der Anlage 1.

(4) Uber den empfohlenen Verlauf des Studiums im
Masterstudiengang unterrichtet der exemplarische Stu-
dienverlaufsplan in der Anlage 2.

§8

Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende
Lehr- und Lernformen angeboten:

1. Vorlesungen (V) sind Lehrveranstaltungen, in denen
Sachgebiete und Problembereiche zusammenhan-
gend dargestellt, aktuelle Forschungsergebnisse ver-
mittelt und neue, gegebenenfalls kontroverse Lehr-
meinungen und Forschungsmethoden vorgestellt wer-
den. Um den Austausch des Masterstudiengangs mit
der jeweils aktuellen Forschung dauerhaft zu gewahr-
leisten, sind die Vorlesungsinhalte eng an die viru-
lenten Forschungsfelder der jeweiligen Hochschul-
lehrerin oder des jeweiligen Hochschullehrers gebun-
den.

2. Seminare (S) dienen der Vermittlung von Kenntnissen
eines abgegrenzten Stoffgebietes und dem Erwerb
von Fahigkeiten, eine Fragestellung selbststandig zu
bearbeiten, die Ergebnisse darzustellen und kritisch
zu diskutieren. Die vorrangigen Arbeitsformen sind
Seminargesprache auf der Grundlage von Unter-
richtsmitteln, Fachliteratur und Quellen sowie die
Gruppenarbeit.

3. Hauptseminare (HS) sind Lehrveranstaltungen, in de-
nen Gegenstande und Probleme der Filmwissen-
schaft auf fortgeschrittenem Forschungsniveau be-
handelt werden. Sie sind je nach Ausrichtung der Mo-
dule entweder anwendungsorientiert oder bearbeiten
geisteswissenschaftliche (Theorie-)Felder.

4. Methodeniibungen (MU) schlieRen eng an Seminare
oder Projekte an und haben je nach Ausrichtung der
Module einen vertiefenden oder Themenfeld erwei-
ternden Charakter.

5. Projektseminare (PS) enthalten theoriebasierte Praxis-
anteile und bereiten auf organisatorische und projekt-
orientiere Tatigkeiten vor.
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6. AbschluRkolloquien (AKo) richten sich an Studentin-
nen und Studenten des zweiten Studienjahres und
dienen der Vorstellung und Diskussion ihrer eigen-
standigen wissenschaftlichen Arbeiten, insbeson-
dere der Masterarbeit, sowie der Diskussion aktueller
Forschungsprobleme.

(2) Die Lehr- und Lernformen gemaf} Abs. 1 kénnen
in Blended-Learning-Arrangements umgesetzt werden.
Das Prasenzstudium wird hierbei mit elektronischen
Internet-basierten Medien (E-Learning) verknipft. Dabei
werden ausgewahlte Lehr- und Lernaktivitdten Gber die
zentralen E-Learning-Anwendungen der Freien Univer-
sitat Berlin angeboten und von den Studentinnen und
Studenten einzeln oder in einer Gruppe selbststandig
und/oder betreut bearbeitet. Blended Learning kann in
der Durchfiihrungsphase (Austausch und Diskussion
von Lernobjekten, Losung von Aufgaben, Intensivierung
der Kommunikation zwischen den Lernenden und Leh-
renden) bzw. in der Nachbereitungsphase (Lernerfolgs-
kontrolle, Transferunterstiitzung) eingesetzt werden.

§9

Masterarbeit

(1) In der Masterarbeit sollen die Studentinnen und
Studenten unter Beweis stellen, dass sie in der Lage
sind, die im Masterstudiengang erworbenen analyti-
schen, historischen, theoretischen und methodischen
Kenntnisse in einer komplexen Fragestellung selbst-
standig zusammenzufiihren.

(2) Studentinnen und Studenten werden auf Antrag
zur Masterarbeit zugelassen, wenn sie

1. im Masterstudiengang zuletzt an der Freien Universi-
tat Berlin immatrikuliert gewesen sind und

2. Module im Umfang von mindestens 60 LP im Rahmen
des Masterstudiengangs erfolgreich absolviert haben.

(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit sind
Nachweise Uber das Vorliegen der Voraussetzungen ge-
maR Abs. 2 beizufligen, ferner die Bescheinigung einer
prifungsberechtigten Lehrkraft Uber die Bereitschaft zur
Ubernahme der Betreuung der Masterarbeit. Der zu-
standige Prifungsausschuss entscheidet tGber den An-
trag; wird eine Bescheinigung tber die Ubernahme der
Betreuung der Masterarbeit gemal Satz 1 nicht vor-
gelegt, so setzt der Priifungsausschuss eine Betreuerin
oder einen Betreuer ein. Die Studentinnen und Studen-
ten erhalten Gelegenheit, eigene Themenvorschlage zu
machen; ein Anspruch auf deren Umsetzung besteht
nicht.

(4) Der Prufungsausschuss gibt in Abstimmung mit
der Betreuerin oder dem Betreuer das Thema der Mas-
terarbeit aus. Thema und Aufgabenstellung miissen so
beschaffen sein, dass die Bearbeitung innerhalb der Be-
arbeitungszeit abgeschlossen werden kann. Ausgabe
und Fristeinhaltung zur Abgabe sind aktenkundig zu
machen.

(5) Die Bearbeitungszeit fir die Masterarbeit betragt
21 Wochen.

(6) Die Masterarbeit soll etwa 60 Seiten mit 15 000
bis 20 000 Woértern umfassen. Der Prifungsausschuss
kann auf Antrag und mit Riicksprache bei der Betreuerin
oder dem Betreuer die Anfertigung der Masterarbeit in
englischer Sprache gestatten, sofern die Betreuerin
oder der Betreuer diesem Antrag schriftlich zugestimmt
hat. Die Masterarbeit ist in dreifacher Ausfertigung ein-
zureichen.

(7) Als Beginn der Bearbeitungszeit gilt das Datum
der Ausgabe des Themas durch den Prifungsaus-
schuss. Das Thema kann einmalig innerhalb der ersten
drei Wochen zurlickgegeben werden und gilt dann als
nicht ausgegeben. Bei der Abgabe hat die Studentin
oder der Student schriftlich zu versichern, dass sie oder
er die Arbeit selbststandig verfasst und keine anderen
als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt
hat.

(8) Die Masterarbeit ist von zwei Priifungsberechtig-
ten zu bewerten, die vom Prifungsausschuss bestellt
werden und von denen eine oder einer die Betreuerin
oder der Betreuer der Masterarbeit sein soll.

(9) Im Zusammenhang mit der Masterarbeit ist ein
obligatorisches Kolloquium zu besuchen.

(10) Die Masterarbeit ist bestanden, wenn die Note
mindestens ,ausreichend” (4,0) ist.

(11) Die Anrechnung einer Leistung auf die Master-
arbeit ist zuldssig und kann beim Prifungsausschuss
beantragt werden.

§10
Wiederholung von Priifungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens durfen die Master-
arbeit einmal, sonstige studienbegleitende Prifungs-
leistungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit ,ausreichend“ (4,0) oder besser bewertete
Prifungsleistungen dirfen nicht wiederholt werden.

§ 11

Auslandsstudium

(1) Die Absolvierung eines Studiums an einer Hoch-
schule im vorzugsweise fremdsprachigen Ausland wird
empfohlen. Im Rahmen des Auslandsstudiums sollen
Leistungen erbracht werden, die anrechenbar sind auf
diejenigen Module, die im Masterstudiengang an der
Freien Universitat Berlin zu absolvieren sind.

(2) Dem Auslandsstudium soll der Abschluss einer
Vereinbarung zwischen der Studentin oder dem Studen-
ten, der oder dem Studiengangsbeauftragten sowie der
zustandigen Stelle an der Zielhochschule mit Zustim-
mung der oder des Vorsitzenden des fiir den Studien-
gang zustandigen Prifungsausschusses liber die Dauer
des Auslandsaufenthalts, Gber die im Rahmen des Aus-
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landsaufenthalts zu erbringenden Leistungen, die
gleichwertig zu den Leistungen im Masterstudiengang
sein muissen, sowie die den Leistungen zugeordneten
Leistungspunkte vorausgehen. Vereinbarungsgemafn
erbrachte Leistungen werden im Anschluss an das Aus-
landsstudium ohne weitere Gleichwertigkeitspriifung an-
gerechnet.

(3) Als geeigneter Zeitpunkt fir einen Auslandsauf-
enthalt wird das 3. Fachsemester des Masterstudien-
gangs empfohlen.

§12
Studienabschluss

(1) Voraussetzung fur den Studienabschluss ist, dass
die gemaf §§ 7 und 9 dieser Ordnung geforderten Leis-
tungen erbracht worden sind.

(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, soweit
die Studentin oder der Student an einer Hochschule im
gleichen Studiengang oder in einem Modul, welches mit
einem der im Masterstudiengang zu absolvierenden und
bei der Ermittlung der Gesamtnote zu berticksichtigen-
den Module identisch oder vergleichbar ist, Leistungen
endglltig nicht erbracht oder Prifungsleistungen end-
gultig nicht bestanden hat oder sich in einem schweben-
den Prifungsverfahren befindet.

(3) Dem Antrag auf Feststellung des Studien-
abschlusses sind Nachweise uber das Vorliegen der
Voraussetzungen gemaR Abs. 1 und eine Versicherung
beizufiigen, dass fir die Person der Antragstellerin oder
des Antragstellers keiner der Falle gemafl Abs. 2 vor-
liegt. Uber den Antrag entscheidet der zustandige Prii-
fungsausschuss.

(4) Aufgrund der bestandenen Prifung wird der Hoch-
schulgrad Master of Arts (M. A.) verliechen. Die Studen-
tinnen und Studenten erhalten ein Zeugnis und eine Ur-
kunde (Anlagen 3 und 4), sowie ein Diploma Supple-
ment (englische und deutsche Version). Darlber hinaus
wird eine Zeugniserganzung mit Angaben zu den einzel-
nen Modulen und ihren Bestandteilen (Transkript) er-
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stellt. Auf Antrag werden erganzend englische Versio-
nen von Zeugnis und Urkunde ausgehandigt.

§13
Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffent-
lichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universitat Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten die Studienordnung fir den
Masterstudiengang vom 18. April 2012 (FU-Mitteilungen
31/2012, S. 468), die Prifungsordnung fir den Master-
studiengang vom 18. April 2012 (FU-Mitteilungen 31/
2012, S. 478), geandert am 4. Marz 2014 (FU-Mitteilun-
gen 11/2014, S. 147), aulder Kraft.

(3) Diese Ordnung gilt fir Studentinnen und Studen-
ten, die nach deren Inkrafttreten im Masterstudiengang
an der Freien Universitat Berlin immatrikuliert werden.
Studentinnen und Studenten, die vor dem Inkrafttreten
dieser Ordnung fir den Masterstudiengang an der
Freien Universitat Berlin immatrikuliert worden sind, stu-
dieren und erbringen die Leistungen auf der Grundlage
der Studien- und der Prifungsordnung gemaf Abs. 2,
sofern sie nicht die Fortsetzung des Studiums und die
Erbringung der Leistungen gemaf dieser Ordnung beim
Prifungsausschuss beantragen. Anlasslich der auf den
Antrag hin erfolgenden Umschreibung entscheidet der
Prifungsausschuss tiber den Umfang der Bericksichti-
gung von zum Zeitpunkt der Antragstellung bereits be-
gonnenen oder abgeschlossenen Modulen oder Uber
deren Anrechnung auf nach Malgabe dieser Ordnung
zu erbringende Leistungen, wobei den Erfordernissen
von Vertrauensschutz und Gleichbehandlungsgebot
Rechnung getragen wird. Die Entscheidung uber den
Umschreibungsantrag wird zum Beginn der Vorlesungs-
zeit des auf seine Stellung folgenden Semesters wirk-
sam. Die Umschreibung ist nicht revidierbar.

(4) Die Moglichkeit des Studienabschlusses auf der
Grundlage der Studien- und der Prifungsordnung ge-
maf Abs. 2 wird bis zum Ende des Sommersemesters
2019 gewahrleistet.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erlduterungen:

Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, flr jedes
Modul des Masterstudiengangs

e die Bezeichnung des Moduls,

e die Verantwortliche oder den Verantwortlichen des
Moduls,

e die Voraussetzungen flir den Zugang zum jeweiligen
Modul,

e Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
e Lehr- und Lernformen des Moduls,

e den studentischen Arbeitsaufwand, der fir die erfolg-
reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,

e Formen der aktiven Teilnahme,

e die Prufungsformen,

e die Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme,

e die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
e die Regeldauer des Moduls,

e die Haufigkeit des Angebots,

e die Verwendbarkeit des Moduls.

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand beriicksich-
tigen insbesondere

e die aktive Teilnahme im Rahmen der Prasenzstudien-
zeit,

e den Arbeitszeitaufwand fiir die Erledigung kleinerer
Aufgaben im Rahmen der Prasenzstudienzeit,

e die Zeit fiir eine eigenstandige Vor- und Nachberei-
tung,

e die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-
Studienphasen,

e die unmittelbare Vorbereitungszeit fir Prifungsleis-
tungen,

e die Prifungszeit selbst.

Neben der Prasenzzeit an der Universitat erfordert ein
geisteswissenschaftlich orientiertes Masterstudium mit
Forschungsausrichtung ein hohes Mal an Selbstorgani-
sation, d. h. es handelt sich um ein arbeitsintensives
Studium. Das gilt sowohl fiir die unmittelbare Vor- und
Nachbereitung der Modulveranstaltungen wie daruber
hinaus fiir das Selbststudium. Mit diesem verbunden ist
ein hohes Lesepensum, vor allem auch in Bezug auf die
interdisziplindre Ausrichtung des Studiengangs, das
Verstandnis der Vernetzung mit den angrenzenden Fa-
chern, insbesondere der kunstkomparatistischen Studi-
engange und Forschungsverblinde. Neben der Lektire
gehdren ebenso intensive Archiv- und Bibliotheksarbeit
sowie der systematische Besuch von einschlagigen
Filmreihen, und Filmfestivals zum Selbststudium.

Schliel3lich sind auch regelmafige und systematische
Veranstaltungsbesuche der Bereiche Theater, Tanz,
Musik, bildende Kunst integrativer Bestandteil des
Masterstudiengangs.

Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung) stellen
Richtwerte dar und sollen den Studentinnen und Stu-
denten Hilfestellung fur die zeitliche Organisation ihres
modulbezogenen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben
zum Arbeitsaufwand korrespondieren mit der Anzahl der
dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte
als Maleinheit fur den studentischen Arbeitsaufwand,
der fur die erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa
zu erbringen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stun-
den.

Soweit fir die jeweiligen Lehr- und Lernformen die
Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie
neben der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lernfor-
men und der erfolgreichen Absolvierung der Prifungs-
leistungen eines Moduls Voraussetzung flir den Erwerb
der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungs-
punkte. Eine regelmaflige Teilnahme liegt vor, wenn
mindestens 85 % der in den Lehr- und Lernformen eines
Moduls vorgesehenen Prasenzstudienzeit besucht wur-
den. Besteht keine Pflicht zu regelmafiger Teilnahme an
einer Lehr- und Lernform eines Moduls, so wird sie den-
noch dringend empfohlen. Die Festlegung einer Pra-
senzpflicht durch die jeweilige Lehrkraft ist fiir Lehr- und
Lernformen, fir die im Folgenden die Teilnahme ledig-
lich empfohlen wird, ausgeschlossen. In Modulen, in de-
nen alternative Formen der aktiven Teilnahme vorgese-
hen sind, sind die entsprechend dem studentischen Ar-
beitsaufwand zu bestimmenden Formen der aktiven
Teilnahme fiir das jeweilige Semester von der verant-
wortlichen Lehrkraft spatestens im ersten Lehrveranstal-
tungstermin festzulegen.

Zu jedem Modul muss — soweit vorgesehen — die zuge-
hérige Modulprifung abgelegt werden. Bewertete Mo-
dule werden mit nur einer Prufungsleistung (Modul-
prifung) abgeschlossen. Die Modulprifung ist auf die
Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen und Uber-
pruft die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch.
Der Prifungsumfang wird auf das dafir notwendige
Mal beschrankt. In Modulen, in denen alternative Pri-
fungsformen vorgesehen sind, ist die Prifungsform des
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft
spatestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Die aktive und regelmaRige Teilnahme an den Lehr- und
Lernformen sowie die erfolgreiche Absolvierung der
Prifungsleistungen eines Moduls sind Voraussetzung
fir den Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten
Leistungspunkte. Bei Modulen ohne Modulprifung ist
die aktive Teilnahme und regelmaRige Teilnahme an den
Lehr- und Lernformen Voraussetzung fir den Erwerb
der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungs-
punkte.
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Modul: Filmanalyse und -geschichte

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/FB Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten kénnen selbststéandig filmhistoriografische und filmanalytische Probleme im
medien-, kultur- und sozialgeschichtlichen Zusammenhang bearbeiten. Sie kdnnen virulente Forschungsfelder
gegenwartiger Filmgeschichtsschreibung und filmanalytischer Fragestellungen kritisch betrachten und erarbeiten.
Zentral ist dabei, dass sich die Studentinnen und Studenten in filmanalytischen und filmhistorischen Spezial-
bereichen orientieren und sich den jeweiligen aktuellen Forschungsstand aneignen kdnnen, um eigenstandig
Problemstellungen zu entwickeln.

Inhalte:

Das Modul behandelt filmhistoriografische und filmanalytische Probleme im medien-, kultur- und sozialgeschicht-
lichen Zusammenhang, wie er sich durch den Bezug auf die in angrenzenden Fachern diskutierten Problemstellun-
gen ergibt. Die Studentinnen und Studenten vertiefen ihren kritisch reflektierten Einblick in virulente Forschungs-
felder gegenwartiger Filmgeschichtsschreibung und filmanalytischer Problemstellungen.

Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (szuﬂgztfr;”gwg;" Teilnahme (Stunden)

Vorlesung 2 - Prasenzzeit V 30
Beteiligung an Seminar- Vor- und Nachbereitung V 90
diskussionen, Kurzreferat, Prasenzzeit S 30

Seminar 2 I[:: l:Jl:‘lSdSIgpa'S;zI:ll’:;t?(’)nEgl:ee: Vor- und Nachbereitung S 90
Thesenpapiers, Filmproto- | Erarbeitung eigener Beitrage 60
koll, eigenstandige theoreti- | Priifungsvorbereitung und
sche Ausarbeitung u. a. Priifung 150

Modulpriifung: Hausarbeit (etwa 15 Seiten) oder Referat mit Ausarbeitung (etwa
15 Seiten)

Modulsprache: Deutsch (ggf. Englisch)

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitszeitaufwand insgesamt: 450 Stunden 15 LP

Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr

Verwendbarkeit: Masterstudiengang Filmwissenschaft
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Modul: Filmasthetik und Kunst-/Medientheorie

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/FB Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten lernen, sich virulente Forschungsfelder im Bereich der Film-, Medien- und Kunst-
theorien kritisch zu erarbeiten und daran eigenstandig theoretische Konzepte herauszubilden. Sie konnen sich
aktuelle Theoriedebatten systematisch und eigenstandig erschlielfen, um sie auf eigene wissenschaftliche Frage-
stellungen hin zu perspektivieren.

Inhalte:

Das Modul behandelt exemplarische Fragen filmwissenschaftlicher Theoriebildung an der Schnittstelle von asthe-
tischer Theorie, Kultur- und Medientheorie unter besonderer Berlicksichtigung gendertheoretischer Forschungs-
ansatze. Die Studentinnen und Studenten werden mit Verfahren der Theoriebildung, der Theoriereflexion und des
interdisziplinaren Transfers vertraut gemacht.

Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (szuﬂgztfr;”gwg;" Teilnahme (Stunden)

Vorlesung 2 - Prasenzzeit V 30
Beteiligung an Seminar- Vor- und Nachbereitung V 90
diskussionen, Kurzreferat, Prasenzzeit S 30

;| Dot 0 voruna Nacrberoung S 0
Thesenpapiers, Filmproto- | Erarbeitung eigener Beitrage 60
koll, eigenstandige theoreti- | Prijfungsvorbereitung und
sche Ausarbeitung u. a. Priifung 150

Modulpriifung: Hausarbeit (etwa 15 Seiten) oder Referat mit Ausarbeitung (etwa
15 Seiten)

Modulsprache: Deutsch (ggf. Englisch)

Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitszeitaufwand insgesamt: 450 Stunden 15LP

Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr

Verwendbarkeit: Masterstudiengang Filmwissenschaft
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Modul: Vertiefung: Methode

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/FB Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten kénnen analytische und filmhistoriographische Methoden anwenden, sie kritisch
reflektieren und weiterentwickeln. Darliber hinaus lernen sie, filmwissenschaftliche Methoden im Kontext des inter-
disziplinaren Austauschs zu befragen. Sie sind in der Lage, im analytischen und filmhistoriographischen Bereich
eigenstandige und differenzierte methodische Entscheidungen zu treffen.

Inhalte:

Das Modul gibt einen fundierten und differenzierten Einblick in den aktuellen Diskussionsstand der filmhistoriogra-
phischen und filmanalytischen Methoden und setzt diesen in einen interdisziplinaren Zusammenhang. Die Studen-
tinnen und Studenten lernen einschldgige Methoden des Fachs kennen, wenden sie an und diskutieren ihr Verhalt-

nis zu wissenschaftlichen Paradigmen.

Lehr- und Prasenzstudium Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (szuﬂgztfr;”gwg;" Teilnahme (Stunden)
Hauptseminar 2 Kurzreferat Prasenzzeit HS 30
Bete”igung an Seminar- Vor- und Nachbereitung HS a0
diskussionen, Kurzreferat, Prasenzzeit MU 30
Methodenlibung 2 Blsgtsnséogrsa[zg?a%ioirzggzls Vor- und Nachbereitung MU 90
Thesenpapiers, Filmproto- Erarbeitung eigener Beltrage 60
koll, eigenstandige theoreti- | Prijfungsvorbereitung und
sche Ausarbeitung u. a. Priifung 150

Modulpriifung:

Hausarbeit (etwa 20 Seiten)

Modulsprache:

Deutsch (ggf. Englisch)

Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme:

Ja

Arbeitszeitaufwand insgesamt:

450 Stunden

15LP

Dauer des Moduls:

Ein oder zwei Semester

Haufigkeit des Angebots:

Einmal im Studienjahr

Verwendbarkeit:

Masterstudiengang Filmwissenschaft
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Modul: Vertiefung: Theorie

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/FB Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten kénnen selbststandig und kritisch Theorien reflektieren. Sie kénnen sich im Feld
wissenschaftlicher Paradigmen und Forschungsprogramme der Filmwissenschaft und angrenzender Disziplinen
wie beispielsweise der Kunst-, Kultur- und Medienwissenschaften orientieren. Sie sind in der Lage, einschlagige
Positionen problemorientiert weiter zu entwickeln. Sie kénnen Anwendungsbereiche und Grenzen einzelner
Theorien erdrtern sowie diese zu wissenschaftlichen Paradigmen im inter- und transdisziplindren Zusammenhang
in Verhaltnis setzen.

Inhalte:

Das Modul dient der Reflexion und Kontextualisierung der fiir das Fach einschlagigen wissenschaftlichen Theorien.
Dazu gibt das Modul einen fundierten und differenzierten Einblick in die geisteswissenschaftlichen und wissen-
schaftstheoretischen Grundlagen der Filmwissenschaft. Es werden insbesondere Paradigmen und Methoden be-
ricksichtigt, die in den Kunst-, Kultur- und Medienwissenschaften virulent sind. Gendertheoretische Forschungs-
ansatze bilden dabei einen Schwerpunkt.

Prasenzstudium

Lehr- und Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen (szuﬂgztfr;”gwg;" Teilnahme (Stunden)

Hauptseminar 2 Kurzreferat Prasenzzeit HS 30
Beteiligung an Seminar- Vor- und Nachbereitung HS a0
diskussionen, Kurzreferat, Prasenzzeit MU 30

Methodenlibung 2 Blsgtsnséogrsa[zg?a%ioirzggzls Vor- und Nachbereitung MU 90
Thesenpapiers, Filmproto- | Erarbeitung eigener Beitrage 60
koll, eigenstandige theoreti- | Priifungsvorbereitung und
sche Ausarbeitung u. a. Priifung 150

Modulpriifung: Hausarbeit (etwa 20 Seiten)

Modulsprache: Deutsch (ggf. Englisch)

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitszeitaufwand insgesamt: 450 Stunden 15LP

Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr

Verwendbarkeit: Masterstudiengang Filmwissenschaft
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Modul: Projektarbeit

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/FB Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten haben konzeptionelle, kiinstlerisch-organisatorische und soziale Kompetenzen
hinzugewonnen, die sie im Hinblick auf potentielle Berufsfelder als auch hinsichtlich ihrer filmwissenschaftlichen
Auseinandersetzung mit Darstellungsformen im Schnittfeld von Theorie und Praxis qualifizieren. Sie kbnnen nach-
vollziehen, wie theoretische Pramissen und methodische Entscheidungsfindungen auf konkrete Projektprofile zu-
laufen, wie Projektarbeit organisiert, koordiniert und reflektiert wird.

Inhalte:

Das Modul stellt verschiedene Formen der Projektarbeit in den Mittelpunkt. Die Studentinnen und Studenten erpro-
ben praktische Arbeitsformen unter Einbeziehung theoretischer, analytischer- und historiografischer Verfahren.
Das Modul kombiniert Formen des universitaren Prasenzstudiums mit Selbststudiumsanteilen in auBeruniversita-
ren Praxisfeldern. Im Mittelpunkt stehen Projekte, die Einblick in die divergenten Anforderungen und komplexen
Aufgabenfelder in Bereichen wie Archiv, Programmierung und Filmkritik geben.

Prasenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Lehr-und
Lernformen

Formen aktiver
Teilnahme

Arbeitsaufwand
(Stunden)

Kurzreferat, Arbeits- und
Diskussionsgruppe, Sit-
zungsprotokoll, freier Vor-
trag, Essay, Thesenpapier;
Recherche- u. Quellenarbeit

Projektseminar 2

in Bibliotheken und Archiven
u. a.

Materialrecherche, Erstel-
lung eines Konzepts,

Prasenzzeit PS

Vor- und Nachbereitung PS
Erarbeitung eigener Beitrage
Prasenzzeit MU

30
90
30
30

eigenstandige Recherche
in Archiven, Bibliotheken
und Museen und deren
Dokumentation, Konzeption
einer Prasentation; Organi-
sation einer Arbeitsgruppe,
Tagungs-, Festival-,
Museums- und Ausstel-
lungsbesuch, Exkursion

u. a.

Vor- und Nachbereitung MU 90
Erarbeitung eigener Beitrage 60

Prifungsvorbereitung und
Prifung

Methodenlibung 2
120

Abschlussbericht in schriftlicher oder audiovisueller Form; die Mo-
dulpriifung wird nicht differenziert bewertet.

Modulpriifung:

Modulsprache: Deutsch (ggf. Englisch)

Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja

Arbeitszeitaufwand insgesamt: 450 Stunden 15LP

Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester

Haufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr

Verwendbarkeit:

Masterstudiengang Filmwissenschaft
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Modul: Aktuelle Forschungsfragen

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/FB Philosophie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Studiengangsbeauftragte/r

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten sind dazu befahigt, eine umfassend reflektierte Studie, die Masterarbeit, zu pro-
jektieren. Sie sind in der Lage, die analytischen, historischen, theoretischen und methodischen Kenntnisse, die sie
erworben haben, zu einem eigenen fachlichen Themenkern aus den Bereichen Analyse, Geschichte und Theorie
des Films und der Medien und anderen Kiinste zu verdichten, diesen zu prasentieren und seine wissenschaftliche
Diskussion zu moderieren.

Inhalte:

Die Lehrveranstaltungen vermitteln inhaltliche und methodische Anregungen fir ein groferes Forschungsprojekt
(z. B. eine Masterarbeit). Interdisziplindre und kunstkomparatistische Aspekte spielen dabei eine besondere Rolle.
Hier geht es darum, Arbeitsschwerpunkte auszubilden, d. h. aktuelle Fragestellungen und Themenkerne aus den
Bereichen Analyse, Geschichte und Theorie des Films und der anderen Medien und Kiinste in Hinblick auf eine
umfassende wissenschaftliche Studie zu entwickeln.

Lehr- und P(;i::';;i’tgg]t:‘m Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Hauptseminar 2 Kurzreferat Prasenzzeit HS 30
Vor- und Nachbereitung HS 90
Erarbeitung eigener
Erarbeitung und Beitrage HS 60
Prasentation eines Thesen- | prscanzzeit AKo 15
. papiers, einer For- .
Abschlufkolloquium 1 schungskizze, eigenstan- | Vor- und Nachbereitung AKo 90
dige theoretische Ausarbei- | Erarbeitung eigener
tung u. a. Beitrage AKo 75
Prifungsvorbereitung und
Prifung 90
Modulpriifung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (etwa 5 Seiten)
Modulsprache: Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme: Ja
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 450 Stunden | 15 LP
Dauer des Moduls: Ein oder zwei Semester
Haufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr
Verwendbarkeit: Masterstudiengang Filmwissenschaft
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Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan

Semester Module und Masterarbeit
1 ES Modul Modul
) Filmanalyse und -geschichte Vertiefung: Methode
30LP 15LP 15LP
2 ES Modul Modul
’ Filmasthetik und Kunst-/Medientheorie Vertiefung: Theorie
30LP 15LP 15LP
3 FS Modul Modul
) Projektarbeit Aktuelle Forschungsfragen
30LP 15LP 15LP
4. FS Masterarbeit mit begleitendem Kolloquium
30LP 30 LP
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Anlage 3: Zeugnis (Muster)

Freie Universitdt Berlin
Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Zeugnis

Frau/Herr [Vorname/Name]
geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Masterstudiengang

Filmwissenschaft

auf der Grundlage der Priifungsordnung vom 19. April 2017 (FU-Mitteilungen 12/2017) mit der Gesamtnote

[Note als Zahl und Text]

erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 120 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Priifungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

Studienbereich(e) Leistungspunkte Note
Module [XX] 90 (75)
Masterarbeit 30 (30)

Die Masterarbeit hatte das Thema: [XX]
Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)
Die Dekanin/Der Dekan Die/Der Vorsitzende des Priifungsausschusses

Notenskala: 1,0 — 1,5 sehr gut; 1,6 — 2,5 gut; 2,6 — 3,5 befriedigend; 3,6 — 4,0 ausreichend; 4,1 — 5,0 nicht ausreichend
Undifferenzierte Bewertungen: BE — bestanden; NB — nicht bestanden
Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS)
Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang
der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.
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Anlage 4: Urkunde (Muster)

Freie Universitdt Berlin
Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften

Urkunde

Frau/Herr [Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Masterstudiengang

Filmwissenschaft

erfolgreich abgeschlossen.

Gemif der Priifungsordnung vom 19. April 2017 (FU-Mitteilungen 12/2017)

wird der Hochschulgrad

Master of Arts (M. A.)
verliehen.
Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)
Die Dekanin/Der Dekan Die/Der Vorsitzende des Priifungsausschusses

248  Fu-Mitteilungen 12/2017 vom 23.05.2017



FU-Mitteilungen

FU-Mitteilungen 12/2017 vom 23.05.2017 249



Herausgeber: Das Préasidium der Freien Universitat Berlin, Kaiserswerther Stralle 16—18, 14195 Berlin ISSN: 0723-0745
Verlag und Vertrieb: Kulturbuch-Verlag GmbH, Postfach 47 04 49, 12313 Berlin
Hausadresse: Berlin-Buckow, Sprosserweg 3, 12351 Berlin
Telefon: Verkauf 661 84 84; Telefax: 661 78 28
Internet: http://www.kulturbuch-verlag.de
E-Mail: kbvinfo@kulturbuch-verlag.de
Der Versand erfolgt Uber eine Adressdatei, die mit Hilfe der automatisierten Datenverarbeitung gefiihrt wird (§ 10 Berliner Datenschutzgesetz).
Das Amtsblatt der FU ist im Internet abrufbar unter www.fu-berlin.de/service/zuvdocs/amtsblatt.

250  Fu-Mitteilungen 12/2017 vom 23.05.2017



	Studien- und Prüfungsordnung des Fachbereichs Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien Universität Berlin für den Bachelorstudiengang Lateinische Philologie, das 60-Leistungspunkte- Modulangebot Lateinische Philologie im Rahmen anderer Stu...
	Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Italienstudien des Fachbereichs Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien Universität Berlin
	Studien- und Prüfungsordnung des Fachbereichs Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien Universität Berlin für den Bachelorstudiengang Filmwissenschaft und für das 60-Leistungspunkte- Modulangebot Filmwissenschaft im Rahmen anderer Studien...
	Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Filmwissenschaft des Fachbereichs Philosophie und Geisteswissenschaften der Freien Universität Berlin


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.7
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType true
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /PDFXOutputConditionIdentifier (FOGRA39)
  /PDFXOutputCondition (Offset)
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU (SRZ Druckdaten High Quality 2013 Offset, Ohne Farbkonvertierung, 13.11.2012, VIV)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides true
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        8.503940
        8.503940
        8.503940
        8.503940
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (ISO Coated v2 \(ECI\))
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /ClipComplexRegions true
        /ConvertStrokesToOutlines false
        /ConvertTextToOutlines false
        /GradientResolution 300
        /LineArtTextResolution 1200
        /PresetName <FEFF005B0048006F006800650020004100750066006C00F600730075006E0067005D>
        /PresetSelector /HighResolution
        /RasterVectorBalance 1
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 8.503940
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /UseName
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed true
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


